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Ziisaminenstelliiiija: 

der 

Fn'iiidwörtor  dos  Alt-  iiiid  MittellioelidiMitscheii 

nach  sachlichen  Kategorien. 


Der  Verfasser  vorliejjeniler  Arbeit  hat  nicht  neues  finden  wollen  :uif  dem  Gebiete 
der  Etyuiolo<;io ;  er  hat  die  Fremdwörter  im  I\Iittcl-  und  Althochdeutsclicn  nach  sachlichen 
Kategorien  zusammengestellt,  als  einen  Theil  der  Vorarbeiten  zur  Lösung  der  grösseren  Auf- 
gabe, den  Einfluss  des  Rnmanenthums  auf  die  Deutschen  im  JUttelalter  darzustellen.  Der  auf- 
merksame Leser  wird  iinden,  dass  die  Etymologien,  soweit  das  möglich  war,  nicht  ohne 
Prüfung  angenommen,  auch  eine  Anzahl  neue  hinzugefügt  worden  sind.  Die  Bescln-änktheit 
des  Raumes  einer  rrogrannncnschrift  verbietet  aber,  die  aus  der  Zusannnenstellung  zu  ziehen- 
den Sclillisse  hinzuzufügen,  übrigens  liegen   di(!  Resultate   liir   den    Kundigen    otfen   zu    Tage. 


Es  folgt  zunäciist  eiiie  IJehersicbt  der  Kategorien. 


1.  Kirche. 

1.  Personen  der  Kirche. 

2.  Kirchliche  Dinge  und  Vorgänge. 
:5.  Theologisclie  15e;;ritfe. 


II.  Staat. 

1.  Frieden. 

A.  Rechtsverhältnisse. 

B.  Der  Fürst  und  sein  Hof 

C.  Münzen,  Maasse,  Gewichte. 

D.  Allgemeine  Begriffe  des  Handels; 
Handwerke,  Lastthiere. 

E.  Brief  (das  Schreiben). 

F.  Sehitffahrt  (Ki'iegsschiff). 

2.  Krieg. 

A.  Kriegsrüstung. 

H.  Eintiieilung  des  Heeres. 

C.  Turnier  und  Kampf 

D.  Befestigung  und  Belagerung. 


HI.  Kunst  und  Wissenschaft. 

Kunst. 
AVissensciiaft. 

A.  Allgemeines  aus  der  Wissenschaft, 
philosophische  Begnife. 

B.  Tbiere. 

C.  Pflanzen. 

D.  Mineralien  (Edelsteine). 

E.  Medicinisches. 


lY.  Privatleben. 

1.  Alltägliches  Leben. 

2.  Räinnlicbkeiten,   Gefässe,  Werkzeuge  zur 

Bereitung  und  Aufbewahrung  der  Spei- 
sen, Essgescbirr. 
o.  Sj)eiscn  und  ihre  Bcstandthcile. 

4.  A\'ohnung,  ihr  Bau  und  ihre  Einrichtung. 

5.  KleidcrstotVe. 

6.  Kleidungsstücke. 

7.  l'iitz  und  Kopfbedeckung. 

8.  Pelz,  ].,eder,  Fussbekleidung. 

9.  Farben. 

10.  Spiel,  Tanz,  gesellige  Unterhaltung, 
n.  Jagd. 


Abkürzungen:  aliil.  =  altlnululeutsili,  nihil.  ~  inittollioiluloiitsch.  uhil.  =  nouhocluleut.sch,  frz.  =  franzö.si.scb. 
ital.  =  italienisch,  spnn.  =  spanisch,  port.  =^  piutugiesisch,  pr.  =  proveni;alisch.  lat.  =  lateinisch, 
gr.  -—  griechisch,  gr.  1.  =^  griechisch-lateinisch,  rom.  =  romanisch,  nord.  =  nordisch,  ags.  =  angel- 
sächsisch, slav.  =  slavisch ,  m.  ^  Masculinuni ,  f,  =  Femininum,  n.  =  Neutrum,  st.  =  stark, 
sw.  =  schwach,  v.  ^  Verbum,  shst.  =  Suhstaiitiviim,  adj.  =  Adjectivum. 


I.  Kirche. 


1.  Personen  der  Kirche. 

AbbAt  II.  Abbet,  stm.  aus  i;r.  I.  abbas,  der  Abt. 
Riiiiiaiiisclier  F.intluss  an  der  Abloitung  vom    j 
lat.  Staiimi  walirziinebinen. 

Autiste  swm.  aus  p;r.  1.  antistes,  der  X'orsteher,    | 
bei  cbristl.  Sclirit'tstellorn,  der  IJischof.  ' 

Apostel  stm.  von  jrr.  1.  apostolus. 

Bähest  stm.  mit  einer  ganzen  Reihe  anderer    j 
Formen,  aus  jrr.  1.  papas  der  )'a])st.     Das- 
Wort  bat  also  die  Lautverseiiicbuny;   niebt 
durcbjieniacbt ,    es  ist  erst  s|)Uter  in  dieser 
Bedeutunf:  bekannt  ji;eworden;  rom.  Eintliiss 
zeig;t  das  Schwanken  des  Inhiutes.   cf.  bro-    1 
best. 

Badiste  swm.  von  gr.  1.  baptista ;    das  Wort 
hat  ronian.  Eintluss  erlitten.      Das  Fran/.ös.    ■ 
schreibt  zwar  etymol.  rieiitig  ba|)tiser,  s])ri('ht 
aber  nur  t  niclit  pt. 

Bilserin  stm.  aus  rom.  pellegrino ,  tVz.  pe- 
Kiin.  v.  lat.  ])eregrinus  ir  u.  1  cf.  priol). 

Bischof  stm.  von  <^v.  iJTiaxonng,  ital.  vescovo, 
jeder  liöbero  Geistliche. 

Briester  stm.  aus  gr.  1.  presbyter,  durch  Ver- 
mittelung  des  at'rz.  prestre,  der  Priester. 

Brobest  stm.  aus  lat.  ))ropo.situs.  während  alle 
rom.  Formen  aus  praepositus  entstanden  zu 
sein  scheinen.  Wohl  diesem  Worte  ist  die 
Form  päbest  =  Inlbest  mit  der  Nebenform 
pöbcst  nachgebildet. 

Conrerse  swm.  aus  lat.  conversus,  ilerLaien- 
bmder. 

Diäke  swm.  aus  gr.  1.  diaconus;  dazu  die  For- 
men jachono  und  jacuno.  \Zevg,  Jing,  Jup- 
piter:  frz.:  diurnum  sc.  tempus  zu  jour. 

Ewangelier  auch  Ictzenaere  i  stm.,  der  Geist!., 
der  das  Amt  hat.  das  Evangelium  vorzu- 
lesen, mit  der  Würde  eines  Diaconus.  Die 
Endung  zeigt  rom.  l>influss. 

Gardiäii  stm.  der  Guardian,  von  der  rom.  Form 
des  deutschen  Verbums  warten;  der  patcr 
snperior  des  Klosters. 

Kiiünich  stm.  aus  lat.  eanouicus;  das  a  ist 
des  Accents  wegen  ausgefallen. 

Kör  stm.  aus  gr.  1.  chorus,  die  Gesammtlieit 
der  singenden  Geistlichen  in  der  Kirche. 
Dazu  Körbischof,  der  Aufseher  über  diese 
Geistlichen. 

Küster  stm.  ahd.  custor  der  Küster;  rom. 
milsste  das  Wort  vom  Stamme  custod  gebil- 


det sein,  CS  ist  aber  entweder  aus  Missver- 
ständniss,  als  ob  der  Genitiv  custoris  hiesse, 
oder  von  einem  abgeleitet,  .\dject.  custora- 
rius  (eigentl.  also  ndid.  cust(iracre)  gebildet. 

Leie,  Icige,  swm.  aus  gr.  1.  laicus,  jeder,  der 
nicht  Geistlicher  ist. 

Letzeuaere  stm.  aus  lat.  lectionarius,  cf.  ewan- 
gelier.  bezeichnet  auch  das  Hucli,  aus  wel- 
chem und  den  Ort,  an  welchem  solche  Vor- 
lesungen geschahen. 

Messnaere  swm.  der  Messner,  nicht  von  Messe 
abzuleiten,  dem  es  nacligcl)i]det  ist,  sondern 
von  dem  lat.  men.-fli,  gotii.  nicsa,  rom.  iiiesa; 
eigentl.  also:  mensenarius,  der  den  Altartisch 
besorgt. 

Müllich  stm.  aus  gr.  1.  monachus,  der  Mönch  ; 
zu  dem  Laute  U  zu  vergleichen  Knünich  aus 
canonicus  und  münstcr  aus  monastcrium. 

Patriarke  swstm.  aus  gr.  1.  patriarcha ,  der 
Patriarch. 

Pfaflc  swm.  goth.  pnpa  aus  gr.  1.  pa])a,  eines 
der  zuerst  eingebürgerten  Wörter  (  Laut- 
verschiebung ahd.  pliatfo  und  phapiio);  der 
Weltgeistlichc. 

Preläte  schwm.  aus  lat.  praelatus,  ein  bevor- 
zugter, hoher  Geistlicher. 

Priol  stm.  aus  lat.  jn-ior  der  Vorsteher  des 
Klosters.  Mit  dem  häutigen  Wechsel  zwischen 
r  und  1,  so  noch  in  müHinum  aus  morus, 
törper  und  tiilpel,  hader  und  iiadel,  getum- 
mer und  getümmel,  zitol  und  citiiara,  mar- 
mor  und  marmel,  scharmützc  und  schal- 
mtitze,  klistiere  und  kristiere ,  auch  lat.  in 
Salus  und  servare  und  in  unserer  heutigen 
Volkssprache  in  Rajliicr  un<l  l'arbier,  in 
niarter  und  niartel,  Köipcr  und  Körpel  fcf. 
Grimrii  11.  IHM.  ahd.  chiriclia  und  cliilicha, 
vis(d  nach  Wackern.  aus  visor,  nlVz.  refrain 
aus  afiz.  rclloit,  misel  aus  niiser  (oder  vicl- 
U'iilit  aus  mi:  ellus?  ). 

Hegiilacre  stm.  aus  lat.  regularius,  der  Mönch, 
der  nach  einer  Regel  lebt. 

Sigri.ste  swm.  aus  lat.  sacrista,  der  Küster; 
das  Wort  ist  wohl  direct  ohne  rom.  Einfluss 
aufgenonnnen  ,  da  wir  sonst  die  Form  sa- 
cristäne  halten  niüsstcn  (cf.  schachtelän). 

Seal"  u.  scai)h,  von  gr.  1.  catascdpus,  Aufseher, 
mit  der  Würde;  eines  Archidiaconus. 

Techall  stm.  von   lat.  decanus,  der  Dccluuit. 


2.  Kirchliche  Dinye  uml  ]\)ri/i'int/e. 

Abit  still,  aus  frz.  liabit,  v.  lat.  liahitiis,  das 
Oideiiskleid. 

Albe  stl'.  aus  lat.  alba,  ein  weissieineiier  Rock 
des  Priesters. 

Almütze  prov.  alnnissa,  frz.  auiniissc,  ('ii()ri)elz 
der  Dümlierrn,  zuerst  nur  i'clznilitze.  Naeli 
Diez  verwandt  mit  dem  deutseiien  Mütze  in 
Verbindung  mit  dem  arabisciien  Artikel  (y^ 

Alter  stm.  aiid.  altari,  lat.  altare ;  daneben 
die  Form  EU  er,  der  Altar. 

Aiitifner  stn.  v.  gr.  1.  antiptonarium ,  der 
Wechselgesang. 

Apsite  uiul  absite  aus  gr.  äi/'/g,  aHndog  = 
sageraere,  Sacristei,  Ort  in  der  Kirclie  zur 
Aufbewahrung  der  licliijuien.  Das  t  ist 
durch  Umdeutung  für  d  eingetreten,  mit  Be- 
zug auf  Seite. 

Bredigen  swv.  aus  lat.  pracdicare,  ahd.  pre- 
digon  u.  bredigöii,  predigen.  Dazu  bredi- 
gaere,  bredigate  u.  bredige ,  In-edigersta)), 
rom.  Erwcicliiing  der  Conson. 

Decret  u.  dccretal,  stn.  aus  lat.  dccretum,  eine 
päpstl.  Verordnung. 

Deziuc  dezemo,  scliwm.  aus  lat.  deeima,  der 
Zehnte. 

Dormentcr  stm.  Schlafgemach  im  Kloster, 
von  lat.  dormitorium ;  das  n  ist  also  ein- 
geschoben ;  es  scheint  dem  Wort  refenter 
nachgebildet  zu  sein. 

Gerner  od.  karnaere  stm.  aus  1.  carnarium, 
Beinbaus,  Lcichenliof 

Gradäl  u.  gradüäl,  stn.  aus  lat.  graduaüs  sc. 
lil)cr,  geistliche  Gesänge  enthaltend. 

Gnvl  stm.  aus  mfr.  graal  (von  lat.  gradalis, 
von  gr.  1.  crater?),  die  Gralschüssel.  Zu 
demselben  Stannue  geiiört  vielleicht  auch 
das  Wort  Kratte,  gratte  swm.  ^  cor])ora- 
len,  (Tctass  für  die  Monstranz 

Qiiadragesiniäl  stn.  Samndiing  von  4(»  l're- 
digten  für  die  Fastenzeit  vor  (Jstern. 

Kalse  stf  aus  lat.  capsa,   Keliiiuienlieiiältcr. 

Kanzel  f.  ahd.chancella,  aus  I.  cancclli,  Kanzel. 

Clipelle  swstf  ahd.  chappclla  aus  nd.  capclla, 
eigentl.  eine  kleine  Ka])pe,  auf  die  man  die 
Eide  leistete,  dann  der  Ort,  an  dem  dieselbe 
aufbewahrt  wurde,  zuletzt  Ileiligthum. 

Kapitel  stm.  aus  lat.  ca]iitulum ,  eine  feier- 
liche Versammlung  von  Geistlichen. 

Kasugele  swf  das  Messgewand,  welches 
glockenförmig  den  Priester  einhüllt ;  ent- 
standen aus  it.  casujioia,  v.  lat.  casula,  dem 
dim.  von  casa;  der  Name  ist  also  hergelei- 


tet von  der  Aehidichkeit  der  Gestalt.  So 
hiess  auch  afrz.  wegen  der  Aehnlichkeit  ein 
Mantel  doche,  engl,  cloak,  mit.  docca;  cf. 
auch  casagan,  von  demselben  casa,  frz.  ca- 
saque,  casa({uin  gebiklet. 

Kerze  swf  ahd.  charz,  verschoben  aus  lat. 
ccratum ;  zu  vergleichen  sind  wegen  der 
Anwendung  des  c  als  Kehllaut:  Kiste  (cista), 
Keller  (cellarium,  im  Gegensatz  zu  dem  spä- 
ter aidgenommenen  zclle),  Kicher  (cicer,  da- 
neben das  si)ätere  ziser,  ebenso  ist  das  Ver- 
hältniss  bei  Ziegel  und  Tiegel,  von  lat.  te- 
gula),  Kirsche  (ccrasus),  ahd.  chirch  (circus). 

Kirclie  swf.  v.  gr.  xiQiaxov.  nicht  aber  von 
circus,  weil  tlie  ahd.  Form  chiricha  lautet, 
wäiirend  die  von  circus  abgeleitete  chirch 
lautet.  Die  Länge  des  Vocals  ist  jetzt  ver- 
loren, weil  die  Länge  der  Sylbe  ersetzt  ist 
durch  die  neue  Position. 

[Kloeke  swf  aus  frz.  doche  oder  umgekehrte 
die  Etymol.  ist  noch  ganz  unsicher.] 

Klose,  Klosenaere,  Klöster  etc.  aus  lat.  clausa, 
claustruni  etc.  Koinanisch  wegen  der  Um- 
wandeluiig  des  au  zu  6. 

Cololtiuni  aus  gr.  xnXoßiny,  ein  Unterkleid 
mit  kurzen  oder  ganz  ohne  Aermel. 

Complet  stf  aus  completa,  die  letzte  cano- 
nisclie  Höre  des  Tages. 

Concili  stn.  lat.  concilium. 

Convei'.t  still.  Zusammenkunft  von  Geistlichen 
in  einem  Kloster,  aus  1.  conventus. 

C'orporal  stn.  das  Tuch  zur  L'mhüUuug  der 
Hostie,  des  Leibes  Christi,  aus  lat.  corpo- 
rale ;  dazu  Corporalgeraete,  vasa  ecclesiae 
corporalia. 

Kranz  stn.  Das  Wort  kann  unmöglich  direct 
von  Corona  herkommen ;  das  z  bliebe  dann 
ganz  ohne  Erklärung;  ich  glaube,  man  kann 
es  ableiten  von  der  Form  coronatum  mit 
Verschiebung  des  t  zu  z,  so  dass  es  zunächst 
das  kreisfünnig  umgebene  uud  dann  das 
umgebende  bezeichnet.  Es  ist  der  Kranz 
von  Haaren,  den  die  Miinche  mancher  Orden 
stehen  lassen,  cf  Kerze. 

Kriuze  stm.  Das  Wort  ist  durch  ronian.  Eiii- 
Huss  von  dem  .'^tanim  des  latein.  crux  ge- 
bildet Idurcli  (ileichstcllung  des  Accus,  und 
NoniJ  Aehnlidi  ist  dasVerliältniss  der  Wör- 
ter furnaclic  und  lat.  fornax.  nur  dass  we- 
gen der  Versdilebung  des  e  aiizuiiehmeu 
ist,  dass  dieses  zweite  Wort  noch  vor  der 
I^autvcrschiebung  von  den  Romanen  zu  uns 
gekommen  ist :  es  tindet  sich  ja  auch  scheu 
im  (.iotii.  romanischer  Eintliiss. 


krispni  stni.  aus  gr.  1.  i-hrisma,  die  Salbuujj. 

Krist  still.  Christus;  dazu  dieForiiion  ("iiristäiii, 
i-hristaciie.  kristen,  stru.  und  kristcnin.  stf., 
der  Christ  und  die  Christin. 

Leccie,  lecze.  leite,  swt".  aus  lat.  lectio  iso. 
evaugelica)  die  Perikope,  et",  letzcnaere  u. 
ewaniroiior. 

Messelacli.  uiessachel  und  missaohel,  stn.  ein 
l'rie.sterkleid.  aus  Mes.se  und  Laken  'i 

.Metten  stf.  ahd.  mattina.  uietdina,  aus  lat. 
inatutiua,  se.  bora.  Da.s  a  aiu  Ende  ist  zum 
Theil  niissverstanden,  als  sei  das  Wort  ein 
Neutrum  plirr..  es  ki>mmt  daher  als  sin«:,  und 
als  plur.  vor.  Häutijjer  ist  der  umj^ekehrte 
Fall,  man  hält  das  n.  pl.  tür  ein  fem.  sing., 
so  in  niile  aus  lat.  millia.  wase  aus  lat.  \asa; 
franz.  sind  diese  Wörter  mase. 

Nöne  stf.  der  um  die  '.'.  Stunde  (3  Uhr  Nach- 
mittaj;)  im  Kloster  abgehaltene  Gottes- 
dienst. 

Oleien  swv.  au»  1.  oleum,  die  letzte  Oelung 
geben. 

Ornat  stm.  aus  lat.  ornatus,  die  Amtstracht. 

Paroehia  jiharra ,  f  aus  gr.  Ttaomxia ,  die 
Paroeliie. 

Ptinge.sten  stf  dat.  pl.  aus  gr.  1.  pentecoste, 
Ptingsten. 

Pfrüeude  stf  ahd.  pruanta ,  phruonda.  ])lui- 
unte.  aus  lat.  pracbenda.  die  Pfründe:  dazu 
das  swv.  j)ruantöii  und  das  m.  phruntari, 
Pfrtindner:  der  von  Wackernagel  vorgeschla- 
genen Ableitung  durch  Ablautsbildung  von 
prandium  entspricht  zwar  die  franz.  Form 
provende,  kaum  aber  die  Form  pieveude. 
Mit  Recht  hält  .Scheler  die  Form  provende 
tür  eine  Anbildung  an  provende  (  deutsch 
proviant  ■. 

Pfiil.sen  seliwv.  aus  lat.  pulsare.  läuten. 

Pitauz  stf.  aus  span.  pitanza  ,  it.  pietanza : 
eine  reichlichere  Portion,  die  an  ge«i.ssen 
Tagen  in  den  Klöstern  gegeben  wurde.  Ge- 
hört das  Wort  zu  der  Wurzel  pit  i  afrz.  pite, 
eine  kleine  Kn])ferniiinze ,  mit.  pictai  zur 
Bezeichnung  eines  kleinen  Gegenstandes 
frz.  pctiti  y 

Pleuäri  stn.  lat.  plenarium ,  Messbuch  mit 
den  vollständigen  Evangelien  und  Episteln. 

Postille  swf.  aus  lat.  post  illa  vcrba  sacfae 

■  scripturae ,  dem  alten  Antang  der  eigent- 
lichen Predigt,  dann  eine  Prcdigtsammliing. 

Prim  stf  prima  horarum  canonicarum;  dazu 
priniglocke  und  primzit  Mj  Uhr  Morgens). 

Proce.ssje  schwf.  aus  lat.  proce.ssio,  die  l'ro- 
cession. 


Pulbröt  stn.  aus   frz.  pulpitre    von    lat.    [lul- 
]iitum  :  (las  r  des  fr/..  Wortes  ist  (inind  zu 
der  erklärenden  Umdeutschung  des  Wortes, 
cf  den  Artikel  Armbrust. 
Kaejönäl  stn.  ein  Hrusfsehmuck  der  Priester 
von  Seide  und  Gold,    ähnlich    dem    Mrust- 
schild  der  jüdischen  Hohenpriester.    Kt\'m.  ? 
Kefenter  stn.  (^daneben  die  Formen  rebenter, 
revendali  aus  1.  refectorium,  der  Speisesaal 
der  Klöster,    cf  dormenter. 
Hiickit  stn.  d.ns  Chorhemde,  aus  ital.  rocchetto, 
von  dem  ahd.  hroch,  ags.  roc,  nrd.  rockr. 

Schappe  schwf  aus  fr.  chape,  von  ml.  eapa, 
Rock  der  Geistlichen  ,  dazu  s  c  h  a  p  p  e  r  t , 
stm.  Regenmantel  der  Frauen  und  die  Ab- 
leitung s  c  h  a  p  e  r  ii  n  stm.  aus  frz.  cliaperon, 
besonders  von  den  Novizen  derFranciseaner 
und  Minnriten  angewendet. 

Schepelaere  stm.  aus  lat.  scapulare,  Schulter- 
rock ischapelier,  rmn.V,  also  niclit  mit  frz. 
chapeau  zusammenhängend,  woher  die  Deu- 
tung Mönchshut. 

Schrin  stn.  aus  lat.  scriuium,  Schrein,  Kiste; 
dazu  heiUc  scrin  =  sacrarium  (umgedeutet 
zu  sigeltorj. 

Segen  stm.  lat.  Signum  sc.  crucis,  der  Segen. 

Sent  stm.  ahd.  seuöt,  aus  gr.  1.  synodus,  geist- 
liches Gericht. 

Stöle  f.  alul.  stöla,  aus  gr.  1.  stola,  ein  Haupt- 
bestandtheil  der  priesterlichen  Kleidung;  da- 
her auch  das  Pricsteramt  selbst  (eine  breite 
Binde,  vom  Hals  über  die  Brust  bis  an  die 
Kiiiee  reichend). 

Tabernakel  stn.  aus  lat.  tabernacuhim,  der 
Hcliälter  für  das  Ailerheiligste. 

Technie  stf  aus  1.  decania.  die  Dechanei. 

Tempel  stmn.  aus  lat.  templum,  der  Tempel. 

Tuoni  stm.  lat.  domus,  der  Dom. 

Umbral  stn.  aus  lat.  huinerale,  ein  Theil  des 
Messgewandes. 

Yen  je  stf  der  Kuiefall  zum  Gebet,  aus  lat. 
venia ;  ilazu  venjen ,  swv  auf  den  Kuieeu 
beten  aus  ml.  veniare. 

Vesper  stf  aus  lat.  vespera,  Gottesdienst 
Abends  tJ  Uhr. 

Villege  schwf  aus  lat.  vigilia :  wohl  durch 
rom.  Einfluss  sind  die  Consonanten  versetzt 
worden  (frz.  veille,  die  Nachtwache),  Got- 
tesdienst am  Abend  vor  einem  Feste  (beim 
Begräbniss  :  Seelenmesse. ) 

Firmen  .>wv.  aus  lat.  tirmare,  tirmen. 

Frater.schelle  swm.  aus  mlat.  fratricelli  = 
fratres  minores,  eineSecte  des  Franciscaner- 
ordcns. 


Westerheiude,  -buot,  -lege,  velämen  investi- 
titurae  lustrale  (westerlege  ist  Collectivum, 
es  bezeichnet  alle  Kleider  des  Täut'lings, 
dann  auch  das  Anlegen  deiselben). 

Wile  stm.  aus  lat.  veluni.  der  Nonnenscbleier, 
wobl  niman.  wegen  des  i  für  e. 

Zelle  stf.  aus  1.  cella,  Zelle,  im  allgem.  Wohn- 
gemach. 

Zibärie  .swf.  der  zur  Aufl)e\vahruiig  von  Speise 
dienende  oberste  Theil  des  Altars,  von  lat. 
cibarium. 

3.   Theologische  Begriffe. 

Absoluzie  stf.  aus  I.  absolutio,  die  Abso- 
lution. 

Almuoseu  stu.  von  gr.  I.  eleemosyna,  aus  afrz. 
almosue,  aum(3ne.     Dazu  almuosenaere. 

Apöcalypse  stf.  aus  gr.  1.  apocalypsis,  die 
Offenbarung. 

Benedieu  u.  benedigen,  maldien  swv. ,  aus 
lat.  benedicere  u.'maledicere. 

Endekrist  umgedeutet  aus  Antikrist,  vielleicht 
mit  Rücksicht  auf  das  jüngste  Gericht. 

Engel  stni.  ahd.  angii  aus  gr.  1.  augelus. 

Ypapauti  \ongr.  vnanavrr'j.  [Als  das  Wort  auf- 
genommen wurde  sprach  man  also  das  /;  als 
t  aus.]    Das  Fest  der  Darstellung  Christi. 

Catlieziziereu  swv.  fUr  catechisieren  aus  gr. 
xaTt'yi'Ziü  [gewöhnl.  x<xirj_eiotyai\. 

Kerriiie  stf.  mit.  carcua  =  quadragena,  Busse 
durch  4Utägiges  Fasten  ipder40  Geisseihiebe. 
Dazu :  kerrner,  !.  quadragenarius,  ein  solcher 
Büsser. 

Kestiguuge  stf  kestigen  swv.  aus  lat.  casti- 
gare,  frz.  chätier,  kasteien ;  das  Substanti- 
vum  ist  zu  merken ,  weil  durch  deutsche 
Endung  von  einem  lat.  Wort  abgeleitet. 

Ketzer,  stm.  von  gr.  1.  catiiarus,  Reiniger. 

Kirleis  singen  aus  Kyrie  eleison,  Überhaupt 
der  Kirchengesang,  dann  besonders  Dank- 
und  Loblied.  Noch  weiter  verstümmelt  bis 
zu  leis  i)ezcichnet  es  überhaupt  das  .singen, 
das  Lied,  so  dass  neue  Zusannnensetzungeu 
damit  gebildet  sind:  heijerleis,  ein  Freudeu- 
lied  zur  Begleitung  des  Tanzes  und  jamer- 
leis,  ein  Trauerlied. 

Consciencje  sw  stf.  aus  1.  conscientia ,  Ge- 
wissen. 

Conteniplieren  swv.  aus  lat.  contemplari, 
das  geistliche  Beschauen. 

Creature  creatuore ,  creatiure ,  stf.  sowohl 
aus  lat.  creatura,  als  auch  aus  frz.  creature. 

Litanie  f  die  Litanei,  von  gr.  htctviia.  das 
Flehen. 


Marter  stm.  ahd.  martiräri ,  aus  gr.  1.  mar- 
tyr,  zuerst  nur  Blutzeuge,  dann  in  allge- 
meinerer Bedeutung,  der  welcher  Qual  zu 
leiden  hat.  Dazu  das  gleichlautende  stf. 
marter,  das  Blutzeugniss,  die  Passion,  das 
Kreuz.  Aucii  in  der  Form  martel,  cf  dazu 
das  Wort  Priol. 

Messe  stf.  Ai;s  den  Sehlussworten  des  wirk- 
lichen allgemeinen  Gottesdienstes,  als  Be- 
nennung für  das  darauf  folgende  Abend- 
mahl :  missa  est  concio.  Zu  vergleichen 
sind  dazu  die  Worte :  Postille  ( post  illa 
verba  sacrae  scri])turae^ ,  Fade  (vade  in 
pace),  Westerhemde.  Westerhuot,  Wester- 
lege (investitura),  Funtdivillöl  ttiliolus  de 
fönte),  Betz  (pacem),  Segen  (signum  crucis), 
Hocuspocus  { hoc  est  corpus) ,  innummer- 
dummen  amen  (in  nomine  domini,  amen). 

Moräliteit  stf.  vom  Stamm  des  lat.  raoraütas, 
Sittenlehre  in  Spritchen,  Gleichnissen  etc. 

Onielie  swf,  die  Homilie,  aus  gr.  ouiUa. 

Opfern  swv.  ahd.  opharOn ,  aus  lat.  olferre, 
der  Kirche  ein  Geschenk  machen.  Das  zu- 
gehörige stn.  opfer  bedeutet  aber  sowohl 
die  Gabe  an  die  Kirche ,  als  das  Sinnbild 
des  Opfers  Christi,  die  Hostie.  Dieses  Sinn- 
bild heisst  nun  aber  mit  anderem  Namen 
ovelate.  Da  die  rom.  Erweichung  des  b  zu 
v  ziemlich  häufig  ist,  so  kann  man  das 
Wort  wohl  als  part.  von  offerre  ansehen. 
Der  ahd.  Formen  oblei,  oblegi  und  obelagi 
wegen  nimmt  Wackernagel  an ,  das  Wort 
sei  aus  gr.  1.  enlogia  entstanden.  Ich  glaube 
das  Wort  ovelate  enthält  sowohl  das  gr. 
eulogia ,  als  das  lat.  oblata  und  zwar  so^ 
dass  die  Wörter  zuerst  mit  verschiedener 
Bedeutung  nebeneinander  bestanden  ,  diese 
aber  war  so  ähnlich,  dass  beide  Wörter  nach 
und  nach  diesell)e  rk'deutung  erhielten  und 
dann  auch  formell  in  einem  Wort  aufgingen. 

Parabene  swf  a.  gr.  TiaQctßokiu  Gleichnissrede. 

Paradiese  stn.  aus  gr.  rcaQuöitanii. 

Passie  swf  die  Passion.  Leidensgeschichte. 
Dazu  passiöu  und  passioniil  stn.,  das  Buch, 
welches  die  Leidensgeschichte  enthält. 

Paternoster  stn.  in  der  eigenthchen  Bedeu- 
tung und  auch  wohl  als  Rosenkranz. 

Penitentz  stf  aus  lat.  poenitentia,  die  Busse ; 
zu  vergleichen  Provenze  u.  Provence,  prinze 
u.  prince. 

Psalnie  und  Salme ,  stn.  aus  gr.  l.  psalmus, 
der  Psalm.  DazuSalmscoph,  Psalmendicbter. 
Aehnlicb  prize  und  sprize :  auch  das  deutsche 
Stricken  u.  frz.  tricoter. 


Kegelt'  .-wt.  aus  lat.  ri'^iila,  die  Ordonsroi;cl. 

Safraiiiöut  stii.  das  ."^aciaiucut  des  Abond- 
lualils,   1.  saiTaiiientimi. 

Seilt,  sollte,  aus  t'r/..  saiiit,  lat.  sanctus. 

S.viuouie  stl'.  (siiuoiieit,  von  Simon  dem  Zau- 
berer. 

Tiuvel  still,  aus  gr.  1.  diabolus,  mit  einer 
ganzen   Reihe  abweiehender  Formen. 

Trinität  stf.  lat.  trinitas,  Dreieinigkeit. 


Veruogieren  swv.  seinen  Glauben  verleugnen, 

wieder  vom  ('liiistcntbum  abtalieii  .lus  at'r. 

rcnoier,  lat.  lenegare,  nlrz.  renicr  (Renegat); 

renoier  von  renegare  gebildet  wie   roi  von 

rex,  loi  von  lex,  devoir  von  debere  etc. 
Fe.st  stn.  aus  1.  dien  festus. 
("ypline  stswf.  aus  lat.  di.sciplina,    die  Ztteli- 

tigung. 


n.  Staat. 


/.   Frieden. 
■  Ä.    Rechtsverhältnisse. 

Boi.je  swt'.  u.  swin.  Ketten  und  Ijande,  in 
welehe  Gefangene  geschmiedet  werden,  von 
dem  lat.  bojae,  die  Halsfessel. 

Haut  stt.  aus  roni.  incanto,  wie  thcuerV  ge- 
ricbtlielier  Verkauf  an  den  Meistbietenden. 

Grenze  stf  ans  slav.  graiiit/.a.  Die  Wiirter 
für  den  Hegritl"  sind:  grenze,  tcrnie,  mark. 
Dieses  letzte  ist  allein  deutsch  und  bedeutet 
nicht  einmal  wirklich  die  Grenzlinie,  son- 
dern den  ganzen  (Treuzbezirk.  Es  fehlte 
also  den  Deutschen  damals  noch  der  eigent- 
liche Begritf  Grenze. 

Ihsil  ahd.  adj.  aus  lat.  exiil,  dazu  ihsili,  die 
Verbannung. 

Karkaere  ahd.  charchäri,  stm.  aus  1.  carcer, 
Kerker. 

Ketene  stf.  ahd.  Ketina,  aus  1.  catena,  die 
Kette. 

Coniün  swf.  die  Gemeinde  aus  lat.  com- 
munis. 

Kose  ahd.  kOsa,  swf.  aus  frz.  cause,  1.  causa, 
der  Rechtshandel. 

Meier  stm.  aus  frz.  maire,  1.  major,  Aufseher 
der  königlichen  Güter. 

Meister  stm.  aus  afrz.  niaistrc  ( meier  aus 
maire)  v.  lat.  magister,  Aufseher,  Lehrer. 

.Mubel  stm.  das  fahrende  Gut,  aus  lat.  mobile. 

Notaere  stm.  aus  1.  notarius,  dazu  notel 
aus  1.  notula,  Notariatsurkunde. 

Orden  stm.  ahd.  stf.  ordena,  aus  afrz.  ordene, 
lat.  ordo,  Anordnung,  Gesetz,  Befehl. 

Patron  swm.  aus  1.  patronus. 

Part  stf  aus  frz.  part,  v.  1.  pars,  die  Partei. 

Pfalit  stt.  aus  mit.  pactus,  pactum ,  das  Lan- 
desgesetz. Dazu:  pfahten,  prüfen  ob  et- 
was diesem  Gesetze  entspricht;  visieren. 


Pfressel  stn.  aus  lat.  pressula,  T'ergamentstrei- 
fen  von  Urkunden,  woran  das  Siegel  hängt. 

Presse  stf.  aus  frz.  prisc,  die  Kxecufion. 

Prisnu  stn.  aus  frz.  prison,  Gefängniss. 

Publicäne  stm.  ans  1.  ])ublicanns,  Pächter 
von  Zöllen  etc. 

Heister  stn.  und  stm.,  mit  doppelter  Bedeu- 
tung; es  ist  sowohl  registrum,  als  auch  re- 
gistrarius    und  dann  synonym  mit  mcister. 

Ilivier  stf.  aus  frz.  riviere,  v.  1.  riparia  ,  der 
Bezirk. 

Uobate  swf  (mit  den  Umdeutungeu  rowattc, 
rolxild,  rottbede)  von  dem  slav.  rol)ot ,  die 
Frolmarbeit,  dazu  das  swv.  robatcn,  solche 
Arbeit  leisten. 

Rodel  stm.  u.  stf.  aus  lat.  rotulus,  rotula,  Rolle, 
Urkunde  in  solcher  Gestalt. 

Saciiiau  und  schachman  stm.  aus  ital.  sacco- 
mano,  Packknecht,  deutsch  Räuber.  Diez 
leitet  diese  Bedeutung  von  dem  Kacke,  als 
dem  Werkzeuge  des  Rauhens ,  direct  ai) ; 
ich  glaube  man  thut  besser  eine  Vermitt- 
lung des  Span.  ])ort.  sacar,  afr.  sachier,  jiic. 
sa(|uer,  an  sich  bringen,  sich  zu  eigen 
machen,  eigentlich  wohl  „einsacken",  anzu- 
nehmen, da  der  Sack  zwar  ein  Werkzeug 
zum  Rauben  ist,  aber  nicht  ein  Itezeiclinendes. 

Saerilegje  stf.  aus  1.  sacrilegium,  also  mit 
falschem  Genus,  Tenipelraub. 

Slave  stm.  der  Sclave,  eigentlich  der  ge- 
fangene Slave. 

Terme,  swm.  aus  frz.  terme ,  v.  1.  terminus, 
Grenze,  dazu  das  swv.  terminon,  lat.  ter- 
minare. 

Tezman,  stm.  aus  decimanum,  dazu  taziuan 
und  taz  (auch  in  der  heutigen  Volkssprache 
tätzen);  nach  Ziemann  ist  die  Form  taz  von 
datum  abzuleiten;  sie  ist  aber  doch  wohl  wei- 
ter nichts,  als  eine  Abkürzung  von  tazman. 


Tymenitz  und  temenitz,  swf.,  Get'ängniss.  Das 
Wort  ist  wohl  slavisch,  über  die  Etymoi.  ist 
mir  niflits  bekannt.  Wir  haben  also  im  Mhd. 
drei  Wörter  zur  Bezeichnung  des  Begriffes: 
Karlcaere,  Prisün,  Tymenitz,  aber  iceines 
ist  deutsch ,  auch  andere  hierher  f^ehilrige 
Begriffe  sind  fremden  Ursprungs,  so  torniint, 
kette,  presse,  robäte,  slave  etc. 

Yoget  stm.  aus  1.  vocatus,  der  Vogt. 

Waltwiser  stm.  aus  1.  visor,  Aufseher  im 
Wahl. 

Zedele  stf  aus  ital.  cedaUi.  iat.  scheda,  schrift- 
liches Instrument,  Urkunde. 

Zins  stm.  aus  hit.  census,  eine  gesetzlich  be- 
stimmte Leistung,  Leimdienst. 

B.    Der  Fürst  und  sein  Hof. 

Baldekin  stn.  seidenes  Zeug  aus  Bagdad  und 
der  daraus  gemachte  Baldachin. 

Barüu  stn.  die  f^tyinol.  ist  unbestimmt ;  die 
Endung  weist  auf  rom.  Ursprung  des  Wor- 
tes; eiu  LandesfUrst,  sowohl  geistl.  als  welt- 
lichen 8tandes. 

Buteglaere  stm.  aus  frz.  bouteiller,  derScheuke 
am  tiirstlichen  Hofe. 

üameisel  und  dan  afr.  damoisaulx  und  dam 
V.  dominus,  [dazu  das  fem.  dame  und  de- 
moisellc,]  ein  junger  Edler. 

Diadem  stm.  aus  gr.  öi(xd);tia.  fürstlicher  Kopf- 
schmuck. 

Doschesse  stf.  aus  frz.  duchesse,  Herzogin. 

fGrave  swm.  Leber  die  Etymoi.  dieses  Wortes 
wird  sich  kaum  etwas  sicheres  sagen  lassen. 
Ml.  heisst  das  Wort  grafio.  graphio;  nach 
Wackernagel  ist  es  von  ygätpv)  abzuleiten. 
Das  Amt  der  Grafen  scheint  mir  aber  ein 
so  urgermanisches  zu  sein ,  dass  ich  ein 
Fremdwort  dafür  nicht  gern  leiden  mag. 
Dazu  kommt,  dass  der  Graf  mit  dem  Schrei- 
ben selbst  sicherlicli  wenig  zu  tiiun  gehabt 
hat.  Wenn  ich  zu  den  schon  gemachten  Vcr- 
mutliungen  noch  eine  hinzufügen  darf,  so 
n'öclite  ich  wieder  zurückkommen  auf  die 
Ableitung  von  grä,  denke  aber  dabei  nicht 
an  die  altersgrauen  Köpfe  der  Cirafen,  son- 
dern an  das  Pelzwerk  mit  dem  zur  Auszeich- 
nung ihre  Gewänder  geschmückt  waren. 
Doch  kann  auch  ich  nicht  etwas  bestimm- 
tes sagen.  Dazu  gehört  eine  ganze  Reihe 
composita.  Ich  zähle  also  grave  nicht  mit 
zu  den  Fremdwörtern.) 

Keiser  stm.  aus  Iat.  Caesar. 

Cnnts  und  cunt  stm.  aus  frz.  comte,  v.  1.  comes, 
der  (!raf 


Krone  stf.  aus  1.  corona,  Zeichen  der  könig- 
lichen Würde. 

Lanipriure  stm.,  missverstanden  aus  frz.  l'em- 
pereur.  Ebenso  in  mhd.  lunze,  Löwin,  aus 
frz.  l'once.  Eiu  umgekehrtes  Missverständ- 
niss  in  frz.  la  Pouille  anstatt  l'Apouille  Tnihd. 
Pulje  oder  Fülle).  W. Wackernagel  stellt  also 
das  mhd.  Fülle  nicht  mit  Recht  zusammen 
mit  mhd.  samit  aus  f^äuiTog,  pötacha  und 
apotheka,  spisa  und  expensa  etc. ;  wenig- 
stens scheint  mir,  da  es  sich  gerade  um 
einen  Eigennamen  handelt ,  die  Erklärung 
der  neuen  Form  aus  Missverständniss  na- 
türlicher, als  die  durch  Aphaercse  wegen 
Tonlosigkeit  des  Anfanges  des  Wortes. 

Palas  stm.  u.  n.  aus  frz.  palais  von  Iat.  pa- 
latium.  Daneben  die  Form  Pfalz,  die  einer 
frühereu  Zeit  angehört ;  dazu  die  Form 
p  h  a  1  a  n  z  e ,  die  Wohnung  eines  Königs, 
eigentlich  ein  Gebäude  mit  einem  Haupt- 
gemach. 

Postät  aus  ital.  podestä,  Statthalter  der  Kai-- 
ser  in  den  ital.  Städten. 

Priuze  swm.  aus  frz.  prince.  der  Fürst. 

Keguieren  schwv.  Iat.  regnare,  König  sein. 

RoijAme  stn.  aus  frz.  royaume,  Konigthum. 

Schachtelkniit  stm.  der  Burggraf,  von  Schach- 
tel =  scbastel  aus  afr.  chastel  und  cnnts  = 
comte. 

Scbeneschlaut  stm.  Verstümmelung  des  frz. 
senechal  aus  dem  ahd.  scneschal ,  der  äl- 
teste der  Dienerschaft. 

Suppän  stm.  slaw.  Wort  und  Amt,  davon  sü- 
panie,  stf.  dieses  Amt  selbst,  dazu  die  böhm. 
BegrUssungsformel    witaipan  ,    willkommen  * 
Herr  [dazu  ist  zu  stellen  das  ebenfalls  böhm. 
dobraytra,  guten  ilorgenj. 

Talfiu  stm.  aus  afr.  dalphiu,  mit.  delphiuus, 
Titel  der  Herren  von  Graisivaudan  und 
N'iennois. 

Tröu,  stm.  aus  gr.  1.  thronus,  der  Thron. 

Zej)ter  stm.  aus  gr.  1.  sceptrum. 

Zise  aus  frz.  accise,  v.  1.  census,  die  Abgabe 
au  den  König. 

C.    Münzen,  Haasse,  Qewichte. 

Bisanth  stm.  byzantinische  Goldmünze. 
Quart   stn.   der  vierte  Theil  eines  Maasses, 

aus  1.  quarta  (sc.  pars). 
Marrotin  stm.  eine   altspanische ,  maurische 

Goldmünze,  mit.  marrobotinus. 
Medele  stf  aus  meditallia,  frz.  demitaille,  eine 

kleine  Goldmünze. 
.Model  stn.  aus  1.  modulus,  Maass. 
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MultiT  stu.  ist  jedontalls  aus  tV/,.  inouture  ent- 
staiulen  unil  lioiloiitot  das  .Malilfreld.  Das 
von  dem  Müller  abire/.Ofjene  Melil  imisste 
alter  immer  ein  bestimmtes  Maass  haben, 
so  dass  später  ein  wirklielics  Maass  daraus 
wurde.  Aelmlieli  also  wie  bei  unserem 
deutsiben  Metze  und  abmet/.en. 

Münze  ahd.  muni/.a,  stf.  u.  menniz  stm.  aus 
1.  moneta,  Münze. 

Nobel  stm.  aus  iVz.  noble,  (ioldmünze. 

Parisis  stm.  aus  mfr.  parisis,  von  1.  iiarisien- 
sis,  eine  Goldmün/.e. 

Pfund  stn    aus  1.  pondus,  das  Pfund. 

Sehstere,  sextäri,  stm.  aus  lat.  scxtarius,  ein 
Maass  für  troekene  GejrcnstUnde. 

Serräte  swm.  eine  alte  Münze,  denarius  ser- 
ratus. 

Tinilter  stn.  aus    frz.  timbrc,    lat.   timbrium,    ' 
ein  Scboek  Felle,  der  Ziemer. 

Tornois  stm.  aus  grossus  turonensis  (Silber- 

„  münze),  plur.  turnose. 

Ürn  stf.  aus  lat.  nrna,  ein  Maass  für  Wein. 

Yisieren  swv.  aus  frz.  viser,  messen,  aielien. 

Floroutiener   stm.   der   Gulden,    it.    fiorino, 
eine  florcntiniscbe  Goldmünze  mit  dem  Zei-    i 
eben  der  Lilie,  von  florc,  Blume.  i 

Zente  swm.  aus  1.  centuni,  das  Hundert;  dazu 
Centner,  ans  eentcnarium  (se.  librarura). 

D.    Allgemeine  Beg^riffe  dos  Handels;  Handwerke, 
Lastthiere. 

Burd  stm.  aus  lat.  bnrdo,  Manltbier  von  einem 

Hengst  und  einer  Eselin  (malus,  Stute  u.  Esel). 
Grenipen  swv.  von  it.  eomprarc,  dazu  :  grem- 
*    per,  Krämer;  Kleinhandel  treiben. 
Karrosche  f.  aus  rem.  carros,  von  lat.  car- 

ruca ,  Wagen ,  daneben  die  Formen :  karre 

und  karrueh,  dazu:   karrer,  earruoarius. 
chonfon  swv.  goth.  kaufön,   von  lat.  eaupo; 

kaufen. 
Quit  ad),  aus  frz.  (iiiitte,  m\.  (|uitus  für  quie-    i 

tus,  seiner  VerpHiebtung  ledig. 
Kosten  swv.  aus  mfr.  couster,  nfrz.  eoüter,  v. 

lat.  constare. 
Kuofaerc  stm.  Küfer,   aus  lat.  coparius  von 

co])a.  Kufe. 
Laviintiiri  stm.  aus  lat.  lavator,  der  Walker. 
Mangäri  stm.  aus  lat.  mango,  Krämer. 
Market  abd.  luerkat  stm.,  aus  1.  mereatus,  so- 

wold  Ort,  als  Waarc. 
Marschaudise  stf.  aus  frz.  marchandise,  der 

Handel,  die  Waarc. 
Merz  stm.  aus  lat.  inerx,  mercis,  das  Kleinod, 

der  Edelstein,  kostbare  Waarc. 


Metzellaere  stm.  aus  lat.  maeellarius,  der 
Krsimcr,  dann  besonders  Fleiscbhändler. 
Dazu  metzie,  stf.  lat.  macellum. 

Pascenient  j)eiment,  stn.  aus  frz.  paycmcnt, 
V.  I.  paeare,  15ezahlung. 

Pfister  stm.  aus  lat.  pistor,  Bäcker,  dazu 
ptisteric. 

Pfragenäri  ahd.  stm.  (ahd.  aueli  vragner, 
G raff  zu  fragen?),  naeh  Wackernagel  zu 
ml.  barganniare  von  bargus,  Holzgerüst 
(ahd.  pbraginat,  der  Marktmeister. 

Pliasch  stm.  der  Durchweg,  aus  frz.  passe, 
Fahrwasser  von  lat.  passus  (frz.  passer,  vor- 
beigehen); dazu  das  swf.  passäsche,  aus 
trz.  passage,  IJeberfahrt. 

Phaent  stn.  aus  ml.  paravcredus  [nagä  und 
lat.  veredus ,  Jagd])ferd ,  also  ein  Neben- 
pterd|,  das  i'ferd. 

Pflüni  stm.  (pflümc)  aus  lat.  Humen,  Fluss. 

Putsche  swf.  aus  russ.  botschka,  Kufe,  Fass 
zur  Verschickung  des  Salzes. 

Rente  stf.  aus  frz.  rente,  v.  rendre,  v.  lat. 
reddere,  dazu  ahd.  rentön,  nord.  renta. 

Sarrote  swf.  aus  frz.  cliariot,  der  Wagen. 

Seckelstm.ah(l.sabliiI,lat.sacculns,Gcldbeutel. 

Souni  stm.  aus  gr.  1.  sagma,  Last  eines  Thie- 
res  als  Maassbestimmung,  dann  das  Thicr 

^  selbst  (cf.  gotb.  bagms,  ahd.  poum). 

Specie  u.  spitzerie ,  stswf.  aus  frz.  epice ,  ital. 
speziera,  von  lat.  specics,  was  schon  früh- 
zeitig Waaren,  dann  besonders  kostbare 
Waaren  bezeichnet,  so  Dig.  :V,l,  4,  Kl,  i}  7, 
wo  unter  diesen  Waaren  auch  gefangene 
wilde  Thiere  mit  aufgeführt  werden. 

Sträze  stswf.  aus  1.  via  strata  sc.  lapidibus, 
Landstrasse. 

Suter  stm.  Schuhmacher,  Schneider,  aus  1. 
sutor;  als  besondere  Arten:  Kalbsuoter, 
Kindssuoter,  Scluiochsuoter,  Kurdiwacner. 

Talierer  stm.  Händler  mit  Schnittwaaren,  aus 
trz.  tailleur,  von  lat»  talea,  Abschnitt  eines 
Baumes. 

Trahieren  swv.,  trastieren ,  einen  Wechsel 
ziehen.  Merkwürdig  ist,  dass  der  Deutsche 
hier  allein  die  ursprüngliche  Form  hat,  da 
alle  romanischen  Spraclien  einen  Zischlaut 
an  Stelle  des  h  bieten. 

Trüse  swm.  abd.  trcso  (gen.  trcsowes)  mlid. 
auch  tresor,  aus  frz.  trcsor,  von  gr.  1.  the- 
saurus,  der  Schatz. 

Fardel  stn.  das  Bündel,  die  Last,  aus  rom. 
fardcl,  frz.  fardeau,  wahrsch.  arab.Ursprungs. 

Fang  pfunc,  stm.  goth.  puggs,  der  Geldbeu- 
tel, aus  mit.  punga. 


E.    Brief  (das  Schreiben). 

Atriment  aus  lat.  atramentum,  Tinte. 

BapjT  stn.  das  Papier,  aus  gr.  1.  papyrus. 

Betschat  stn.  aus  böhni.  petschat,  das  Pett- 
sehaft. 

Brief  stm.  aus  1.  breve ;  roni.  wegen  der  Um- 
wandlung des  e  in  ie. 

Datum  stn.  ein  bestimmter  Zeitpunkt. 

Kalaraär  stn.  aus  lat.  calamarium ,  von  ca- 
lamus,  Schreibzeug. 

Linger  (linjer)  stm.  aus  lat.  linearium,  das 
Lineal. 

Pres,sel  stf.  aus  ml.  prcssula,  die  Presse  zum 
Siegeln. 

Rodel  und  rogel  stf.  aus  lat.  rotula,  die 
Rolle,  von  Papier;  besonders  benutzt  um 
Todesanzeigen  von  einem  Kloster  zum  an- 
deren zu  bringen. 

Schriben  stv.  aus  lat.  scribere,  schreiben,  dazu 
schriber,  schribfeder,  schribschindel.schriber- 
zeche  (Gemeinschaft  der  Schreiber),  schribe- 
tac  ( Recesstag  bei  Gerichten"),  schrifteraele, 
stn.  aus  lat.  scriptorale,  Federmesser  (schrip- 
mezzeri. 

Sigel  stn.  aus  1.  sigillum. 

Tincte  s^vf.  aus  lat.  tineta  sc.  aqua,  die  Tinte. 

P.    Schifffahrt  (Kriegsschiffe). 

Anker  stm.  aus  lat.  anchora,  der  Anker. 

Arke  stf  aus  1.  arca,  Arche,  wohl  fast  nur 
das  Fahrzeug  Noah's ;  auch  arc  stm.,  Geld- 
kiste und  Sarg. 

Batele  swm.  aus  afr.  batel,  das  Boot;  daneben 
die  Form  bateile. 

Galeide  aus  ml.  galcida,  dieses  ist  zurück- 
zuführen auf  die  rom.  Formen,  von  denen 
prov.  galeya  die  ursprünglichste  ist.  Die 
Etymol.  ist  unsicher,  nach  Diez  vielleicht 
vom  lat.  galea.  Daneben  die  Form  galida, 
unser  nhd.  Gelte V  Ein  schmales,  langes, 
schnelles  Schiff,  die  Galeere;  dazu  galiöt 
m.  Seeräuber,  Corsar,  aus  ital.  galeotto. 

Keibe  stf  der  Mastkorb  aus  gr.  xöfivos,  Korb. 

Koche  swm.  aus  frz.  coque  von  1.  coneba, 
ein  breites  rundes  Schiff. 

Marnaere  swm.  aus  ital.  marinaro ,  Schiffs- 
mann. 

Näffe  swf.  aus  frz.  nef ,  von  lat.  navis ,  ein 
kleines  Schiff. 

Noclier  stm.  aus  frz.  noclier ,  von  gr.  1.  nau- 
clerus,  der  Schiffer. 

Port  stm.  aus  1.  portns  Hafen. 

Prot  aus  lat.  prora,  der \ordertheil  des Schif- 
tes,frz.proue,  mit  auffallender  Synkope  des  r; 


das  deutsche  Wort  steht  dem  Italien,  am 
nächsten ,  wo  das  r  zu  d  wurde ,  in  proda 
neben  prua. 

Rade  stf  aus  frz.  radc,  das  Gestade. 

Rieine  swm.  aus  1.  remus ,  Ruder,  mit  rom. 
Versvandlung  des  e  zu  ie. 

Sageine  segin,  stf  ein  grosses  Netz,  aus  gr.  1. 
sagena. 

Segel  stm.  aus  1.  sagulum. 

Sentine  stf  aus  1.  sentina,  das  Schiffsgefäng- 
niss,  der  unterste  Raum  im  Schiffe. 

Trageniunt  stm.  aus  mfr.  dromon,  von  gr. 
öqÖuojv.  ein  schnellfahrendes  Kriegsschiff. 
Mit  einer  Reihe  von  Umdeutungen,  die  nur 
zum  Zwecke  hatten ,  deutsche  Worte  aus 
den  fremden  zu  erhalten .  ohne  dass  ein 
Begriff  mit  dem  neuen  Worte  verbunden 
werden  könnte ;   cf  den  Artikel  Armbrust. 

Tremontäne  stm.  aus  ital.  tramontana ,  der 
Wind  der  von  jenseits  der  Alpen  (Berge) 
kommt,  also  für  die  Italiener  der  Nordwind ; 
dann  auch  der  Nordstern. 

Foen  m.  aus  lat.  Favonius,  ahd.  Phonno,  der 
Foenwind  (Westwind). 


2.  Krieg. 

A.    Eriegsrnstnngr. 

Armbrust  stn.  aus  frz.  arbalete  von  lat.  arcu- 
balista.  Eine  der  auffälligsten  Umdeutungen 
eines  fremden  Wortes,  die  bei  uns  Deutschen 
\nel  häufiger  vorkommen,  glaube  ich,  als  bei 
anderen  Völkern,  da  wir  durch  alle  Verhält- 
nisse von  frühester  Zeit  an  darauf  hinge- 
wiesen waren,  uns  Fremdes  zu  assimiliren. 
Wir  wandelten  dieses  Fremde  aber  stets 
so  um,  dass  es  nicht  mehr  fremd  blieb,  son- 
deiTi  deutsch  wurde.  Dieses  Streben  hat  sich 
nicht  nur  auf  das  Fremde  beschränkt,  auch 
deutsche  Wörter  sind  ihm  erlegen.  Im  Laufe 
der  Zeit  waren  einzelne  Wörter  unverständ- 
lich geworden  und  mau  suchte  sich  dieselben 
nun  durch  Umdeutungen  wieder  verständlich 
zu  machen.  Ich  will  von  vielen  nur  einige 
weniger  bekannte  Beispiele  antühren : 

Rinnstein  scheinbar  herzuleiten  von  rin- 
nen; mhd.  heisst  das  Wort  aber  Rihen.stein 
und  die  Rihe  war  der  Raum  zwischen  den 
Hänsern,  in  welchen  alle  Gossen  mündeten ; 
weil  nun  allerdings  dort  Wasser  floss,  deu- 
tete man  das  nicht  mehr  verstandene  Wort 
auf  „rinnen". 
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Rutwurst  mit  ileu  Xebenlonucu  rösehviiret 
und  roseuwurst,  die  jedenfalls  riohtijrer  sind 
als  rotwurst;  denu  eiue  Weiterbildmijc  von 
rotwi'.rst  zu  rösehvarst  und  rosenwurst  ist 
nicht  möglich,  wohl  aber  umgedreht;  gute 
Blutwurst  hat  übrigens  gar  nicht  eiue  rothe 
Farbe,  es  ist  das  vielmehr  eine  Fettwurst, 
die  nur  wenig  Blut  enthält.  Ich  halte  da- 
tilr.  da  SS  das  Wort  herzuleiten  ist  von  goth. 
bröt,  ahd.  ruoz,  ags.  hrot  Rauchtang,  und 
uud  dass  es  also  Wurst,  die  zum  Räuchern 
bestimmt  ist  bezeichnet.  Das  Wort  Weiss- 
wurst zur  Bezeichnung  der  Leberwurst  ist 
weiter  nichts,  als  eine  Nachbildung  des  er- 
sten ;  ganz  cougrnent  ist  das  Verhältniss  der 
franz. Wörter  magie  noire  uud  magie  blanche. 

Maulwurf  mit  seinen  dialectischen  Abweich- 
ungen Mondwolf  ( lleissen) ,  Wantwnorm 
(Iserlohn)  ist  nicht  das  mit  dem  Maule  auf- 
wertende Tliier,  sondern  das  welches  die 
Erde  aufstösst,  von  ahd.  inolt.  die  Erde,  mit 
Weglassung  des  t :  dasselbe  ist  bei  der  Ver- 
bindung voll  machen  =  beschmutzen  ge- 
schehen, welches  aius  mhd.  vnlter  gebildet  ist. 

Rose  Name  einer  Krankheit,  die  mit  der  Blume 
nur  die  Farbe  gemein  hat  und  die  eigent- 
lich Roete  heisst. 

Grosssprecheriseh,  gebildet  als  ob  von 
sprechen  abzuleiten,  mhd.  heisst  das  Wort 
grossbreht,  der  grossen  Glanz  verbreitet. 

Hagestolz  und  huffeholz  nicht  mit  stolz 
und  Holz  zusammenhängend,  sondern  \'on 
hagestalt  und  hufhalz,  hüftenlahm  herzu- 
leiten. 

Kun  tschaft  als  ob  herzuleiten  von  kennen, 
während  es  herkommt  von  chunni,  Ge- 
schlecht. EigentUch  heisst  es  also  Vettem- 
ächat\ 

Spanbette.  Heute  verstehen  wir  darunter 
das  hölzerne  Gestell  des  Bettes;  früher  war 
es  eine  besondere  Art  Betten  und  zwar  die, 
welche  nach  Art  unserer  Feldstuhle 
Teigentlich  Faltstuhl,  frz.  pliant,  von  plier, 
falten)  gespannt  wurde.  Vielleicht  ist  hier 
eine  Venvecbselung  mit  dem  lat.  sponda, 
Fussgestell  des  Bettes,  anzunehmen. 

Daneben  sind  nun  eine  ganze  Reihe  von 
fremden  Wörtern  anzuführen,  welche  bei 
ihrer  Aufnahme  im  Deutschen  irgend  einem 
deutschen  Worte  ähnlich  oder  gleich  gemacht 
worden  sind ;  so: 

Aalraupe  ahd.  rupba,  ruppe,  rüpe  aus  lat. 
rupita,  also  mit  Assimilation  des  t  gebildet 
und  zwar   nach   dem  Wort   rüpa ,    Raupe. 


Eine  leicht  erklärliche  Verwechselung  wegen 
der  Aehnüchkcit  der  beiden  Thiere  in  ihrer 
Gestalt. 

Mergriez  aus  murgaritis.  dem  Worte  griez, 
Samenkorn,  gleichgestellt,  wofür  auch  das 
ags.  meregreot  spricht. 

Merdorn  aus  myrtel;  ist  durch  den  liäutigen 
Wechsel  zwischen  r  und  1  zunächst  merder 
geworden  uud  dieses  ist  nun  umgedeutet 
zu  merdorn. 

Trage nient  ein  sehr  eclatautcs  Beispiel  ftir 
das  Streben  der  \'erdcutsi-liung  auch  mit 
Hintansetzung  des  Sinnes,  aus  frz.  dromon  ; 
ähnlich  arml)rust ,  merdorn,  Felleisen  frz. 
vallise ,  Murmelthicr  ital.  mure  niontano, 
Beigmaus ;  Vielfrass  schwed.  Ijälfras  (Fel- 
senbewohnerj. 

Rünzabel  gedeutet  als  ,,ruua  diaboli" 
während  es  ., tabula  runis  exarata"  ist. 
Dassellje  Wort  zabel  kommt  nocli  vor  in 
tlem  Worte  schachzabel,  Scliaclibrct, 
mit  den  Deutungen  schächzagel,  schrdzabcl 
und  .schäfzagel,  so  dass  also  aus  der  Schach- 
tafel zuletzt  ein  Schafschwanz  geworden  ist 
(zagel  =  Schwanz). 

B  e  r  h  t  r  a  m  Name  einer  Pflanze  aus  piretrnm. 
Also  dem  Namen  Berhtram  nachgebildet. 

Kolgras  aus  coriandriuni. 

Gri  ffe  I  aus  graphium  aber  nicht  von  greifen. 

Endekrist  aus  Autikrist. 

Poleukrüt  aus  pulegium. 

Scharlachen  aus  scharlät. 

Viole  nach  ^^ola,  Veilchen  gebildet  aus  phiala. 

Me ramsei  aus  dem  lat.  mernla  und  dem 
deutschen  amisala  zusammengesetzt. 

Orion  als  Name  für  den  Morgenstern. 

P  h  a  s  e  h  a  u  und  P  h  a  s  e  h  u  o  n  aus  Phasant. 

P  0  g  r  ä  t  aus  Podagra. 

Messner  nicht  von  messe  sondern  von  goth. 
mesa,  lat.  mensa,  der  den  Tisch  des  Altars 
besorgt. 

Polier  früher  P alier,  aus  frz.  parleur,  der 
Sprecher  unter  den  Gesellen,  jetzt  nachge- 
bildet dem  Verbum  Polireu,  von  lat.  polire. 

Ordengeselle  eigentlich  ürtengeselle.  Urte 
ist  nämlich  die  Wirthshauszeche. 

H  e  r  u  m  f  1  a  n  k  i  r  e  u  aus  frz.  flauer. 

Sorbeerb a  um  aus  frz.  sorbier,  von  lat. 
sorbns. 

Baccalaureus  nicht  der  mit  Lorbeer  ge- 
krönte sondern  von  ital.  baccalare ,  jnnger 
Ritter,  Knappe  herzuleiten,  das  wir  mhd. 
in  der  Form  betschelier  haben;  cf.  Diez 
».  V.  baccalare. 
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Palast  Name  eines  Edelsteüifi  aus  Paleis. 

Elebrant  aus  Elepliant ,  in  der  Bedeutung 
Elfenbein.  Aehnlichcs  koniiut  auch  in  an- 
dern Sprachen  vor,  so  im  Französ.  in 

Magie  noire  und  niagie  l)lanche,  nihd.  nigro 
manzie,  umgedeutet  aus  nygouarTeia.  unser 
„schwarze  Kunst",  wäiirend  es  etwa  Geister- 
beschwörung heisscn  sollte.  Man  machte  also 
aus  dem  griech.  veyQog  das  lat.  niger,  und 
da  es  nun  eine  schwarze  Kunst  gab,  glaubte 
man  müsse  es  auch  eine  weisse  geben. 

San  gl  e  Gürtel;  das  atV.  Wort  war  cengle.  lat. 
cingulum;  der  gleichen  Aussprache  wegen 
hat  man  das  Wort  dem  Verbum  sangler 
nachgebildet. 

Azur  aus  lazur,  das  1  hielt  man  tür  den  apostr. 
Artikel ;  et",  la  Pouille  für  lApouille,  laudier 
tiir  laudier  (mit.  andena)  Feuerbock,  lierre 
flir  l'icne  aus  lat.  hedera  Epheu;  landit,  Jahr- 
markt zu  St.  Denis  für  l'endit  (indictum). 

Besonders  häufig  sind  Umdeutungen  in 
Namen ,  so  in  K  o  g  a  r  t  e  n  ( Nowgorod), 
Lucern  (nicht  lucerna,  sondern  Luceria), 
S  e  r  a  p  h  e  i  (^Servia) :  A  n  t  i  p  o  d  e  s  wenn 
man  im  Erec  liest:  ..Antipodcs  hiez  ir  laut" 
gebildet  also  wie  ein  grosser  Theil  der 
deutschen  Ländernamen:  Franken,  Sachsen, 
Baiem,  Böhmen,  Mähren,  Schwaben,  Preus- 
sen,  Schweden,  Ungarn.  Amazonen- 
strom aus  dem  indian.  Wort  Amassonas, 
der  Bootzerstörer.  Cf.  dazu  auch  Wachs- 
muth,  Gesch.  deutscher  Nat.  I,  141.  Der- 
gleichen geschieht  noch  heute  wenn  aus 
St.  Urban  Thurm,  aus  St.  Egidien  Tilgen, 
aus  St.  Annen  Stangendorf  wird. 

Wie  solche  Umdeutungen  entstehen  kön- 
nen zeigt  sehr  deutlich  das  lat.  AVort  mi- 
nium,  eine  rothe  Farbe,  deren  sich  die  Schrei- 
ber von  Handschriften  bedienten  zu  den  klei- 
nen Verzierungen  (miniatura)  am  Anfange 
von  Abschnitten,  unser  Mennige.  Die  Sprach- 
kundigen glaubten  natürlich  zuerst  das  Wort 
Miniatur  von  lat.  minor  ableiten  zu  müssen, 
hier  also  die  gelehrte  Deutung;  daneben  hat 
das  Volk  sich  des  Wortes  meunige  bemäch- 
tigt und  davon  in  der  Redensart  ..roth  wer- 
den wie  ein  Männchen"  eine  neue  Anwen- 
dung gemacht.  Die  Beschränktheit  des  Rau- 
mes verbietet  die  Zusammenstellung  weiter 
auszufuhren. 

Auch  die  classischeu  Sprachen  haben 
dasselbe  Streben.  Das  auffallendste  Beispiel 
ist  mir  hier  die  Umdeutung  des  lat.  Namens 
saxifragus  (eine  Pflanze,  welche  den  Stein 


zerbröckelt),  zu  griech.  aoQ^icpayrjg  Cfleisch- 
fressend):  hierher  gehörig  sind  z.  B.  noch 
die  bekannten  Umdeutungen  von  Jeruscha- 
lajim  zu  Hierosolyma,  das  heilige  Salem, 
von  sanhedrin  zu  avväSoiov. 
Banuierc  stf.  u.  stn.  Fähnchen  am  Speer,  aus 
frz.  banniere,  dieses  aber  ein  german.  Wort, 
zu  dem  Stamme  bind  gehörig ,  cf.  langob. 
band,  Fahne. 
Banzier  stn.  aus  mfr.  panchire.  aus  lat.  pan- 

tex,  der  Panzer. 
Barbier  stn.  aus  frz.  barbiere,  der  Theil  des 

Helmes,  der  den  Bart  schützt. 
Bnckolaere  stm.  aus  frz.  bonclier,  von  boude, 
runder  erhabener  Metallbeschlag  in  der  Mitte 
des  Stiiildes .  ml.  buciula.  Das  frz.  Wort 
boucle  heisst  nun  aber  ,,Ring  und  Haarlocke"; 
es  ist  also  bei  dem  Worte  nicht  an  eine 
gleichmässig  fortlaufende  Fläche  zu  denken, 
sondern  an  eine  solche,  die  aus  einem 
schneckenlinienartigen  Gewinde  besteht, 
ähnlich  einer  Locke,  die  in  sich  zusammen- 
gefallen ist.  Ich  glaube  die  Wurzel  des  frz. 
boucle  in  dem  Verbum  biugan  zu  finden,  be- 
sonders da  das  frz.  boucle  die  beiden  Haupt- 
formen der  alten  deutschen  Ringe  (bong) 
darstellt;  die  Armspangen  waren  nämlich 
lockenartig  gewunden,  die  Fingerringe  ein- 
fache Reifen.  Das  Wort  gehört  also  zu  denen, 
welche  aus  german.  Wurzel  entstanden  ro- 
manisch geworden  und  in  der  neuen  Form 
^vieder  zu  uns  zurückgekehrt  sind.  Der- 
gleichen Wörter  finden  sich  weit  mehr  als 
auf  allen  anderen  Gebieten  gerade  hier,  weil 
die  Deutschen  in  der  Völkenvanderung  als 
Eroberer  auftretend ,  gerade  auf  dem ,  am 
meisten  von  ihnen  geübten  Gebiete ,  dem 
Kriege,  den  grössten  Einfluss  haben  muss- 
ten ,  während  später  das  Verhältniss  sich 
wieder  umkehrte. 
Gaviiöt  Stil,  aus  afr.  gavelot,  AVurfspiess  ;  da- 
zu das  stn.  schavelin  aus  frz.  javeline  ein 
Spiessmit  dreieckigem  Eisen  (^nach  Grimm 
ans  ags.  gaflac,  aus  nord.  getja,  Name  eines 
Speeres  u.  ags.  lae,  Spiel). 
Glarin  stf  die  Lanze ,  aus  mfr.  glaive ,  von 
gladiolus  ,  Schwert ,  Wurfspiess ;  dazu  die 
Form  gleve. 
Gonfe  f.  Binde   des   Ritters,    aus  afr.    eoife, 

nach  Diez  von  ahd.  kuppa,  Haube. 
Gropioro  stf.  von  frz.  croupiere,  Pferdedecke. 
Das  rem.  groppo,  frz.  groupc  hat  eine  rom. 
Wurzel  nicht,    wohl  aber  findet   sich  eine 
solche  in  dem  ahd.  crupel,  ähnliches  ist  je- 
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doch  auch  iu  deu  kelt.  Sprachen  vorhan- 
den ;  woher  Jas  frz.  abzuleiten  sei ,  bleibt 
uueutsi-iiiedeu. 

Gujieri'l  stu.  u.  stni.  der  Ki)])ts(liiiuuk  der 
Rosse,  mit  si'r^'le,  von  hit.  eueiillii. 

lläborjoel  stn.V  ein  Theil  der  Hiistun;;.  Die 
Endiuit;  deutet  bestimmt  aui"  l'rz.  Ursprung 
hin  unil  zwar  auf"  die  tranzös.  Endunj;'  euil. 
Wenn  ich  eine  ^'ermuthung  aussprechen 
dari",  so  möchte  ieli  an  frz.  al)ri  und  seine 
Ableitungen  z.  B.  abriment  erinnern,  so  tluss 
das  frz.  Wort,  weiches  ii'ii  allerdiutcs  nicht 
nachweisen  kann,  gehcisscn  lial)en  miisste: 
abrieuii.  A'crgleiclien  lässt  sieh  dazu  unser 
deutsches  haisberge  (abri  ebenfalls  von  ber- 
gen nach  Diez). 

Haruns  stm.  u.  n.  aus  frz.  harnais  und  die- 
ses nach  Wackernagel  aus  kclt.  haiarn, 
eisern,  der  Harnisch. 

Hasche  swf.  aus  frz.  liache,  von  lat.  ascia, 
das  Beil. 

[Hehubarte  swf  davon  frz.  hallebarde,  die 
den  Hehu  zerhauende  Axt ;  das  Wort  ist 
hier  nur  anzuführen  wegen  der  Form  helle- 
barde,  die  wir  jedenfalls  dem  frz.  verdanken.] 

Herseuier  stn.  die  roman.  Form  des  ahd. 
Wortes  harsnuor,  die  Kopfbedeckung  unter 
dem  Helm  ['i). 

Juuieute  s^vt■.  aus  frz.  jumentc,  lat.  jumen- 
tum,  Stute. 

Karrosche  swf  frz.  carrosse,  der  Wagen,  auf 
dem  das  Feldzeichen  des  Heeres  gefahren 
wurde,  von  lat.  carrus. 

Koniat  stm.  u.  n.  aus  poln.  chomato,  das 
Kummet. 

Covertiure  stf.  aus  frz.  couverture,  die  Be- 
deckung des  Bosses. 

Krocauier  stn.  ?  ein  Theil  der  ßtistung  (frz. 
croc,  Sturmhaken  V ) 

Kürass  stn.  aus  frz.  euirasse,  von  cuir,  lat. 
corium. 

Lanze  swf.  aus  frz.  lance,  von  1.  lancea,  der 
Speer  des  Ritters. 

MaterteUe  V  eine  Art  Pfeile,  aus  afr.  ,matras 
V.  lat.  niataris  und  matara,  eine  Art  gal- 
Uscher  Wurfspiesse,  dann  auch  ein  Spiel, 
frz.  merelle ,  marelle ,  wohl  aus  dem  Dim. 
matarellus  gebildet. 

Müsenier  stn.  von  dem  Wort  müs,  die  Maus, 
in  der  Bedeutung  von  musculus  (besonders 
der  Biceps  des  Uberarms),  mit  rom.  Endung, 
die  Armschienen. 

Na.sel  stn.  der  Theil  des  Helmes,  welcher  die 
Käse  schlitzt,  aus  frz.  nasel,  von  mit.  nasale. 


Pauel  stn.  afr.  panel,  engl,  paunel ;  Jedenfalls 
das  Sattelkitäsen,  das  aber  auch  durch  ein 
meln-mals  gcfaUetes  Stück  Zeug  ersetzt  wer- 
den konnte.  V\'(ihl  anzuseilen  als  Dimiii. 
von  lat.  pnnnus,  das  Stück  Tuch,  auch  Sack. 

Parese  swf.  und  pafesüu  stm.  fr/,,  pavois  ein 
grosser  Scliild,  der  in  l'avia  gefertigt  wurde. 
Die  zweite  Form  ist  romanisch,  die  erste 
scheint  durch  die  Böhmen,  bei  denen  das 
das  \\'ort  paweza  lieisst,  zu  uns  gekonnneu 
zu  sein. 

Porvaude  stm.  der  Proviant,  von  dem  partic. 
pnividenda,  der  Vorrath  an  Lebensmitteln. 

Plieleraere  stm.  aus  nd.  petraria,  eine  Ma- 
schine zum  Schleudern  von  Steinen. 

Poulüii  u.  Pavelfm  stn.  aus  frz.  pavillon,  mit. 
]»a|)ilio,  das  Zelt,  auch  als  stf  ])avehine. 

Purduu  stm.  der  Dolch.  Der  Endung  wegen 
ein  roman.  Wort;  eine  Etymol.  weiss  ich 
nicht  zu  geben. 

Buncin  stn.  aus  frz.  ronciii,  dieses  aus  rous, 
von  dem  deutschen  ros,  ein  schlechtes  Pferd. 

[Rüscli  stf  einTheil  des  nelmsclinnickes,  kaum 
ein  deutsches  Wort  (vielleicht  von  frz.  ruche? 
Zarncke)]. 

Salier  stm.  der  Helm ;  herzuleiten  von  it.  ce- 
lata,  frz.  salade  aus  lat.  caelata  sc.  cassis, 
wegen  der  Bildwerke. 

Samsteuier  stm.  der  Ringelhandschuh  ,  der 
die  Bewegung  der  Hand  frei  lässt.  Ich  halte 
das  AVort  für  entstanden  aus  frz.  saus  und 
tenie  (lat.  taeuia)  Band,  Leiste,  als  Hand- 
schuh ohne  starke  Metallleisten. 

Hcharniie  swf  mit.  scaramangaV  der  Kriegs- 
mantel, der  Endung  wegen  roman. 

Sdiecke  swni.  aus  ital.  giaco  od.  frz.  jaque; 
die  Etym.  ist  unsicher,  kurzer  Obcrrock  der 
Kriegsleute. 

Scheitier  stn.  ein  Stück  der  Rüstung,  viel- 
leicht aus  ahd.  (suuert-)  sceida? 

Scliinier  stu.  aus  ital.  scliiniera,  und  dieses 
aus  ahd.  scina,  tibia,  crus,  die  Beinschiene ; 
daneben  die  Formen  schilUer  und  die  voll- 
ständigere schinnelier. 

Schosseu  sw.  pl.  aus  fr.  chausses,  die  Blech- 
hosen, von  lat.  calceus,  Fuss-  und  Bein- 
bekleiduug. 

Spaldinier  stn.  aus  afr.  espalde,  Schulterblatt; 
Schulterbedeckung  unter  der  Rüstung;  von 
lat.  spatula,  Rückgrat  der  Tliiere. 

Sper  stn.  aus  lat.  sparum  (ein  gekrümmtes 
Wurfgcsclioss),  der  Speer. 

Sübe  f.  ritterliches  Gewand,  wohl  nur  eine 
Nebenform  von  schuhe,  aus  frz.  jupe. 
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Testier  und  tehtier  stn.,  die  Sturmhaube,  v. 
frz.  testiere,  aus  teste  =  tete. 

Tärkis  stm.  der  Köcher,  aus  frz.  carquois, 
der  Jfasculinforni  zu  dem  ferain.  carcasse, 
das  Gerippe,  dann  der  Köcher,  weil  dem 
Brustkasten  ähulicli  mit  Reifen  umspannt. 
Derselbe  Wechsel  der  Conson.  in  tropiere 
und  frz.  croupicre,  innerhalb  des  Deutschen 
besonders  häutitr  inVerbindung  mit  w:  Twark 
und  Quark,  TwAl  und  Quill,  Twalm  und 
Qualm,  Twirel  und  Quirel.  Twer  und  Quer; 
so  auch  in  der  media  videle  und  \igele. 

Treif  ?  von  afrz.  tref  ans  lat.  trabs,  Zelt,  Hütte. 

Tropiere  stf.  Decke  der  Pferde,  aus  frz.  crou- 
piere,  dieses  von  croupe,  Kreuz  der  Pferde. 

Trosse  swv.  von  rom.  torciare,  zusammen- 
schnüren ,  davon  afr.  torser  uud  trousse, 
Bündel ;  packe.  Dazu  trosser  und  trossierer, 
Trossknecht. 

Tulant  ■?  eine  Art  Zelt,  cf.  Eknb,  Preymerün, 
poulün,  Treif    ' 

Terlaiikeniereu  swv.  die  Lanken  (Seiten)  mit 
Decken  behängen.  Das  Subst.  lanke  selbst 
ist  aus  frz.  flanc  mit  der  Erweichung  vlanc 
abzuleiteu. 

Viutäle  swf.  Visier  des  Helmes,  aus  frz.  ven- 
tail.  das  Luftloch  [eventail,  von  lat.  ventus?]. 

IVauibeis  stn.  aus  afr.  wambais  und  dieses 
aus  ahd.  wamba,  Bauch,  das  Wamms. 

B.    Eintheilung  des  Heeres. 

Aniiral  stm.  aus  frz.  amiral  von  arab.  ami- 
ru'l  ali  oder  von  amir  al  mä,  der  Admiral. 

Betschelier  stm.  aus  frz.  bachelier,  ein  junger, 
unvermögender  Bitter,  der  einem  andern 
folgt.  Eine  Umdeutung  des  Wortes  ist  unser 
baccalaurens.  (Ueber  die  Etymol.  cf.  Diez 
8.  v.  baccalaret,  eine  academische  Würde, 
als  ob  das  Wort  herzuleiten  sei  von  bacca 
nnd  laurus. 

Garzün  stm.  aus  frz.  gar(;on,  ein  Knappe  ohne 
Pferd;  über  die  Etymol.  cf  Diez  s.  v.  garzoue. 

Hatsehier  stm.  aus  ital.  arciere,  Bogenschütze, 
Leibtrabant,  von  lat.  arcns. 

Cappitain  stm.  ans  trz.  capitaine,  von  lat. 
Caput. 

Commeudür  stm.  aus  mfr.  commendeour,  von 
lat.  commeudator,  der  Befehlshaber,  der 
Comtliur. 

Pedüu  stm.  aus  ital.  pedone ,  frz.  pion ,  der 
Lauf  knappe;  die  eigentlich  franzüs.  Form 
ist  pieton,  also  scheint  pion  vielleicht  dem 
Wort  espion ,  aus  ahd.  speha ,  der  Spion, 
nachgebildet  zu  sein. 


Rotte  swstf.  ans  mfr.  rote ,  von  lat.  rnpta 
Heeresabtheilung.  Dazu:  rottieren ,  afrz.' 
arouter,  in  Ordnungen  abtheilen. 
Sarjant  stm.  aus  frz.  sergeant  nnd  dieses  aus 
ahd.  scarjo  nach  Grimm;  die  bessere  Ety- 
mol. giebt,  glaube  ich,  Diez  s.  v.  sergente 
von  lat.  serviens. 
[Seidener  stm.  Fremdwort?  Ich  leite  das  Wort 
her  von  dem  deutschen  scolan,  sollen,  nicht 
von   dem   lat.  solidus,    als  der  Münze  des 

I        Soldes.     Für   diese  Etym.  spricht  die  ahd. 
Form  scoldiuer  imd  das  afr.  Wort    scudoi- 

I        resse.  mhd.  soldierse,  das  Soldatenweib.J 

1    Spitalaere  stm.  pl.  aus  hospitalarius  sc.  eques, 
Ordensritter. 

j    Trappier  stm.  derjenige  Ritter,   der  für  die 

I        trapperie  zu  sorgen  hat. 

;  Trnpe  aus  frz.  troupe,  nach  Diez  von  lat. 
turba,  wie  trouble  aus  turbula.  Dazu  die 
Form  tropcl  stm.  aus  afrz.  troupel,  Haufe, 
Trupp. 
Turkopel  stm.  ans  frz.  tnrcople,  eine  leichte 
Truppengattung:  nach  den  Türken  benannt? 
Tende  swm.  aus  ital.  tante,  von  infante  in 
sehr  erweiterter  Bedeutung,  Knabe,  Knecht, 
Soldat  zu  Fuss  (cf.  gargon);  dazu  fanteria 
Fussvolk,  Infanterie. 

C.    Turnier  nnd  Kampf. 

Amesiere  stf  eine  Wunde  durch  Quetschung. 
Die  Form  ist  roman.,  eine  Etymol.  mir  aber 
nicht  bekannt. 

Aventiure  stf.  aus  frz.  aventure,  von  lat. 
adventura,  das  Abenteuer  (Umdeutung). 

Baneken  schwv.  aus  mfr.  banoier  provenc. 
baneyar,  von  ahd.  panon,  umhertummeln; 
ritterUche  Waffenspiele  treiben. 

Batteln  und  bat;iljen  swv.  aus  frz.  livrer  ba- 
taille,  dazu  die  Subst.  Batelle,  stf.  der  Kampf, 
imd  batelierer  stm.  aus  afr.  bateilleir,  Käm- 
pfer (überall  auch  p  für  b). 

Buhurt  stm.  aus  dem  frz.  bouhourt,  mit.  be- 
hordium  und  dieses  aus  dem  deutschen  hurt, 
Stoss  (^hurtig  u.  frz.  heurter),  das  Eindringen 
von  Schaaren  in  gleichartige  Schaaren  des 
Feindes,  auch  nur  als  Spiel  geübt. 

Eiischumpflreu  swv.  aus  ital.  sconfiggere, 
aufs  Haupt  schlagen,  nach  Diez  von  lat 
exonficere. 

Ermovieren  swv.  ritteriiche  Spiele  anstellen, 
aus  frz.  emouvoir,  mit  Umdeutung  des  an- 
lautenden e. 

Galopp  stm.  aus  frz.  galope,  dieses  von  dem 
deutschen  Stamme  laufen,  goth.  gahlaupan. 
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Daueben  die  luhd.  Foiiii  wahi))]),  also  mit 
Umbildmitj  des  lom.  g;  =  su  zu  gerin.  w. 

Kampf,  Ken)j)t',  stni.  aus  lat.  canipus ,  der 
Zweikani])t ";  davon  tVz.  cbampion  und  nihd. 
sc  bam  pel  ü  n  stni.  Rant'hold. 

Krien  swv.  kri^ier.  kriec,  stm.  aus  frz.  crier, 
scbreicn,  besonders  Kampfruf,  auch  Parole, 
von  lat.  quiritare,  ital.  gridare. 

Qns8chiure  stf.  Quetsehunfj  aus  dem  afrz. 
quacbier  (jetzt  cacher\  platt  drücken. 

LeLschieren  swv.  aus  nifr.  laissier  =  laisser, 
lat.  laxare,  das  Ross  mit  verhängtem  Zügel 
laufen  lassen. 

Mutieren  s\w.  mutare  sc.  ictum,  Kunstaus- 
druck der  Fechter. 

Parclfant  und  Persent  stm.  aus  frz.  parsid- 
vant,  der  Herold. 

Plan  stm.  aus  afrz.  jilaue ,  plaine ,  aus  lat. 
planus,  die  ebene  Fläche ;  daneben  die  frz. 
Formen  planie  und  plauiure,  stf  besonders 
Kampfplatz  zum  Turnier. 

Poinder  oder  poynder  stm.  aus  frz.  poindre, 
von  lat.  pungere,  das  Anrennen  des  Reiters 
mit  gefällter  Lanze,  das  Lanzenstechen; 
dazu  das  swv.  punieren  und  das  stm. 
punjür  ein  punierender  Ritter. 

Rabine  stf  aus  frz.  ravine.  von  raver,  rennen, 
das  voUste  Rennen  des  Strcitrosses. 

Rasünen  swv.  das  Heer  in  Ordnungen  auf- 
stellen ,  wohl  ein  roman.  Wort.  Darf  man 
vielleicht  an  das  ital.  razza,  frz.  race  von 
ahd.  reiza  (ritzen),  die  Linie,  Strich,  denken? 

Rävit  stu.  Streitross  aus  Arabien,  aus  mfr. 
arabit  (eine  Nachbildung  zu  dem  Verbum 
raver  rennen  V).  i 

Röberie  stf.  aus  afr.  rober  (nfr.  derober)  und    ' 
diese  rom.  Form  aus  ahd.  rouh  =  s])0lium, 
goth.  raubon,  der  Raub.  i 

[Räte   swf.   die  Raute ,    ein  term.  tcchn.  der    | 
Heraldik,   das   verschobene  Quadrat,   also 
kaum   von   dem   lat.   Pflanzennameu    ruta. 
Etym.V]  ; 

Sambelieren  swv.  dem  Rosse  die  Schenkel 
geben,  vielleicht  (  Nebenfonn  scbabilieren) 
von  frz.  Jambe,  Bein,  allerdings  eigentlich 
Unterschenkel ;  nach  Wackernagel  Um- 
deutsch, pag.  50  eine  Umdeutung  von  frz. 
assembler  mit  Bezug  auf  samen. 


Storie  stf.  aus  frz.  estor,  vom  deutschen  Sturm, 
Schaar,  Ctctümmcl,  Gefecht. 

T joste  stf  aus  mfr.  jouste ,  nfr.  joöte ,  das 
Lanzeni)rechen,  von  lat.  juxta,  das  Zusam- 
menrennen zweier  Ritter  mit  den  Speeren, 
dazu  tjostieren  und  die  Umdeutung  ge- 
justicren. 

Trotte  swv.  traben ,  aus  ital.  trottare ,  nach 
Diez  von  lat.  tolutare ,  einem  angenomme- 
nen Verbum,  abgeleitet  von  dem  adv.  tolu- 
tim,  im  Trabe,  mit  Verwechselung  von  1 
und  r. 

Tninze,  trunzihi.  stm.  aus  frz.  tron^on ,  von 
lat.  truncus,  Lanzensplitter. 

Turnei  stm.  aus  frz.  touruoi  von  touruer  (lat. 
tornus),  umdrehen,  vom  Umdrehen  der  Pferde 
I)eim  Lanzenrennen. 

Fallieren  swv.  aus  frz.  faillir,  von  lat.  fallere, 
vert'ehlen,  beim  Stoss  mit  der  Lanze. 

Vesperie  stf.  Ritterspiele ,  die  am  Vorabend 
eines  Turniers  abgehalten  werden. 

Figieren  swv.  von  lat.  tigere,  mit  roman.  En- 
dung, mit  einem  Geschoss  treffen. 

Forest  stm.  aus  frz.  foret,  mit.  foresta,  dazu 
das  Verbum  forestarc  =  bannire ,  proscri- 
bere,  der  Forst.  Dann  das  Erwarten  ande- 
rer Ritter  im  Walde  zum  Zweikampfe,  auch 
ein  mit  Plähleu  eingezäunter  Platz,  zu  Rit- 
terspielen bestimmt ;  dazu  das  Verbum  fo- 
resteu,  iu  einen  Wald  gehcu.  Das  ganze 
ist  wohl  herzuleiten  von  dem  deutschen 
Föhre,  ahd.  foraha. 


D.    Befestigung'  und  Belagerung. 

Barbigäu  stm.  frz.  barbacane  mit.  barbacana, 
von  arab.  bärbäk-khaneh,  ein  Werk  der  Be- 
lagerten vor  dem  Wall  zum  Schutze  eines 
Zuganges ,  etwa  wie  an  den  Thoren  des 
römisclien  Feldlagers. 

Kastei  stn.  lat.  castellum,  Burg. 

Mange  swf.  aus  gr.  ftäyyayov,  Kriegsmaschine 
zum  Schleudern  schwerer  Steine. 

Scliauze  stf.  aus  ital.  scansia ,  von  lat.  can- 
cellus  Schranke;  die  Schanze,  Befestigung 
von  Holz  oder  Flechtwerk. 

Triboc  stm.  aus  lat.  tribochus,  Kriegsschleu- 
dermaschine. 
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m.    Kunst  und  Wissenschaft. 


1.  Kunst. 

Blaseniwre  swv.  aus  frz.  Iilassouuer,  ein  Wap- 
pen malen ;  nach  Diez  ist  blason  eigentlich 
nicht  Wappen,  sondern  Glanz,  Pracht,  von 
engl,  blaze,  ags.  blaese,  Fackel  abzuleiten. 

Bu8lue  pusüne  swf.  aus  al'r.  buisine,  von  lat. 
buccina.  die  Posaune. 

Cordieren  swv.  mit  .Saiten  beziehen,  aus  frz. 
corder. 

Leis  stm.  und  leisse  swm. ;  wohl  entstanden 
durch  Verstümmehnig-  aus  Kyrie  eleison  od. 
kyrleis,  welches  allgemein  in  der  Bedeutung 
von  Lied  gebraucht  wurde ;  so  in  den  Wor- 
ten heijerleis  stni.  ein  Lied,  das  zur  Be- 
gleitung des  Tanzes  gesungen  wurde,  und 
j  ä  m  e  r  1  e  i  s  stm.  der  Jammergesang. 

Lire  stswf  aus  gr.l.  lyra,  frz.  lyre,  die  Leier, 
dazu  das  swv.  liren,  Leier  spielen. 

Melodie  stf.  die  Melodie  aus  gr.  1.  melodia. 

Muoseu  swv.  nnisivisch  verzieren,  aus  gr. 
l-iovaeioo). 

Museke  swf.  aus  gr.  1.  musiea. 

Note  stswf  aus  frz.  note,  die  musicalische 
Note  nach  Wackernagel,  L.  u.  L.  :i34  auch 
der  Text  des  Liedes. 

Paiiisel  stm.  aus  lat.  ])enicellum,  der  Pinsel; 
dazu  das  swv.  p  i  n  s  e  n ,  malen. 

Piirdüue  stf.  eine  Art  Pfeifen,  roman.  Endung; 
Etym.  y 

Pasturelle  stf  eine  Sangweise ;  \  on  pastor, 
nach  Benecke  unserem  Siciliano  ähnlich. 

Phlfe  swf  aus  ml.  pipa,  ital.  piva,  Pfeife, 
ein  Blasinstrument;  dazu  das  swm.  philaere, 
der  Pfeifer. 

Plectrüu  stm.  aus  gr.  rcirjxiQov,  das  Instru- 
ment zum  Saitenschiagen,  auch  wohl  als 
StimmschlUssel  benutzt. 

Preaiubel,  priamel  stf  das  Vorspiel,  aus  lat. 
praeambulum. 

Prösä  swf  aus  prosus,  der  Nebenform  des  lat. 
prorsus,  die  Rede  welche  gerade  aus  geht. 

Rotte  ><chwf  ein  harfenartiges  Saiteninstru- 
ment, mit  ml.  chrotta,  mfrz.  rote,  prov.  rota 
abzuleiten  aus  dem  cclt.  erwth;  dazu  rotten 
swv.  auf  der  Rotte  spielen. 

Rottunibes  (rotumbumbes)  stn.  ein  musikali- 
sches Instrument,  das  geschlagen  und  gewor- 
fen wurde,  ähnlich  einem  Tambourin.  Etwa 
aus  rotte  und  tamber  zusammengesetzt,  mit 
Andeutung  an  dasVerbum  tumber  =  tomber? 


Sambfike,  sambflt,  sambiut  stf.  aus  gr.  1.  sam- 
buca,  ein  dreieckiges  Saiteninstrument  (nach 
Athenaeus  von  2ä/nßv^,  dem  Erfinder  des 
Instrumentes  genannt  V  ). 

Schalmie  f  aus  mfiz.  chalemel,  nfrz.  ehalu- 
_  meau,  von  lat.  cjilanius,  die  Schalmei 

Schanziine  stf  aus  frz.  clianson,  v.  lat.  cantio 
der  Gesang.  ' 

Simfouie  stf  eine  Trommel,  nach  anderen 
auch  ein  Blasinstrument,  aus  gr.l.  symphonia 

Siugoz  kleine  Glocke,  umgedeutet  aus  itaL 
segnuzzo.  afrz.  umgedeutet  in  saint,  von 
lat.  Signum. 

Sirene  swf  aus  gr.l.  Sirene«,  ein  musikali- 
sches Instrument. 

Stive  swf  ein  niusicalisches  Instrument,  viel- 
leicht herzuleiten  von  lat.  stipa,  Rohr  (dim 
stipula,    Halm),    ähnHch   also  dem  Worte 
Schalmei. 

Sumber  stm.  aus  frz.  sombre,  Trommel,  Pauke 

Tamber,  lainbur  stm.  tabüre,  swf  ein  Instru- 
ment, welches  in  die  Höhe  geworfen  wird 
von  dem  persischen  tambur.  ' 

Tiehten  swf.  aus  lat.  dictare. 

Toiber,  toeber  stm.  der  ein  Blasinstrument 
spielt,  dazu  das  Verbum  toubieren  (beson- 
ders von  Vögeln),  von  lat.  tuba. 

Trumbe,  trumme,  swf  ahd.  trumpa  aus  Irz. 
trompe,  nach  Diez  von  lat.  tuba  mit  einge- 
schobenem, malerischem  r  (wie  in  tronar 
von  tonare),  Trompete,  Posaune,  Maultrom- 
mel, Laute;  dazu  die  Ableitungen:  trumpett 
(trz.  trompette),  trümptcr  und  trumeter; 
auch  aus  ital.  trombone  mhd.  trumbunaere. 

Vers  stm.  aus  lat.  versus,  der  Vers,  die  Strophe. 

>  idele  und  vigclc  swf  aus  lat.  tides,  fidicula, 
cm  Saiteninstrument,  die  Violine,  oder  nach 
Wackeruagel  aus  mfrz.  viel,  nfrz.  vielle, 
Leier,  von  lat.  ^  itulari,  ein  Freudenfest  be- 
gehen (daher  auch  die  Bedeutung  „lustig" 
in  unserem  .,ti(lel"), 

Floite  swf  aus  ital.  fhuito,  frz.  flilte,  von  lat. 
Hatus,  die  Flöte. 

FolÄte  stf  eine   fröhliche  Gesangweise,   aus 

^   afrz.  fol  (fou),  närrisch,  possenhart. 

Zimbel   stm.  die  Zimbel,    ein   musikalisches 
Instrument,   aus  zwei  Becken  zum  Zusam- 
menschlagen bestehend;    aus  gr.l.  cymba- 
lum,  von  xr,«/^/ .  Becher,  Schale,  Vertiefung  ''• 
dann   auch    in   der   Bedeutung   Glöckchp'H"' 
Üas  Wort  Z  unel  stn.  die  Sclielle  am  T 
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bonrin  ist  wohl   mir  eine   verderbte  Form 
des  Wortes  Zimbel. 
Zitere  (zitöi)    s\vt'.    aus   gr.  l.    eithara ;    dazu 
7.  i  t  a  r  p  h  i  n  .    aus  lat.   cittara    und    pinna 
(NageU,  das  Pleetrum. 


2.  Wissenschaft. 

A.    AUg^emeines  ans  der  Wissenschaft, 
philosophische  Begriffe. 

Arguwieren  swv.  aus  lat.  arguere,  beweisen. 

Astronomie  stswt".  die  Sterndeutung,  dazu 
astronomierre,  der  Astrolog. 

Bermint  ahd.  pergimin  stn.  aus  Pergamena 
sc.  ebarta,  das  Pergament. 

Dialektike   stf.  die  Dialektik  von  dialfysiv. 

Di.sputii7Je  swf.  aus  lat.  disputatio,  Dispu- 
tation. 

Element  stm.  n.  aus  lat.  elementum. 

Glö.se  st.  u.  swt'.  aus  gr.  1.  glossa ,  die  Aus- 
legung. 

HLstorje  und  Storie  aus  lat.  historia,  Ge- 
schichte, Erklärung. 

Jeometri  stf.  die  Geometrie ,  aus  gr.  1.  geo- 
metria. 

Isse  stn.  das  Wesen,  aus  lat.  esse. 

[Clam  adj.  hell,  besonders  vom  heiteren  Him- 
mel; dazu  das  stf.  clamanie,  der  heitere 
Himmel ,  wohl  besonders  zu  astrologischen 
Beobachtungen.  Etym.  ?] 

Colley  stn.  das  Collegium. 

Krönike  f  aus  gr.  l.  chronika,  die  Chronik. 

Latine  stf.  aus  latina  sc.  lingna,  das  Latein 
(der  deutsche  Ausdruck  ist  bouchisch). 

Liberie  stf.  aus  lat.  liber,  die  Bibliothek. 

Loyca  aus  logica,  etwas  schwer  verständHches. 

Lune  stf.  aus  lat.  luna,  der  Mond. 

Materje  .itswf.  aus  lat.  materia,  der  Stoff. 

Natüre  natiure  ahd.  natura  stf  aus  lat.  na- 
tura, daneben  auch  aus  frz.  nature. 

Parabene  swf.  aus  griech.  na^aßolr^,  einer 
der  Kegelschnitte. 

Persöne  stswt.  aus  lat.  persona,  die  Person. 

Schuole  stf.  aus  lat.  schola,  der  Schulunter- 
richt, dazu  schuolpfatfe,  schuollich  (theore- 
tisch), schuolaere  etc. 

Siilabe  swf.  aus  gr.  1.  syllaba,  die  Sylbe. 

Spera  stf.  aus  gr.  1.  sphaera,  die  Kugel. 

Studierung  stf.  das  Studieren. 

Sub.stancje  stf  aus  lat.  substancia,  der  Stoff. 

TabuJete  swf.  eine  Tafel,  auf  welcher  der 
Lauf  der  Planeten  verzeichnet  war,  von 
^ulata. 


Titel  stm.  aus  lat.  titulus,  die  Aufschrift  der 
Bticher. 

Translation  swf  aus  lat.  translatio,  dieUeber- 
setzung,  dazu  das  swv.  transferieren. 

Urens  aus  lat.  oriens ;  dazu  die  Umdeutung 
Orion,  als  Morgenstern. 

Fabele  stswf  aus  lat.  tabula,  Erzählung,  Mär- 
chen, dazu  Fabelsager,  Märchenerzähler. 

Figure  stswf  aus  lat.  figura,  die  Gestalt. 

Virilie  aus  lat.  vergiliae ,  das  Siebengestirn 
(Plejaden). 

Forme  stswf.  aus  lat.  forma,  die  Gestalt. 

B.    Thiere. 

Albel  stm.  der  Weissfisch ,  aus  lat.  alburnus, 
sc.  cyprinus. 

Ant  ahd.  anat,  stm.  von  lat.  anas,  die  Ente; 
roman.  weil  vom  Stamme  gebildet. 

Aoster  stf  aus  lat.  ostrea,  die  Auster. 

Aspis  stm.  gr.  1.  aspis,  Natter,  Viper ;  jetzt  der 
allgemeine  Name  aller  giftigen  Schlangen. 

Bars  stm.  aus  frz.  perebe,  lat.  perca,  der 
Barsch,  ein  Flussfisch. 

Bü.sant  und  busar  stm.  aus  frz.  busard,  von 
mit.  busio,  lat.  i)uteo,  die  einzige  Falkenart, 
welche  nicht  zur  Jagd  abgerichtet  wurde. 

Driack  aus  gr.  d^rjQiaxöv,  Ungeheuer,  gerade 
wie  auch  l)estia  als  Name  eines  bestimm- 
ten Ungeheuers  verwendet  worden  ist. 

Elefant  ahd.  helfant,  stm.  aus  gr.  l.  elephas 
davon  mit  Veränderung  der  Bedeutung  an- 
gewandt auf  das  andere  ausländische  Thier 
von  bedeutender  Grösse ,  das  Kameel ,  in 
der  Form  o  1  b  e  n  d  e ,   stswm.  afrz.  olifant. 

Ellent  stm.  die  Hyäne,  dazu  die  Formen  ellen- 
tin ,  ellinsin  und  die  Umdeutung  eliutesel. 
Ich  leite  das  Wort  ab  von  lynx,  zusammen- 
gesetzt mit  dem  ahd.  ali ,  welches  sich  in 
Elend,  ahd.  alilanti  =  elilenti  =  ellent  fin- 
det, so  dass  ellent  also  heissen  würde  ein 
fremder  Luchs ;  gewiss  konnte  man  auch 
besonders  nach  dem  Aussehen  des  Kopfes 
die  Hyäne  so  nennen.  Was  nun  die  Form 
e  1 1  i  n  t  e  s  e  1  betrifft,  so  ist  sie  wohl  entstan- 
den aus  der  Ableitungsendung  isale,  wie  in 
ahd.  amisala  zu  mlid.  amesel.  Einen  Beweis 
finde  ich  auch  noch  in  dem  Namen  des 
Edelsteins  Lincisse. 

Esel  stm.  wohl  dem  lat.  asinus  nachgebildet. 

Oabilün  (gamaliön,  gampilun)  stn.  ein  See- 
ungeheuer, Seepferd  y  Nach  Grimm  von 
nujinog,  iTinÖHttfiTins,  Haifisch  und  Walfisch; 
ich  glaube,  schon  der  Form  wegen  liegt  es 
näher  an  griech.  xcf^oiilicav  zu  denken ;  ein 
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Thier,  welches  sehou  bei  dea  Alten  gauz 
und  gar  ins  Gebiet  der  Fabel  gehörte,  von 
dem  Democrit  nach  Plin.  2H,  112  nuter  an- 
derem erzählt,  dass  es  so  gross  sei,  me  ein 
Crocodil;  Uwv  hcisst  auch  nicht  nur  der 
Löwe,  es  wird  damit  noch  eine  Schlangen- 
und  eineKrebsart  bezeichnet, so  dass  x«.«««^- 
eigenthch  also  heisst:  Erdkrebs. 

Oalauder  swm.  die  Haubenlerche,  besser  aus 
lat.  caUendrum.  der  Haaq)utz.  als  aus  x«9«- 
dgtog,  der  Brachvogel,  dem  gerade  das 
wesentUche  Merkmal  des  Vogels,  die  Haube 
fehlt.  Da  die  Haubenlerche  kein  Zugvogel 
ist,  konnte  sie  den  Griechen  und  Römern 
gar  nicht  eher  bekannt  sein,  als  ihren  nörd- 
üehen  Nachbarn,  bei  denen  sie  heimisch  ist ; 
ich  halte  es  daher  für  viel  wahrscheinlicher, 
dass  man  den  Vogel  nach  seinem  auffallen- 
den Koptputz  benannte,  frz.  calendre,  ital. 
calandra.     Cf.  Diez  s.  v.  calaudra. 

Chape  swm.  aus  lät.  capito,  der  Uebersetzung 
des  griech.  xäffu'/.og,  ein  grossköpfiger Meer- 
fisch. Quappe,  Kaulbai-s. 

Kappe  swm.  der  Kapaun,  aus  lat.  capo  und 
cappus  (gr.  xäncor). 

Karadrins  stm.  der  Brachvogel,  aus  gr.  z«"«- 
ÖQiog  von  xoQoi^Qo.  .'>chlucht. 

Karpfe  ahd.  charpho ,  swm.  aus  gr.  1.  cypri- 
nus,  eine  Karpfenart. 

Castrün  stm.  rom.  wegen  der  Endung  von 
lat.  castrare,  ein  castrirter  Widder. 

Cocatrille  swm.  ans  gr.  1.  crocodilns ,  das 
Crocodil. 

Lebart  stm.  aus  gr.  1.  leopardus,  der  Leopard: 
es  ist  wohl  etwas  anderes  mit  dem  Namen 
gemeint ,  als  wir  heute  damit  bezeichnen : 
vielleicht  ein  Bastard  von  Panther  und  Lö- 
win, welche  nach  PUu.  8,  4o.  ziemlich  häufig 
gewesen  sein  müssen  und  die  stets  ohne 
Mähne  waren  ;  oder  ist  \-ielleicht  zu  Anfang 
eine  andere  Species  der  Gattung  Felis  ge- 
meint, die  in  Arabien,  Indien,  Afrika  lebende 
Felis  jubata,  mit  einer  Art  Mahnet 

Lewe  swm.  ahd.  lewo,  rewo,  leo,  ans  lat.  leo, 
der  Löwe. 

Lir  swm.  aus  frz.  lirou  =  lerot.  von  dem  St. 
des  lat.  güs,  mit  Weglassung  des  anlauten- 
den g,  die  Haselmaus. 

LLsis  eine  giftige  Schlange  frz.  hsse,  aus 
gr.  ).taaög  ahd.  lisiV). 

Luuze  swt.  aus  ital.  lonza ,  frz.  mit  wegge- 
worfenem Anlaut  once  ^  1  als  Artikel  auge- 
sehen) von  lynx,  gewöhnlich  Lö\vin  übersetzt, 
irgend  ein  Thier  aus  dem  Katzengeschlecht. 


Merliu  stn.  aus  lat.  merula,  die  Amsel ;  dazu 
die  Zusammensetzung  me ramsei,  aus 
merula  und  ahd.  amisala .  ein  Fisch ,  die 
Schmerle  i  mhd.  auch  Merl  i :  aus  frz. 
emerillon ,  prov.  esmirle,  it.  smerlo,  einer 
Verstärkung  des  lat.  merula. 

Monicirüs  stm.  das  Einhorn  aus  gr.  uovö- 
xeeijg. 

Mtil  stm.  aus  lat.  mulus,  der  Maulesel. 

iMuntunzel  stm.  ein  Wurm  mit  regenbogen- 
farbiger Haut;  das  Wort  scheint  rom.  Ur- 
sprungs zu  sein.     Et%Tn.  y] 

-Hurnieiidin  lahd.  murmenti)  stn.  aus  itaL 
marmontana ,  frz.  marmotte,  von  lat.  mus 
moutauus,  nhd.  umgedeutet  in  Murmelthier. 

Masche  swm.  aus  frz.  mouclie,  von  lat.  musca 
(ci.  frz.  moineau,  afr.  moisnel,  von  einem 
lat.  muscio,  aus  miLsca  abzuleiten;  Scheler 
vergleicht  das  deutsche  Gra.smticke);  ein 
kleiner  Sperling. 

Natere  swf.  aus  lat.  natrix,  die  Natter. 

Neitüu  ein  grüner  Wurm  mit  stahlharter  Haut, 
Etymol.  ■?  j 

Pautel  paniier,  pardel  stn.  aus  gr.  1.  pardos, 
pardalis.  der  Panter. 

Päpegäa  stm.  aus  arab.  babga.  der  Papagei. 

Pfawe  s\vm.  aus  lat.  pavo,  der  Pfau. 

Phiune  stt.  aus  lat.  pinna,  die  Steckmuschel, 
welche  mit  ihrer  .Spitze  uagelartig  im  Sande 
steckt,  daher  denn  auch  die  Bedeutungen 
Nagel  und  Finne. 

Rnppe  ahd.  rupba,  aus  lat.  rupita,  Aalranpe, 
cf.  Armbrust. 

Kutel  swi".  von  lat.  rutilus?  Name  einer 
Schlange. 

.Salinan,  Salamander  stm.  aus  gr.  1.  aala- 
uävdoa :  man  hielt  das  Thier  für  unver- 
brenulich :  nach  der  Sage  ward  aus  seinem 
Haare  ein  unverbrennlicher  .Stotl"  gewebt 
^das  Salamanderhaar  .  Man  meinte  damit 
Zeuge,  die  von  dem  lasri^en  Asbest  noch 
heute  gefertigt  werden  i.\sT)estos  amiantus» 
und  allerdings  unverbrennKch  sind. 

Saliue  ahd.  salmo.  aus  lat.  salmo,  der  Salm. 

Saniaiuit  stm.  ein  salamanderähnliches  Thier, 
wohl  nur  eiue  Verstümmelung  von  Salaman- 
der, vielleicht  aus  einer  abgeleiteten  Form 
Salamandrit  zu  erklären. 

Serpaut  stm.  ans  frz.  serpent,  von  lat.  ser- 
pens,  die  Schlange,  Drache,  Lindwurm. 

Sittich  stm.  aus  gr.  1.  psittacus,  der  Papagei, 
mit  Wegfall  des  p,  wie  in  psalm  und  salm. 

Scorpiön  stm.  aus  lat.  scorpio,  goth.  skaur- 
pjö,  der  Scorpiön. 
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Star  swni.  der  Staar,  aus  lat.  sturnus,  da- 
reben nacli  Zieiuanii  aueli  die  F«n-m  stoni. 

IStniz  stni.  Straiiss,  ans  irr.  1.  stnitliio  (tli  ==  t). 

Tnpiinrt  stin.  ein  Tliier,  wie  es  seiieint  aus 
dem  Katzeuiresehleeht;  gewölinlieli  mit  Leo- 
pard erklärt;  das  Wort  ist,  denke  ieii,  iicr- 
ziileiten  aus  ndd.  tappe,  frz.  tapc,  die  Pfote; 
dazu  i^ehörig  das  ital.  Verbuni  zanipa,  mit 
der  Pfote  hauen;  ieli  nelime  also  an.  das 
\'olk  habe  von  dem  besonders  autfällig 
ausgebildeten  Körpertheile  das  ihm  fremde 
Thier  in  der  eigenen  S[)raelie  benannt. 

Tarant  stni.  aus  lat.  tarantula,  Scorpion;  dann 
aueh  das  Sternbild  und  eine  Kricgsselilcu- 
dermaschine.  Ist  der  Name  von  der  Stadt 
Tarent  abzuleiten,  weil  im  südliehen  Italien 
besonders  häutig  die  Tarantel    vorkommt? 

Tromedar  stm.  aus  lat.  dromedariiis,  vmi  dem 
grieeb.  adj.  donuäg.  scbncUlaufend  {ögoi^to- 
xc'ciu/.ng.  das  Dromedar). 

Väsän  vasant  stm.  aus  frz.  faisan ,  von  lat. 
phasianus;  dazu  die  Umdeutungen  phase- 
iian  und  phasehuon,  der  Pliasan. 

Feüis  stm.  der  Vogel  Phoenix  aus  gr.  1.  pboe- 
nix,  mit  rom.  Endung,  daneben  die  Form 
Fenix. 

VippfM"  stm.  aus  lat.  vipera,  Schlange,  Natter. 

Wisent  stm.  gebildet  aus  der  rom.  Form  des 
gr.  1.  bison,  ital.  bisonte,  frz.  bison,  ahd.  wi- 
sunt,  der  Bütfeloehse. 

Celebrant  stm.  ein  fabelhafter  Fisch;  Wacker- 
nagel vergleicht  gr.  1.  cbelydrus  und  lat.  co- 
luber,  ich  glaube  er  hat  mit  der  zweiten 
Vermuthung  das  richtige  getrotien;  unser 
deutsches  Wort  ist  aber  nicht  direct  aus  co- 
luber  gebildet,  sondern  aus  der  rom.  Form : 
frz.  couleuvre,  span.  culebra. 

C.    Pflanzen. 

Alber  stf.?  aus  ital.  albero,  von  lat.  arbor, 
Schwarzpappel. 

Aloe  ans  gr.  1.  aloe,  die  Aloe. 

Ani.s  stn.  aus  lat.  anisus,  gr.  aviaov,  der  Anis ; 
eine  Art  der  Pimperncll  (Tragium  anisum). 

Arnzbonrn  stm.  aus  lat.  acernus,  Ahorn;  da- 
neben die  Form  Arlizboum,  die  Dürlitze  od. 
Dtirle  (Dürlitze  also  wohl  eine  Zusammen- 
setzung von  Dürle  und  Arlizj. 

Arweiz,  erbiz,  stf.  aus  gr.  iQtßivO^og,  die  Erbse, 
mit  Ver\vechselung  von  th  und  t  fcf.  minza). 

Baldrian  Name  einer  Pflanze,  frz.  val6riane, 
aus  l;it.  Valeriana. 

Ba.silie  swf.  eine  asiatisehe  Pflanze  aus  gr. 
ßaaihxöv,  auch  Persicum  genannt,  daraus 


schliesst  Plinius  h.  n.  lö,  87.  dass  die  Heimath 
dieser  Pflanze  Persien  sei.  Das  Hasilieum  ist 
ausgezeicliuet  durch  schönen  Geruch,  beson- 
ders bas.  monachonim;  mit  diesem  Namen 
ist  zugleich  der  Weg  des  Eindringens  der 
Pll.inze  nach   Europa  gezeigt. 

IJiitÖHJe  stf  vielleicht  die  Schlüsselblume,  aus 
lat.  vettonia,  nachPlin.  von  einer  spanischen 
Völkerschaft,  denVettoncn,  genannt,  weil  in 
deren  Land  wachsend;  eine  im  Alterthum 
vielfach  aiigewnndte  Arzenci|)flMnzc. 

Borlitraiii  eineSpecies  der  römischen  Camille, 
Anthemis  i)yrethrum,  deren  lange,  fleischige 
Wurzel  von  beissigeni  (rcschmack  ist,  daher 
der  griech.Name  uvqsOqov,  später  auch  nv- 
Qlrig:  die  deutsche  Form  ist  eine  Andeutung 
an  (Umi  deutschen  Namen  Bertram. 

Bibiuelle  f  eine  Pflanze,  heute  Pinii)ernelle 
genannt;  mit  wiirzhaftem  Gescliin:ick  der 
Wurzel.  Darf  man  wohl  an  den  von  Pli- 
nius angeführten  Nnnuii  Piperitis  (oder  Si- 
Hquastrnm)  denken? 

Blr  stf  alid.  pira,  aus  lat.  pirum,  die  deutsche 
Form  vom  plnr.,  daher  missverständlich  fe- 
minin., die  Birne. 

IJizcvut  stn.  aus  lat.  beta,  der  Mangold,  eine 
Salatpflanze,  dazu  gehörig  die  Runkelrübe, 
frz.  betterave,  engl,  beetrave. 

Boretsch  aus  frz.  bourrachc,  lat.  borrago,  eine 
aus  Asien  stammende  Pflanze,  die  bei  uns 
aber  verwildert  ist,  der  Borretsch ;  zu  Salat 
benutzt. 

Bürzel  aus  portulaca,  Portulak. 

Eppe  aus  lat.  apium,  der  Eppich,  eigentlich 
also  wohl  Bienenkraut  von  apis;  in  ver- 
schiedenen Species  bekannt,  so  als  Apium 
Petroselinum,  Petersilie  [Sellerie  aus 
dem  zweiten  Theile  des  Wortes  Petrose- 
linum ( gv.  oä'/uvnv,  der  Eppich)  verderbt 
(apium  graveolensjj. 

Gamandre  aus  frz.  germandrö,  von  gr.  1. 
chamaedr3s;  nach  Plin.  24,  180.  hiess  die 
Pflanze  auch  Teucria ;  daraus  ist  bei  uns 
der  Name  der  Gattung  Teucrium  geworden. 
Nach  Plin.  hat  die  BlUthc  rothe  Farbe,  es 
scheint  also  von  ihm  die  heute  Teucrium 
Botrys  genannte  Si)ecies  gemeint  zu  sein, 
da  Chamaedrys  gelbe  BlUthen  hat. 

Ganiille  swf  aus  gr.  xccf^iai^irilnv,  nach  Plin. 
22, 53.  so  benannt  wegen  ihres  Geruches,  der 
dem  des  Apfels  gleich  sein  soll,  also  eigent- 
lich Erdapfel,  die  Camille,  frz.  camomille. 

Gloye  swf  dazu  östergloye,  aus  frz.  glaive 
von  lat.  gladiolus,  der  Allerraannsharnisch, 
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gladiolus  communis ;  da  aber  die  Hlumc  als 
veilchenfarbig  bezeichnet  wird,  so  ist  wohl 
eher  an  die  naiie  verwandte  (Gattung  Iris, 
Schwertlilie,  worauf  ja  auch  der  Name  deu- 
tet, zu  denken.  Dazu  kommt,  dass  die  Wur- 
zel der  Iris  florentina,  in  Südeuroiia  heimisch, 
knoUcnartig  gestaltet  ist  und  zuZalmpulvei'n 
und  Hrustthee  verwendet  wird,  wiiluend  l'li- 
nius  21, 1<>7.  genau  dasselbe  von  der  damals 
gladiolus  genannten  Gattung  erzählt. 

Karte  svrt'.  die  Kardendistcl,  aus  lat.  Carduus, 
frz.  chardon,  deren  3 — 4  Zoll  lange,  mit  ge- 
krümmten Stacheln  besetzte  Saamenkapseln 
in  der  Weberei  zum  Kratzen  des  Tuches  be- 
nutzt werden ;  also  ist  nicht  an  ein  wirk- 
liches Weberinstrument  zu  denken ,  wie  in 
den  Lexicis  als  zweite  Bedeutung  des  Wor- 
tes bemerkt  ist. 

Eastäne  stf.  aus  gr.  1.  .castanea  (xuaTavov), 
frz.  chätaigne,  die  Kastanie,  dazu  chesten- 
boum,  der  Kasfanienbaum. 

Chervulle  stf.  aus  cercfolium,  Kerbel,  frz.  cer- 
feuil,  engl,  chcrvil. 

Kicher  stf.  aus  lat.  cicer,  Kichererbse. 

Collander,  coUinder,  stm.  aus  lat.  coriandrum 
von  gr.  y.oQiavvor,  wegen  des  wauzenähn- 
lichen  Geruches  von  xoQig.  Wanze.  Dazu  ge- 
hört die  Umdeutung  colegras,  der  Coriander. 

K61  stm.  aus  lat.  caulis,  der  Kohl    (o  rom.). 

Krie.se  stf.  Kirsche,  aus  lat.  cerasus. 

Küni ,  kümich ,  ahd.  chumi,  stn.  aus  lat.  cu- 
minum,  Kümmel. 

Kürbiz  stm.  aus  lat.  curcurbita,  mit  Verschie- 
bung des  t. 

Kutten  ahd.  chuttina,  stf  von  ital.  cotogna, 
aus  cydonia  (sc.  pinus),  von  der  Stadt  Cy- 
don  auf  Greta,  die  Quitte. 

Latoch,  Latech,  leteche,  bletecbe  und  latfln 
aus  lat.  lactuca,  frz.  laituc,  der  Lattig,  Salat 
eigentlich  alle  milchreichen  PÜanzenvon  lac. 

Lilje  swstf.  aus  dem  plur.  des  lat.  lilium  ge- 
bildet, die  Lilie,  frz.  lis,  engl,  lily ;  dazu  die 
mhd.  Form  gilge  ital.  giglio. 

Linse  stswf  aus  lat.  lens  ohne  rom.  Einfluss, 
weil  nicht  vom  Stamme  gebildet,  also  sehr 
frühzeitig-  aufgenommen. 

Lörboiini  stm.  aus  lat.  laurus,  der  Lorbeer- 
baum, frz.  laurier,  engl,  laurol. 

.Mandel  swf.  aus  ital.  mandula ,  von  gr.  1. 
amygdala. 

Margrat  Name  eines  Baumes;  ist  vielleicht  an 
den  Margarethenbirnbaum,  Pirus  favoniana 
zu  denken  (Phn.  15, 54)?  Nach  Wackern.  Umd. 
pag.37  ist  es  abzuleiten  von  malum  granatum. 


Meerrettig  stm.  aus  lat.  armoracia  (sc.  cocblea- 
ria)  mit  Umdeutung  in  Bezug  auf  radix.  Da- 
zu mit  derselben  Bedeutung  das  Wort  kren, 
stm.  aus  slav.  ren,  russ.  ehren. 

Minze  swf  aus  gr.  ui'v&a,  nach  Plin.  später 
i']SCo(7ttog  genannt,  lat.  mentha,  frz.  menthe, 
engl,  mint;  die  Minze  (Pfeffer-,  Krause-, 
AVald-,  Sumpfniinze  etc.). 

Mülber  stn.  mürber,  aus  morum,  Maulbeere, 
dazu  moraz  .stm.  und  stn.  ein  siLsses  Ge- 
tränk von  Maulbeersyrup ,  aus  frz.  mores, 
dessen  frühere  Form  gewesen  sein  muss 
morats,  \on  lat.  moratum. 

Nardus,  narde,  m.  aus  lat.  nardus  fder  Zu- 
name -ctatixög.  acht,  gilt  nur  für  die  Salbe), 
eine  im  Orient  wachsende  Grasart  mit  wohl- 
riechender Wurzel,  von  Plin.  als  fein.stes 
Parfüme  bezeichnet:  dazu' die  Verbindungen 
s  ])  i  c  a  n  a  r  d  e  und  n  a  r  d  e  s  p  i  c  k  e ,  der 
Lavendel  (lavendulum  spica),  wegen  seines 
nardenähnliclien  Geruches. 

Xegelin  n.  kleiner  Nagel,  dann  die  Gewürz- 
nelke, also  von  der  Gestalt  hergenommen: 
dann  die  Blume  Nelke,  genannt  nach  ihrem 
Gerüche,  der  dem  der  Gewürznelke  ähn- 
lich ist. 

Olive  swf.  der  Oelbaum ,  von  lat.  oliva  zu 
oleum. 

Palme  swm.  der  Palmzweig,  aus  lat.  palma, 
nach  Plin.  wegen  der  Stellung  der  Zweige 
nach  j)alma,  die  flache  Hand  benannt  (?). 

Pelzön  swv.  aus  prov.  empeltare,  lat.  impeUi- 
tare,  propfen. 

Petersilie  stf.  aus  lat.  petroseliuum. 

Plienich  stm.  aus  lat.  panicum,  der  Fenchel. 

Ptersichbouni  stm.  aus  lat.  Per.siea  sc.  arbor, 
frz.  peche ,  engl,  peach ,  der  Pfirsichbaum  ; 
der  Name  schon  deutet  auf  die  Heimath, 
cf.  Plin.  L"),  44. 

Phitt'erlinc  stm.  eine  Pilzart,  aus  lat.  pipe- 
ratus  (SC.  agaricus)  wegen  seines  beissen- 
den  Geschmackes. 

Phlanzä  swf  aus  lat.  planta,  die  Pflanze. 

Phlüme  ahd.  phrumä,  swf.  Pflaume,  lat.  pru- 
num  (vom  plur.). 

Phrofa  stf.  aus  lat.  propago,  das  Pfropfreis. 

Piuebouni  stm.  aus  lat  \nm\s,  Fichte. 

Puleie  f.  aus  lat.  pulegium  (mentha  pulegiumK 
Poleiminze:  manchmal  wohl  verwechselt  mit 
pulicaria,  Flohkraut. 

Katicli  stm.  aus  lat.  radix,  der  Rettich. 

Kave  ahd.  rabä,  s\vf.  aus  lat.  rai)a,  Rübe. 

K<'ul)arl>er  stm.  aus  rhubarbe,  verderbt  aus 
lat.  rhabarbarum;  vou'/*«,  Name  der  Wolga, 


20 


und  barbarum:  so  genannt  weil  von  der 
Wolga  diese  Wurzel  bezogen  wurde. 

Ris  stni.  all!«  gr.  1.  ory/a.  der  Keis. 

I!öse  stswt'.  tlie  Rose,  aus  lat.  rosa. 

Niilbeie  swf.  aus  lat.  salvia,  die  Salbei,  t'r/.. 
sauge,  engl.  sage. 

Scharleie  stf.  sebeint  vcrseliicdene  verwandte 
Pflanzen  bezeichnet  zu  haben,  aus  seariola '? 

JSeu  stf.  aus  lat.  seneeio,  derSenesbauni,  Ca.ssia 
t^enua;  naeh  l'lin.  die  Uebersetzung  des  gr. 
Namens  i]Qiyfoioy.  weil  es  im  Frühling  eine 
graue  Samenkrone  bekommt;  von  ihm  wer- 
den die  Sennesbliitter  gewonnen. 

Seilet"  ahd.  sinajjh,  aus  gr.  1.  sinapis,  der  Senf. 

Seve  f  derSaebenbaum,  aus  lat.  Sahina  (Juni- 
perus Sabina\  eine  Art  Wachholder,  der  in 
Stideiiropa  wild  wächst,  mit  starkem  rierueh, 
als  Arznei  bekannt,  nhd.  verderbt  in  Sade- 
baum,  frz.  und  engl,  sabiue. 

Spinat  >tni.  aus  lat  spiua,  wegen  der  Stacheln, 
die  an  tler  Frucht  sind,  frz.  ejjinards,  pl. ; 
ähnlich  in  allen  roman.  Sprachen. 

Täniris  aus  lat.  tamariscus,  tamarix,  tama- 
rice;  dieses  letztere  ist  wohl  die  richtigste 
Form,  da  das  gr.  uvQixrj.  die  Tamariske, 
in  der  zweiten  Hidfte  des  Wortes  enthalten 
ist.  tür  die  erste  Sylbe  aber  habe  ieii  keine 
Erklärung. 

Tatele  f  (phoenix  dactylifera)  aus  frz.  datte 
ital.  dattero,  von  lat.  dactylus,  die  Dattel- 
palme. 

Terbiazine,  zerbenziu,  stm.  der  Terpentin- 
baum, aus  gr.  Tan^jiii'dng  oder  besser  re(>- 
fitvd^og,  also  von  fiiyi/a,  Minze,  abzuleiten, 
wegen  des  Wohlgeruchs  des  Mastixharzes, 
welches  aus  diesem  Baume  gewonnen  wurde 
und  als  Käucherwerk  diente;  zu  vergleichen 
ist   der  Name   des  Basilienquendels   xaKa- 

Tiniiäm  stm.  aus  lat.  thymus,  der  Thymian, 

Quendel. 
Fäve  stf  aus  lat.  faba,  Bohne. 
Vi?e  swf  die  Feige,  von  lat.  ficus,  dazu  das 

rom.  tigido,  aus  ficatum,  die  durch  Feigen- 
mästung erzeugte  Gänseleber. 
Viol  stm.  aus  lat.  viola,  Veilchen. 
Flörie  stf  die  BlUthe,  aus  frz.  fleur  (von  lat. 

Stamm  Hort  abgeleitet. 
Wirz  f  Wackerna  gel  Umdeut.  p.  25  Anm.) 

aus  lat.  viridia  (di  =  z),  der  Wirsing  oder 

Wirsch  (Savojer  Kohl). 
Zeder  stm.  aus  lat.  cedrus,   gr.  xiöqog,   die 

Ceder. 
Cipres  stm.  aus  lat.  cupressus,  die  Cypresse. 


Ziser  swi.  aus  lat.  eieer,  Erbse.  Merkwürdig 
ist,  dass  daneben  am-h  die  verschobene  Form 
kieher  icf  keller  und  celle)  cxistirt;  wie  das 
Hewusstsein  von  der  Zusammengehörigkeit 
der  beiden  Wörter  geschwunden  war  zeigt 
die  Stelle  aus  Frauenloh:  haet  ez  mit  zisern 
gezzen  hon  und  kichern,  jedenfalls  nniss 
man  später  zwei  verschiedene  Arten  mit 
dem  Worte  bezeiclmct  haben. 

Zitelosp  swf  Umdcntung  aus  lat.  citamus,  die 
Zeitlose. 

Zitwar  stm.  eine  .Vrzneipflanze  (jetzt  ist  der 
Samen  noch  häufig  angewendet),  aus  cur- 
cuma  cedoaria. 

Zwipol  swf  aus  Inf  cepula,  umgedeutet  mit 
Bezug  auf  l)uil)iis,  die  Zwiebel. 

D.     Mineralien  (Edelsteine). 

Abestö  m.  ein  Edelstein.  Aus  einer  Stelle  im 
Lanzclot  geht  iiervor,  dass  ein  unvorlösch- 
lieher  Stein  gemeint  ist,  es  heisst  dort:  der 
brinnt  ewicliche  für  daz  er  einist  wirt  ent- 
brannt. .Jedenfalls  ist  also  der  Name  herzu- 
leiten aus  gr.  aaßsarog.  Dazu  sclieint  mir 
der  Stein  best! 6 n  als  Verstümmelung  des 
vorigen  zu  gehören  und  das  Holz  asitinde 
von  dem  es  in  Lampr.  Alex,  heisst:  daz  holz 
daz  ist  tiure,  ez  nemac  in  dem  fiurc  neheine 
wis  verbrinnen. 

Absist  ein  Edelstein ;  herzuleiten  von  aifivxzos, 
dem  Namen  eines  Edelsteines  der,  nach  I^Hn. 
37,  148.  einmal  erhitzt,  sieben  Tage  lang- 
warm  bleibt  (cf  lat.  absis  und  a|)sis).  We- 
gen des  st  inuss  man  das  Wort  ansehen 
als  eine  Nachhildung  zu  asbest. 

Achates  stm.  ein  Edelstein,  zuerst  auf  Sicilien 
gefunden,  nach  dem  Fluss  Achates  genannt 
(oder  umgekehrt?). 

Adamant  stm.  der  Diamant  oder  Magnet,  aus 
dem  Stamme  des  lat.  adamas. 

Agedstein  stm.  aus  gr.  axxlq,  der  Strahl,  der 
Farbenschimmer;  also  genau  übersetzt  das 
deutsche  Hernstein  (brennen).  Gehört  dazu 
der  Name  der  Insel  Actania  (jetzt  TerSehel- 
ling,  nördlich  vom  Zuider  See)? 

Alabanda  ein  Edelstein;  wohl  von  dem  Fund- 
orte, der  Stadt  Alabanda  in  Carlen  genannt, 
von  der  Plin.  h.  n.  ?>1,  23.  erzählt,  dass  in 
der  Nähe  Krystalle  gefunden  wurden. 

Alabaster  stn.  der  Alabaster  aus  gr.  aXä- 
ßaatqoq ;  ein  jedenfalls  ganz  anderer  Stein, 
als  wir  heute  mit  dem  Namen  bezeichnen, 
da  man  ihn  zum  Einbalsamiren  der  Leich- 
name brauchte ;  das  passt  auch  zu  der  an- 
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deren  Anweiulung ,    welche   die  Alten  von 
dem  .Steine  machten ;  sie  brauchten  ihn  zu 
Salbenbüchsen,  weil  in  ihm  die  Salben  sich 
am  besten  erhielten. 
Allecker  stm.  aus  alectorius  lapis,  ein  Stein 
krystallinischen  AusscheüS  von  der  Grösse 
einer  Holme,  von  dem  man  {:;laubte  er  werde 
in  dem  Mafien  der  Hähne  };et'unden  fgriech. 
alexzQviüv)\  Miion  aus  Kroton  soll  ilm  be- 
nutzt  haben   und  dadurch  unbesiegbar  ge- 
worden sein.     Plin.  h.  n.  37,  144. 
Almetin  .stm.  Name  eines  Edelsteines,  arab.  ? 
Aliiit  stn.  das  Alaun ,  aus  lat.  alumen ;    sehr 
zweifelhaft  erscheint  mir  aber  die  Ableitung 
dieses  letzteren  von  gr.  c(?.£iu/.ia  =  a?^oifia 
die  Salbe. 
Amber,  Amer  stm.  der  Ambra,  aus  arab.  anbar. 
Ameti.ste   swm.  ein  Edelstein,  von  gr.  ä^te- 
SvoTOC,  weil  man  ihn  für  ein  Mittel  gegen 
den  Rausch  hieU.     Cf.  Plin.  37,  124. 
Antrax    von  gr.  civ'hgai  (natürlich  glühende 
Kohle),    ein   dunkelrother   Edelstein,   viel- 
leicht Kubin. 
Balas  stm.  eine  Art  des  Rubin;  nach  seinem 
Fundorte  in  der  Nähe  von  Samarkand  Ba- 
dakschan  genannt  (?);  unsere  deutschcForm 
aus  frz.  balais. 
Bech  stn.  das  Pech,  aus  lat.  pix. 
Belockel  stm.  bellocuius  oder  belioculus,  ein 
Edelstein,  also  eigentl.  Baisauge,  ein  weiss- 
licher  Stein,  der  goldglänzende  Punkte  mit 
schwarzen  Ringen  hat. 
Berille   swm.  ein  meergrüner  Edelstein ,    oft 
zu  Ringen  verwendet ,    von  gr.  1.  beryllus ; 
ist  das  Stammwort  zu  unserem  Wort  Brille 
(beryl  grözct  die  Schrift  Tit.  11,  58). 
Bims  stn.  der  Bimsstein,  alul.  pumiz,  lat.  pumex. 
Diadochis  ein  Edelstein,  dem  Beryll  ähnlich 

aus  gr.  1.  (Uadochus,  Plin.  h.  n.  '.Vi.  157. 
Eljotropia  ein  dunkelgrüner  Edelstein,  \ün 
gr.  ijhniQÖmnv,  hat  nach  Plin.  37,  1(35  sei- 
nen Namen  daher,  dass  er  im  Wasser  seine 
grüne  in  eine  dunkelrothe  Farbe  verwandelt. 
Emathites  ein  Edelstein,  von  gr.  a'tficaiTTjg, 

der  Blutstein. 
Enidrus  ein  Edelstein,  vielleicht  von  griech. 
evvdQoi; ;  wenigstens  erzählt  Plin.  h.  n.  37, 
190.  von  einem  Steine,  den  er  allerdings 
„Enhygros"  nennt,  der  vollständig  rund  sei 
und  wenn  er  geschüttelt  werde,  inwendig 
sich  bewege,  etwa  wie  das  Innere  eines 
Eies.  Das  eine  Wort  wäre  also  von  dem 
Subst.  röioQ  gebildet  und  das  andere  von 
dem  zugehörigen  Adjcctivum,  vyQog. 


Epistjtes    ein  Edelstein ,    vielleicht  von  dem 

gr.  eTnariLü),  punktiren  (bellockel)V 
GaflFer  stm.  aus   pers.  käfur.    ngr.  xäifovqa 

der  Kampfer. 
Galizeiisteiu  stm.  das  Vitriol,  aus  ungar.  ea- 

litzkö. 
Gäman  stm.  ein    bunter   Edelstein.     Ist   eine 
Adjectivableitung  zu  dem  roman.  AVort  für 
lat.  gemraa:  game,  ein  Stein,  aus  dem  we- 
gen der  bunten  Streifen  Gemmen  geschnit- 
ten werden  können. 
Gimme  stswf.  aus  lat.  gemma.  der  Edelstein. 
Granat   stm.    aus   grana   (  eine  rothe  Färbe- 
beere ,   von  granum  der  Kern ) ,   ein  rother 
Edelstein. 

Hieiinia  ein  Edelstein.  In  dem  Artik.  ellintesel 
habe  ich  die  \'ermuthung  ausgesprochen,  dass 
im]\Iittelalter  man  den  Luchs  und  die  Hyäne 
zu  verwechseln  geneigt  gewesen  sei.  Plin. 
h.  n.  erzählt  nun  von  der  Hyäne  zwar  eine 
ganze  Reihe  von  abergläubischen  Anwen- 
dungen einzelner  ihrer  Körpertheile ,  auch 
der  Excremente,  nicht  nber  von  einem  Stein, 
dessen  Namen  auf  die  Hyäne  zurückzufüh- 
ren wäre,  wie  das  bei  vorliegendem  Worte 
offenbar  geschehen  muss.  Wohl  aber  hat  er 
die  Sage  von  dem  Luchsstein  (cf  Lincisse). 
Ich  verninthe  dieser  Stein  Hiennia  ist  nichts 
anderes,  als  jener  andere,  Namens  Lincisse, 
mit  einer  ebensolchen  Verwechselung  der  Be- 
grifte  wie  in  ellintesel. 

Jächant  stm.  aus  gr.  1.  hyacintbus,  ein  rother 
Edelstein. 

Jerrachites  ein  Edelstein,  von  gr.  uQaxhrjg, 
Habiclit,  weil  seine  Farben  denen  des  Ha 
bichts  ähnheh  sind.  Plin.  h.  n.  37, 1()7.  187. 

Calcedön  stm.  aus  gr.  1.  chaicedon,  ein  blauer 
Edelstein. 

Cliammahii  aus  frz.  cannnayeu.  die  Camee, 
und  dieses  von  ml.  camma,  verderbt  aus 
gemma  V 

Karfunkel  stm.  ein  feurigrother  Edelstein, 
aus  lat.  carbunculus,  oder  carbo,  Kohle, 
natürlich  die  glühende  (=  Antrax). 

Corniol  m.  ein  rother  Edelstein,  jetzt  der 
Karneol.  Die  von  Diez  angeführte  Etymol. 
von  lat.  c(U'nu  ist  mir  sehr  unwahrschein- 
lich, da  cornu  nicht  die  Hornsnbstanz  be- 
zeichnet, sondern  das  Hörn,  wie  es  auf  dem 
Kopfe  des  Thieres  ist.  Das  von  ihm  ange- 
zogene gr.  nvvS.  steht  aber  in  anderem  Ver- 
hältniss,  da  es  selbst  nicht  Hörn  sondern 
Nagel  bedeutet.  Ich  würde  viel  eher  an 
den  Stamm    carn   denken    und   auuehmeu. 
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dass  das  a  dtuch  roin.  Kiniluss  (frz.  cor- 
nalier.  spau.  coniorina')  i;otr(il)t  sei.  ;  Dazu 
dii'  ZusaiuuiensetzuiiiC  (.'ardonicluisy) 

Kride  swl.  aus  lat.  creta,  die  Kreide. 

Crisolector  stn.  ein  t^delsteiu ,  xQvaog  und 
liXexTQoi:     Plin.  o7,  127. 

Kri-solithe  swni.  aueh  stni.  aus  ijr.  I.  ehry- 
soiitlnis,  der  Tojiaz. 

Cri.sopras.sis  ein  j;(ildj;elber  und  aueh  ^'rilner 
Edelstein,  von  xQi'OonrQctaoQ. 

Lap.sit  ein  Edelstein,  ilureli  den  der  rimenix 
aus  seiner  Asehe  ersteht  (ein  anderer  Nause 
tur  GralV).  Etym.V 

Läzür  et".  8apphir. 

Lincis.se  swm.  ein  fabelhafter,  kostbarer  Stein, 
der  aus  dem  Urine  des  Luehses  entstehen 
soll;  aus  lyux  mit  rom.  Eudunu;.  Cf  Hien- 
niä.  Schon  die  Alten  erzählten  sieh  vom 
Luehs  und  bcsondei-s  von  der  Hyäne  die 
merkwürdigsten  Dinge.  So  ist  aueh  dieser 
Stein  den  Griechen  schon  bekannt  als  Ivy- 
xoiQiov,  oder  ).iyovQiov  (dann  raissverständ- 
üch  von  den  Liguriern  abgeleitet)  etc.,  den 
Römern  bekannt  als  Hgurius  (mhd.  ligür- 
jus  stm.).  Näheres  über  solche  Kräfte  des 
Luchses  s.  Plin.  h.  n.  37,  33  sq.  Es  scheint 
eine  Art  Benistein  gemeint  zu  sein. 

Magues  m.  der  Magnet,  von  gr.  Mäyvtjg,  von  sei- 
nem Fundorte,  der  Stadt  Magnesia  genannt. 

Margerite  stf  und  niergriez  stm.;  das  erste 
rom.  aus  margarita,  das  zweite  aus  margari- 
tis,  eine  Umdeutung,  die  Perle. 

Melochites  aus  gr.  itolnyiTiig,  ein  malven- 
artig  (ßakä/tj  =  Malve),  grün  glänzender 
Edelstein ;  eine  Verlarvung  des  Kupfers, 
jetzt  Malachit. 

Mergel  stm.  aus  lat.  marga ,  eine  Erde  zum 
Düngen,  der  Mergel. 

Onachir  ein  Edelstein  ebenso  wie  onichüs  und 
ouichel  wohl  herzuleiten  von  ö'j'ct,  ein  strei- 
tiger Stein,  eine  Art  Marmor. 

Optallies  ein  Edelstein ,  vielleicht  von  dem 
gr.omakiog  herzuleiten  (dieses  kommt  auch 
mit  n).ivi)-og  vert)iniden  vor],  es  müsste  also 
vielleicht  eine  Sehlacke  sein. 

Orchalch  aus  lat.  aurichalcum,  mit  der  Neben- 
form orichalcum  ;  das  gr.  nQr/alxov,  Ber^erz 
ist  nur  eine  Umdeutung  der  lat.  Nebenform; 
das  Messing. 

Orites  stm.  aus  gr.  1.  oritis,  ein  Edelstein,  auch 
sidcritis  genannt.  Plin.  37,  17().  Etym.  ? 

Orpernieut  stn.  aus  lat.  aurii)igmentum,  eine 
schwefelgelbe  Arsenikerde,  von  den  Malern 
angewendet. 


Panthers  stm.  ein  Edelstein;  ich  glaube  es 
ist  das  nur  eine  andere  Form  des  Namens 
pardalios  (l'lin.  ;)7,  l'.'O.),  so  dass  sich  also 
Pardel  zu  l'anther  verhält  wie  Pardalios 
zu  Panthers. 

Peanites  eine  Edelsteinart,  von  lat.  paeantis 
Oll.  paeanitis,  in  ]\Iacedonien  gefunden,  dem 
Eise  ähnlich. 

Pirrites  ein  Edelstein,  v(ni  gr.  nvQinjg,  eigentl. 
alsol'Vnierstein;  dann  aber  auch  zur  Bezeich- 
nung eines  schwarzen  Edelsteins  dienend. 

Präseni  stm.  aus  griech.  nitäaiog,  ein  grüner 
Edelstein. 

Rubin  stm.  aus  lat.  rubinus,  von  seiner  rothen 
Farbe  benannt ;  verschiedene  Abstufungen  : 
karfunkel,  balas,  rubasses,  rubacellen. 

Sallir  stm.  aus  (juncpuQog  oder  aä/iKpEiQog 
der  Sapphir;  derselbe  Stein  führt  noch  den 
Namen  lAzur,  aus  pers.  laziir,  daher  lapis 
lazuU ,  frz.  azur ,  mit  Wcglassung  des  1  zu 
Anfang,  welches  man  als  Artikel  ansah. 

Sanii  ein  Stein  auf  der  Insel  Samos  gefunden. 

Sardin  stm.  aus  gr.  1.  sardonyx  (nach  Plin. 
h.  n.  37,  86.  =  sarda,  Carneol  und  ovv^). 

I Schmelz  stm.  das  Schmelzglas,  frz.  6mail. 
Die  Etym.  ist  streitig,  ich  halte  mit  Diez 
s.  X.  smalto  das  Wort  für  deutsch  von 
schmelzen.  I 

Smaragt,  sniarät  stm.  der  Smaragd,  aus  gr.  1. 
smaragdus. 

Tobel  stm.  ein  Edelstein,  ob  eine  Verstümm- 
lung von  Topaz  V 

Topazius  m.  der  Topas  von  gr.  1.  topazius. 
Jedenfalls  ein  anderer  Stein,  als  der  heute 
so  genannte.  Sein  Name  herzuleiten  von 
einer  Insel  Topazos  im  rothen  Meere?  cf 
Plin.  h.  n.  37,  107.  sqq. 

Tupstein  stm.  aus  lat.  tofus,  der  Tuffstein; 
roman.  ist  die  Weglassung  der  Aspiration. 
Umgedeutet  zu  dem  mundartl.  Tauchstein. 

Turin  stm.  ein  Edelstein ;  es  ist  wohl  der 
weihrauclifarbige  Stein  Namens  libauochrus 
(ki(iccfng  der  Weihrauch)  gemeint,  so  dass 
also  turinus  eine  Adjectivbildung  von  tus 
wäre.     Cf  Plin.  h.  n.  37,  171. 

Türkei  auch  turkoys  stm.  aus  rom.  turchese 
frz.  turquoise,  der  Türkis,  ein  Stein  aus  Ost- 
persien, der  über  die  Türkei  nach  Europa 
kam  und  daher  seinenNameu  bekommen  hat. 

Unjö  f.  die  Perle  von  lat.  unio. 

Fe<lclgold   aus   lat.  i)etalum. 

Cegölitus  ein  Edelstein;  der  Endung  wegen 
ist  das  Wort  als  griech.  zu  betrachten,  für 
den  ersten  Theil  habe  ich  keine  Etymol. 
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Celidön  ein  Edelstein.  Sollte  dabei  nicht  viel- 
leicht zu  denken  sein  an  die  Steincheu,  die 
man  im  Magen  der  .Schwalben  zu  finden 
glaubte,  welche  bei  den  Griechen  als  Heil- 
mittel angeschen  wurden  gegen  Epilepsie, 
so  dass  das  Wort  herzuleiten  wäre  aus  gr. 
xehdiöv.  die  Schwalbe  (archiater  und  Arzt, 
archiepisc.  und  erzbisehofj. 

ZiiiÜMit  stn.  aus  frz.  cement,  von  lat.  caemen- 
tum ,  Bruchstein ;  die  Masse ,  mit  der  man 
Metalle  nmgiebt,  um  sie,  einer  grossen  Hitze 
ausgesetzt,  zu  lautem. 

E.    Hedicinisclies. 

Apoteke  swt".  aus  gr.  aTTod-rjxrj,  die  Apotheke 
(neben  boteche). 

Arzät  stm.  der  Arzt,  nach  Wackernagel  aus 
gr.  1.  archiater,  das  archi  in  derselben  Be- 
deutung wie  in  archipirata,  architecton,  Erz- 
bischof etc..  nach  anderen  ans  artista. 

Barle  stn.  aus  gr.  riaQc'c'/.iaig.  Gliederlähmung. 

Driakcl  stm.  aus  gr.  i^r^oiaxöv,  der  Baldrian, 
als  Mittel  gegen  den  Biss  giftiger  Thiere. 

Kankcr  stm.  aus  lat.  Cancer,  Krebs,  als  Krank- 
heit: es  scheint  aber  eine  andere  Krankheit 
mit  dem  Worte  bezeichnet  zu  sein,  als  wir 
heute  damit  bezeichnen :  der  Vergleich  scheint 
von  der  Langsamkeit  der  Bewegungen  her- 
genommen und  ein  Schwächezustand,   der 


den  Bewegungen  ihre  Schnelligkeit  nimmt, 

gemeint  zu  sein. 
Ouartäne  swm.  das  viertLu;  ige  Wechselfieber. 
Kristiere  stn.  aus  gr.  xXiair^Q..  das  KHstier. 
Laetwerge  s^i'.  die  Latwerge,  frz.  electuaire, 

ital.  lattovaro,  aus  lat.  electuarium. 
Malätes  aus  frz.  malade  mit  dem  afrz.  s  im 

nominativ.  von  lat.  male  aptus,  dann  afrz. 

malabde,  krank. 
Misel  adj.  aussätzig,  aus  afrz.  mesel  von  lat. 

misellus,  dazu  das  subst.  misel,  der  Aussatz. 
Morruita  verstümmelt  aus  haemorrhoida. 
Opiat  stn.  eine  .\rzenei  von  Opium  aus  gr.  1. 

r>pium,  der  Mohusaft. 
Oxiiiiel  stn.  ans  gr.  1.  oivuü.i,  eine  Flüssig- 
keit  aus  Schaifem   und   Süssem    gemischt, 

besonders  MeeiTettig;   bei  den  Alten  Essig 

und  Honig. 
Phiphiz  stm.  aus  lat.  pituita,  eine  Krankheit 

der  Hühner,  der  Pfips. 
Pfla.ster  stn.  aus  gr.l.  emplastrum,  das  Pflaster. 
Puls  stm.  aus  lat.  ]nilsus.  der  Puls. 
Reunia  stn.  aus  gr.  öerua.  ein  im  Leibe  nm- 

herzielieuder  Krankheitsstotf. 
Tasche  swf.  aus  lat.  fascia,  Binde,  Windel. 
Fenin  stn.  aus  frz.  venin,  lat.  venenum,  das  Gift. 
Yentüse  swf  aus  frz.  ventuse,  von  lat.  ven- 

tosa  sc.  Cucurbita,  der  Schröpfkopf. 
Vrinäl  n.  aus  lat.  urinal,  Uringlas. 


IV.  Privatleben. 


/.  Alltägliches  Leben. 

Der  folgende  Abschnitt  enthält  alle  die 
Wörter,  welche  in  die  übrigen  Kategorien 
nicht  eingeordnet  werden  konnten.  Er  ist  der 
umfangreichste,  obgleich  gerade  hier  am  we- 
nigsten Vollständigkeit  erreicht  wurde;  indes- 
sen ist  dieser  Mangel  nur  wenig  fühlbar,  da 
mit  dem  angetiibrten  Material  der  Umfang  ^ 
des  fremdländischen  Einflusses  in  dieser  Rich- 
tung klar  genug  dargestellt  ist. 

Abyss  stra.  der  Abgrund  aus  gr.  aßvaaog. 
Aiiieireu,  amuren,  ametaere,  amflrschaft,  araie, 

belamie  (bei,  bele),  mamie  (  =  mon  amie)  etc. 

von  dem  frz.  aimer,  amour. 
AleiiiAn  adj.  aus  frz.  allemand,  deutsch. 
Alefanz  stm.  aus  ital.  alavanzo,  zum  Gewinn, 

die  Hinterlist. 


Bastard  stm.  aus  frz.  bätard,  von  ba.st,  Saum- 
sattel, mit  der  Ableitungsendung  ard,  zu  ver- 
gleichen ist  unser  deutsches  Bankert. 

Bovel  stm.  aus  populus,  Volk,  Gefolge  eines 
Fürsten. 

Blasmieren  swv.  aus  afrz.  blasmer  =  blämer 
von  blasphemare,  ^ikaafprjueco,  verläumden. 

Blnnt  adj.  tiz.  blond,  dessen  Etymol.  nicht 
feststeht  (von  dem  ags.  blondenfeax  (?), 
mischhaarig,  nach  Diez  von  aln.  bland,  dän. 
blöd,  sanft,  unser  bioedel 

Brese  sw%-.  bürsten;  ist  herzuleiten  aus  frz. 
brosse  und  dieses  wieder  aus  ahd.  burst 
und  brusta. 

Brüeren  swv.  und  proben,  berechnen,  er- 
proben ;  beide  zu  lat.  probare  oder  mit 
Wackernagel  das  erete  tlir  berüeven  von 
ruova,  ZahlV 
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Buzzel  Stil,  aus  atV.  Ixhk'cI,  dem  dira.  /u  ital. 
buco,  atVz.  Imc ,  Höhlung;;  von  alid.  biih, 
l?auch,  Kuuipl? 

Dilöii  (^auch  t)  swv.  aus  lat.  delcre,  vernichten. 

Düreu  swv.  aus  lat.  durare,  dauern,  Bestand 
haben. 

Exenipel  und  exeniplar.  stn.  Vorbild,  Beispiel. 

(Jäck  stswni.  Narr,  (.Tcek,  entweder  von  gaehe 
oder  nach  Anderen  aus  einerVerstiininielung 
des  frz.  Armaijnaes  zu  arme  Gaecken  ent- 
standen. 

üauibe  swm.  aus  ital.  f;amba,  t'rz.  janibe,  das 
Bein. 

Olorje  stf.  aus  lat.  gloria,  Kuhm. 

(Jors^e  swm.  die  Gurgel,  aus  frz.  gorge,  von 
lat.  irurges,  Abgrund. 

Gramerzi  aus  frz.  graud  merci,  grossen  Dank, 
dazu  nierzi,  merzien,  vergrämerzien. 

Hardeiz  stf.  ans  frz.  hardiesse,  Kühnheit; 
dazu  das  verbum  hardieren,  von  afrz.  har- 
dier,  intrans.  eilen  und  trans.  treiben. 

Heistiere  swv.  aus  afrz.  hastier,  häter,  von 
dem  deutschen  Hast,  eilen. 

Höster  stn.  aus  lat.  haustrum ,  das  Schöpf- 
rad.    Roman,  o  für  au. 

Janen  sw^-.  gewinnen  aus  frz.  gagner,  über 
dessen  Etyniol.   cf.  Diez  s.  v.  guadagnare. 

Kach  stm.  aus  lat.  cachinnus,  das  laute  Auf- 
lachen, dazu  kachezen,  cachinnari. 

Quadrieren  swv.  in  Vierecke  abtheilen ,  von 
lat.  quadrare. 

Quartier  stn.  das  Viertel,  Quartier,  aus  in. 
quartier. 

Kalamite  i.  aus  frz.  calamite,  Unglück ;  eigent- 
lich sollte  das  Wort  heissen  kalamitäte  wie 
karitäte,  es  ist  also  nicht  aus  dem  lat.  son- 
dern direct  aus  dem  frz.  aufgenommen. 

Karakter  stm.  Zug,  Figur,  aus  gr.  xaQamrjQ. 

Karitäte  swf.  aus  lat.  Caritas  (ahd.  carität  stf.). 

[Kawerzin  stn.  ausländischer  Kaufmann,  be- 
sonders Italiener,  Etym.  Vi 

Klär  adj.  hell,  glänzend,  aus  lat.  clarus; 
dazu  das  swv.  klärifi eieren,  glänzend 
machen. 

Kopf  stm.  .Schale,  Becher,  dann  weil  man  aus 
der  Hirnschale  erschlagener  Feinde  zu  trin- 
ken ])flegte,  auch  diese;  aus  lat.  cuppa,  frz. 
coupe,  engl,  cup,  nord.  kopp,  noch  jetzt  in 
der  Form  Kuppchen,  kleine  halbrunde 
Tasse. 

Kobolt  stm.  aus  gr.  xSßalng,  kleiner  Berggeist. 

Conduwieren  swv.  aus  frz.  conduire,  beglei- 
ten, dazu  das  sahst,  condwier,  stn.  das 
Geleit. 


Oredcler  stm.  Frömmler,  aus  credulus ;  dazu 

stf  crcdischeit,  Frömmelei  und  das  swm. 

c r e de ,  der  Glaube. 
Kri'tzeni  stm.  die  Schenke,  slav.  Ursprungs, 

noch  jetzt    in    der    Lausitz    gebx-ancht    als 

Kraetscham. 
Crisp  adj.  kraus,  aus  lat.  crlspus. 
CuUe  swm.  aus  frz.  couillon,  lat.  culeus,  gr. 

XO/40t,'. 

Kuiiil)er  swm.  der  Kummer;  herzuleiten  von 
einem  mit.  Wort  combrus,  entstellt  aus  lat. 
cumulus,  das  Hindcrniss;  davon  das  frz. 
Verbum  encombrer,  Hindernisse  in  den  Weg 
legen. 

Kuiiriere  swv.  aus  afr.  coureer,  ])flegen,  be- 
sorgeu. 

Cuuterfeit  adj.  aus  frz.  contrefait,  falsch,  nach- 
gemacht, dazu  das  stf.  eunterfeit,  das  Gegen- 
bild, die  Falschheit. 

Kurbe  swf  die  Kurbel  aus  frz.  courbe,  von 
lat.  curvus  (corbeau  von  corvus). 

Curs  stm.  aus  frz.  corps,  der  Körper. 

Curteis  adj.  aus  frz.  courtois,  höfisch;  dazu 
der  Gegensatz  vilain  und  törperlich. 

Kurz  adj.  aus  lat.  curtus,  knapp,  verkürzt. 

leal  adj.  aus  afr.  leal  =  loyal,  treu,  aufrichtig. 

Lumbe  swm.  die  Lenden,  die  weichen  Theile 
am  Rückgrat,  aus  lat.  lumbus. 

Ma.sseuie  stf.  aus  mfr.  masnie  (maisonj  von  lat. 
mansio,  in  der  Bedeutung  des  lat.  familia. 

Mauiere  stf  aus  frz.  maniere,  von  lat.  manus. 

.Helancoley  stf.  die  Melancholie  aus  gr.  1.  me- 
lancliolia,  Schwarzgalligkeit. 

Mene  swv.  aus  frz.  mener,  ital.  menare,  lat. 
miuari,  das  Bedrohen  des  Viehes  beim  Fort- 
treiben desselben ,  dann  das  Treiben  und 
Führen  selbst. 

yiör  stm.  aus  lat.  Maurus,  der  Mohr. 

Muntäiie  stf.  aus  frz.  montagne,  Berg. 

.Huster  stn.  aus  ital.  mostra,  von  lat.  raon- 
strare,  das  äussere  Ansehen  eines  Dinges. 

Narre  .swm.  aus  ml.  nario,  der  Spötter,  da 
schoi!  im  class.  Latein  naris  als  Mittel  zum 
Ausdruck  des  Hohnes  und  Spottes  ange- 
sehen wurde;  auch  frz.  nare,  Verspottung. 

Nebel  stm.  aus  lat.  nebula. 

Nigroiuanzie  stf.  die  schwarze  Kunst,  eine 
UiiidcHtung  des  gr.  vtxQOfiavtela;  vtxqog 
also  für  lat.  niger  angesehen;  frz.  magie 
noire  und  magie  blanche. 

Nohturn  adj.  aus  lat.  nocturnus,  nüchtern. 

Norme  stf  aus  lat.  norma,  Regel;  dazu  das 
swv.  normen,  ordnen. 

Nose  swv.  schaden,  aus  frz.  noise,  von  lat.  noxa. 
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Or,  ür  stf.  aus  lat.  hora,  die  Stunde ;  dane- 
ben die  Form  höre,  von  demselben  lat. 
Worte  zur  Bezeichnung  des  Gottesdienstes 
in  den  Klöstern. 

Pär  stn.  das  l'aar,  aus  lat.  par,  frz.  paire. 

Parät  stf.  die  Bereitschaft  zum  Empfange 
eines  Gastes  aus  lat.  paratus. 

Paräii  stm.  der  Verwandte  aus  frz.  parent. 

Parlament  stn.  Versammlung  zur  Besprech- 
ung, Disputation,  frz.  parlenient;  dazu  das 
Verbum  parlieren,  aus  mfrz.  paroler,  von 
lat.  parabolari,  rtaQußolr^. 

Pensen  prt.  pauste,  aus  frz.  penser,  von  pen- 
sare,  dem  frequent.  von  pendere,  abwägen, 
denken. 

Persöne  swf  lat.  persona,  die  Person. 

Pherch  und  pherrich  stm.  aus  mit.  parricus, 
Umzäunung,  und  der  umzäunte  Ort,  frz.  parc. 

Pfreit  adj.  aus  lat.  paratus,  bereit. 

Pfuol  stm.  aus  lat.  palus  mit  Ablautung,  der 
Pfuhl. 

Phctze  swv.  aus  ital.  pizzicare,  zwicken. 

Pfinztac  stm.  aus  gr.  nifinTr^.  der  Donners- 
tag. Zu  T  a  c  eine  ganze  Reihe  ähnlicher 
Compos.  deren  fremder  Theil  ander^värts 
schon  aufgeführt  ist. 

Phitonisse  stf  Wahrsagerin ,  aus  gr.  Ttvd-w- 
vlaaa  von   dem  alten   Namen  von  Delphi 

Piu  stm.  pine  swf.  aus  lat.  poena,  die  Qual, 
eifrige  Bemühung,  frz.  peine. 

Pitit  adj.  aus  frz.  petit,  klein,  von  dem  rom. 
Stamm  pit,  der  erhalten  ist  z.  B.  in  dem 
afrz.  pite,  eine  sehr  kleine  Münze.  Gf.  Diez 
s.  V.  pito. 

Plat  (blat)  adj.  ahd.  flaz  (goth.  platja)  von 
nlazvg  (dazu  das  nhd.  Platz  von  franz. 
place),  flach,  eben. 

Preniis  stn.  Klemme,  Knebel,  von  lat.  preraere. 

Präerie  f  die  Wiese,  aus  frz.  prairie,  von 
lat.  prataria,  pratum. 

Presant  stm.  aus  frz.  present,  von  lat.  prae- 
sentare  (daneben  die  Formen  present  und 
prisant ,  mit  der  rom.  Verwandlung  des  e 
zu  i),  die  Gabe,  das  Ehrengeschenk;  wohl 
auch  das  dem  Fürsten  regelmässig  gegebene 
Geschenk,  da  es  mit  Zinsrecht  zusammen- 
gestellt wird. 

Prts  sim.  aus  frz.  prix,  von  lat.  pretium,  Lob, 
Ruhm,  Herrlichkeit. 

Pulver  stm.  von  dem  Stamm  des  lat.  pulvis, 
der  Staub,  dann  besonders  die  Asche  des 
verbrannten  Körpers. 

Pur  adj.  aus  lat.  purus,  unverfälscht. 


Reben  swv.  aus  dem  frz.  rever,  träumen,  von 
lat.  rabies,  mit  der  Grundbedeutung  des 
Irrsinns.  Der  "  ist  also  nur  Dehnungszei- 
chen, da  das  e  für  ai  steht ;  er  ersetzt  aber 
nicht  ausgefallenes  s,  wie  gewöhnlich  (engl, 
to  rave). 

Riant  frz.  riant,  lachend. 

Ribald  stm.  aus  frz.  ribaud,  Landstreicher, 
eine  Masculinableitung  von  dem  ahd.  fem. 
hriba,  prostituta ,  nicht  aber  wie  Grimm 
wollte  von  ahd.  reginbald.  Cf.  Diez  s.  v. 
ribaldo. 

Rivier  stm.  der  Bach,  aus  frz.  riviere,  von 
riparia,  also  eigentlich  Ufergegend,  ^vie  noch 
in  ital.  rincra  etc.  unserem  ReWer.  Diese  Be- 
deutung ist  übergegangen  auf  rivage,  das 
Ufer. 

Rotsche  oder  rösche  swf.  gewöhnlich  zu 
rutschen  gestellt,  ist  herzuleiten  aus  frz. 
roc,  mit  seiner  Femininforra  röche,  Felsen. 

Rnnt  adj.  aus  frz.  rond,  rund  i  ef  blunt,  blond). 

Rnffiän  stn.  aus  ital.  ruffiano,  frz.  ruffien, 
Lotterbube,  Ku])pler;  die  Etj'm.  nicht  sicher, 
cf.  Diez  s.  V.  ruftiano. 

Ruinör  stm.  aus  lat.  rumor,  Lärm,  Gerücht. 

Salliure  stf.  die  Spötterei,  von  frz.  salure, 
Salzigkeit,  mit  der  Bedeutung  des  lat.  sales. 

Saluieren  swv.  grüsseu,  frz.  saluer. 

Schamel  stm.  aus  lat.  scabellum  dem  dimin. 
von  scamnura  =  scabnum,  der  Fusstritt  an 
Frauensätteln. 

Schameziereu  swv.  (minne  diu  geblutet,  daz 
diu  ougen  seh.);  ^-ielleicht  aus  charmer  oder 
aus  Scharmützel,  verstümmelt  ? 

Schirre  stn.  scheint  in  der  Redensart  „ime 
guot  schirre  tuon",  frz.  chere,  afrz.  chiere, 
von  rom.carai  xa(5«?\  AntHtz,  herzukommen. 

Schumpfentiure  stf.  der  Unfall,  aus  ital.scora- 
fittura,  von  sconfiggere,  aus  lat.  esonficere, 
aufs  Haupt  schlagen;  dazu  die  umgedeutete 
Form  s  c  h  i  ni  p  f  e  n  t  i  u  r  e. 

Seife  f.  aus  lat.  sapo,  frz.  savon,  wohl  mit 
Anbildung  an  das  swm.  s  e  i  f  e ,  Bach  zum 
Auswaschen  der  Metalle;  die  Seife. 

Serie  stf.  die  Reihe,  lat.  series,  frz.  serie. 

Sicher  adj.  aus  lat.  securus,  frz.  sür. 

Sitfeln  swv.  aus  frz.  sitflcr,  von  lat.  sitilare, 
einer  Nebenform  von  sibilare,  jifeifen. 

Simel  adj.  lat.  smiilis  (frz.  eigentlich  semble, 
durch  Ableitung  semblable,  also  von  «iirai- 
labilis),  ähnlich.  Dazu  serablanze,  Aehn- 
lichkeit,  Schein,  aus  frz.  semblance. 

Simpel  adj.  aus  frz.  simple,  von  lat  simples, 
einfältig. 
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Sodäle  swiu.  der  Genosse,  aus  lat.  sodalis. 

Sol  stl.  Fusssoble.  aus  lat.  solea.  von  soluiu. 
Hoden. 

Soniere  swv.  ans  lat.  sonaic,  tönen. 

Sote  adj.  aus  in.  sot,  tliörieht;  naeh  Diez 
von  dem  syriselien  selioteli,  thörielit. 

Spit  stni.  trz.  de.spit  =  depit,  en^l.  spite.  von 
lat.  despeetus,  Holin,  Acrger ;  dazu  das  adj. 
s  p  i  1 1  s  e  h. 

Spital  stn.  aus  lat.  hospitale,  das  Hospital. 

Spousieren  .■iwv.  lat.  dcspondere,  den  Freier 
spielen,  dazu  stiu.  sj>onsierer,  und  stf. 
s  p  u  n  s  e  r  i  e. 

Spuiise  swt'.  aus  lat.  sponsa,  die  Hraut.  Gattin. 

Stolz  adj.  aus  lat.  .stultus. 

Süber  adj.  sauber,  ans  lat.  sobrius. 

Subtilheit  stf.  die  Genauigkeit,  aus  lat.  subti- 
lis.  von  sub  talo  =  inia  pars  pedis  (?)  oder 
von  subtexiiis,  fein  gewebt. 

Teiliereu  sw\.  ans  frz.  tailler,  ital.  tagliare, 
von  lat.  talea.  abge.scbnittener  Zweig,  thei- 
len;  oder  nur  das  deutsche  Verbura  theilen 
mit  roni.  Endung?  Dazu  t eiere  swiu.  Tel- 
ler und  talier  stin.  Schneider. 

Temperen  s^^-^".  aus  lat.  teniperare .  gehörig 
einrichten ;  dazu  die  substant.  t  e  m  p  e  r  i  e 
und  t  e  ni  j)  e  r  u  n  g  e ,  stf  gehörige  Misch- 
ung. Arznei. 

Terminöu,  tinueu  und  termen  swv.  aus  lat. 
terminare,  bestimmen. 

Terre  stt'.  aus  frz.  terre,  Erde,  Land. 

Terzie  swi.  die  neunte  Stunde  des  Morgens 
naeh  der  alten  Eintheilung. 

Tltnlön  swv.  aus  lat.  titulare,  benenuen. 

Torriure  stf  Strom,  Giessbach ;  gebildet  von 
dem  zum  subst.  gewordenen  partic.  torrent, 
lat.  torrens. 

Torze,  torsche  swf.  aus  frz.  torche,  ital.  tor- 
eia.  Fackel,  Docht;  von  dem  aus  dem  Part, 
tortus  neugebiideten  Verbum  tortiare. 

Trippänier.se  swf. vielleicht  zusammenhängend 
mit  frz.  tripot.  prostituta. 

Trebenön  swv.  an.s  lat.  tribulare,  quälen; 
dazu  das  snbst.  triblian,  Quälerei  (trim- 
mebolt  hierher  gehörig?). 

Tunibrel  ein  zweirädriger  Karren,  dessen 
Kasten  zum  Ausschütten  umgestürzt  wer- 
den kann,  von  frz.  tombereau,  dessen  alte 
Form  gewesen  sein  muss  tomberel,  von 
tomber,  fallen.  Nicht  dazu  zu  gehören 
scheint  mir  das  Wort 

Tunu'laere  stm.  Schleudermaschine;  dieses 
letztere  wird  wohl  besser  zn  dem  swv.  tö- 
men,   im   Kreise   drehen,   gestellt,   unser 


taumeln ;  afrz.  tumer  =  danser,  davon  ist 
das  mhd.  tümerschin  stf.  die  Tänzerin 
abznleiten.  afr.  tumeresse. 

luderparrioren  swv.  untermischen;  mit  lat. 
]>arare,  frz.  parer,  zusanmienliängond? 

Irlei  stn.  aus  gr.  1.  horologium,  das^  Uhrwerk. 

Vackel  sts^l'.  die  Fackel,  aus  lat.  facula. 

Facultet  stt.  die  Fähigkeit,  aus  mfrz.  faciil- 
tct,  lat.  facultas. 

Yalsch  adj.  aus  mfrz.  fals,  faux,  lat.  falsus; 
dazu  das  stm.  valsch,  die  Treulosigkeit. 

Feie  stswf  die  Fee,  aus  frz.  fee,  ital.  fata; 
die  Etymol.  noch  nicht  sicher. 

Veil  adj.  aus  lat.  vilis,  billig,  werthlos,  schlecht ; 
tür  die  A'eränderung  des  \'oc.  cf  viu  und  fein. 

Feiteu,  feitieren,  swv.  bilden,  schmücken,  dazu 
das  subst.  feitiure  (factura),  Gestalt,  Bil- 
dung :  das  verbum  scheint  also  von  dem  frz. 
part.  fait  gebildet  zu  sein. 

Ve.sin  stm.  frz.  voisin,  Nachbar. 

(Vetze  swm.  der  Fetzen,  aus  ital.  fetta?  oder 
umgekehrt  ?  ] 

Vi»zzät  stf  aus  frz.  fesse. 

Fier  adj.  aus  frz.  fier,  von  lat.  ferus,  stolz. 

Viu  adj.  schön ,  aus  frz.  fin  ,  von  lat.  finis 
finitus. 

Ti.sameute  stn.  das  Aussehen,  das  jetzige 
frz.  ^'isage. 

Flamme  stswf  die  Flamme,  aus  lat.  flamma. 

Fossiure  stf  Graben,  Höhle,  aus  frz.  fossure. 

Fuude  swv.  gründen,  aus  lat.  fundo. 

Walch  adj.  welsch,  fremdländisch,  besonders 
rom.  redend,  aus  lat.  gallicus  (?). 

Wandelieren  swv.  das  deutsche  Verbum  wan- 
deln mit  rom.  Endung;  ich  führe  das  Wort 
nur  an  als  Beispiel  einer  sehr  häutigen  Er- 
scheinung; ebenso:  diutieren,  wentschelie- 
ren,  scheltät,  wandelieren,  wenkeheren  etc. 

Waste  stf.  aus  frz.  vaste,  Wüste. 

Wituffä  f.  goth.  viduvo,  aus  lat.  vidua ,  die 
Wittwe. 

Zart  stm.  mit  einer  Reihe  von  Ableitungen  aus 
frz.charite,von  lat.  Caritas,  Liebe,  Wohlwollen. 

2.  Räumlichkeiten,  Gefässe,  Werkzeuge  zur 

Bereitung  und  Aufbewahrung  der  Speisen, 

Essgeschirr. 

Bauier  stf  Korb,   ans  frz.  panier,   eigentlich 

Brodkorb,  von  lat.  panariura. 
Barel  stm.  aus  trz.  baril,  Gefäss  zum  Trinken; 

grosse  Flasche. 
Becke  stn.  ans  lat.  bacinum,  das  Becken. 
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Bolle  swf.  kugelförmiges  Gelass;  aus  ital. 
bolla  oder  hulla,  dieses  letztere  besonders 
zur  Bezeichnung  des  Urkundensiegels  mit 
seiner  runden  Kapsel. 

Bühse  swi".  ahd.  puhsä,  die  Büchse ;  aus  gr.  1. 
pyxis.     Später  Feuerrohr,  Kanone. 

Gabele  swt.  aus  lat.  gabalns,  die  Gabel. 

Gelte  s\vf.  die  Gelte,  ein  Get'äss  zum  Wein, 
aus  mit.  galida  (wohl  dasselbe  ^'ort  wie 
galeere  imd  galeida). 

Guttrel  stn.  gläsernes  Get'äss,  aus  lat.  gut- 
tarium. 

Kalter  ahd.  calctüre,  swf.  aus  lat.  calcatura, 
Kelter. 

Kännel,  kantel  und  kaudel  stf  aus  gr.l. 
cantarus ,  was  besonders  die  zweite  und 
dritte  Form  darthun.  In  den  rom.  Sprachen 
scheint  das  Wort  nicht  zu  existiren,  ausser 
in  dem  frz.  chanee  und  wie  ich  vermuthe 
in  dem  frz.  chantepleure,  welches  von  Diez 
und  Littre  nach  Menage  hergeleitet  wird 
von  chanter  und  pleurer.  Es  scheint  mir  , 
diese  Deutung  aber  nur  eine  etymologische 
Spielerei  zu  sein,  nach  einer  von  Littre  s.v. 
chantepleure  angeführten  Stelle  aus  Berte 
aux  granz  pies  (13.  Jahrb.),  wo  es  heisst: 
Je  puis  avoir  nom  chantepleure,  Qui  de 
deuil  chante  et  de  tristor.  Dazu  kommt, 
dass  das  Wort  von  Diez  in  falscher  Bedeu- 
tung notirt  ist,  es  heisst  nicht  Giesskanne, 
sondern  es  ist  der  Hahn  eines  Fasses  oder 
das  Stück,  welches  an  das  Ende  einer  Röhre, 
eines  Gefässes  (Mündung  der  Giesskanne) 
etc.  angesteckt  werden  kann.  Aehnliche  Be- 
deutung hatte  es  auch  schon  im  Latein., 
wie  eine  Stelle  aus  den  Digesten  ;30,  41,  11. 
zeigt,  wo  es  heisst:  Sed  et  automataria  aut 
81  qui  canthari,  per  quos  aqnae  saliunt  po- 
terunt  legari,  maxime  si  impositicii  sint. 
Die  erste  Hälfte  des  frz.  Worten;  chantepleure 
ist  also  abzuleiten  von  cantharus;  was  aber 
die  zweite  Hälfte  des  Wortes  betrifi't,  so  ist 
das  nur  eine  falscheUebcrsetzung  des  lat.  adj. 
pluviarius:  chantepleure  ist  also  ein  Aufsatz 
auf  die  Mündung  eines  Gefässes,  der  die  Flüs- 
sigkeit nur  als  Regen  herauskommen  lässt. 

Kellaere  stm.  Vorrathskammer,  aus  lat.  cel- 
lariuni,  dazu  kelnaere,  der  Aufseher  über 
dieselbe. 

Kelle  ahd.  chellä,  stf.  aus  lat.  catillns,  Schüs- 
selchen, i 

Kezzel  ahd.  chezil,  stm.  ans  lat.  catinus,  der 
Kessel,  cf  lämel  und  lamina,  kümel  und 
cuminum,  Klöblauch  und  Knoblauch  etc. 


Kopf  stm.  ein  halbkugelfömiiges  Geschirr  für 
Flüssigkeiten,  aus  lat.  cupa,  dann  auch  ein 
bestimmtes  Maass. 

Korp  stm.  aus  lat.  corbis,  der  Korb. 

Kübel  stm.  ans  lat.  cupellus,  von  cnpa,  Kufe, 
Fass. 

Kächen  stf  aus  lat.  eoquina,  Küche. 

Lagel  stn.  aus  lat.  lagena,  ein  kleines  Fäss- 
chen. Lägel. 

Morsel  stm.  ahd.  morsäri,  aus  lat.  mortarinm, 
der  Mörser. 

Pechari  stm.  aus  mit.  bicarium,  der  Becher, 
aus  gr.  ßixog,  irdenes  Gefäss. 

Pfanne  stf  aus  lat.  patina,  Pfanne. 

Presse  stf  von  lat.  pressa  und  p  r  e  s  s  e  1  von 
pressula,  die  Presse  (torcular). 

Poteche  swf  aus  gr.  1.  apotheka.  der  Bottich. 

Schüzzel  ahd.  scuzzila,  stf  die  Schüssel,  aus 
lat.  scutella. 

Stdlin  stn.  das  Seidel,  ans  lat.  situla. 

Spicliaere  stm.  aus  lat.  spicarium,  der  Speicher. 

Sportel  swf  aus  lat.  sportella,  Korb. 

Stechal  goth.  stikl,  der  Becher,  nach  Wacker- 
nagel von  litth.  stiklas,  slav.  stklo,  Glas. 

Tegel  stm.  Scbmelztiegel,  aus  rom.  tegola, 
von  lat.  tegula ,  ital.  tegghia  und  teglia, 
Pfanne,  cf  Ziegel  und  Test. 

Telere  swm.  aus  ital.  tagliere,  frz.  tailloir, 
ein  Holzteller  zum  Zerschneiden  der  Speisen. 

Test  stswm.  aus  hit.  testa.  Ziegelstein,  Topf, 
Tiegel.  In  der  Bedeutung  hat  also  genau 
derselbe  Wechsel  stattgefunden  wie  in  te- 
gula zu  tiegel. 

Tisch  ahd.  tisc ,  stm.  zuerst  Schüssel ,  dann 
Speisetafel,  aus  gr.  1.  discus. 

Torkel  swf  aus  lat.  torcular,  Kelter. 

Trettaut  aus  liebr.  trefla,  zerreissen,  nicht 
nach  vorgeschriebener  Art  geschlachtet,  von 
dem  ebräisehen  Verbum  tharapb,  zerreissen. 

Trihtaere  stm.  aus  lat.  trajectorium,  der 
Trichter. 

ürgel  aus  lat.  urceolus,  ahd.  urzal,  nrzeol, 
der  Becher. 

Vaz  stn.  aus  lat.  vas,  das  Getyss;  gebildet  als 
ob  das  lat.  Wort  hiesse  vat,  mit  Vemechsel- 
ung  von  s  und  z  (mortarium,  Mörser). 

Fetzinet  stn.  Schweisstuch,  Serviette;  aus  ital. 
fazzoletto,  von  lat.  lacitergium;  daneben  die 
aus  dem  lat.  direct  abgeleiteten  und  umge- 
deuteten Formen  Fezetrage  und  fetz- 
t  r  e  g  e  1  e. 

Tlasclie  s^vf.  aus  lat.  vasculum,  die  Flasche. 

Vlegele  ahd.  tlegilla,  stm.  aus  lat.  flagellum, 
der  DreschÜegel. 
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Focher  stm.  aus  lat.  foiulare  voii  toons,  der 

Blasbaljr. 
Furke  swf.  aus  fr/.,  iourque,  lat.  furca,  Gabel. 

3.  Sptisen  und  ilnr  Bestamitheile. 

Die  hierher  gehürigon  Pflanzen  undThiere 
siehe  unter  diesen  Rubriken. 

Agraz  stm.  aus  prov.  agras,  die  uureit'e  Traube, 
von  lat.  acer ;  eine  saure  Brühe. 

Beult  stu.  aus  frz.  ]ienide,  von  lat.  paenidiuni, 
Stancenhonijr. 

Biinent  n.  aus  lat.  ])igmentuiu,  piguient,  das 
Gewürz. 

Bläiiieusfhier  eine  Art  Speise,  aus  afrz.  blane 
niaugier. 

Bolz  stm.  rmdeutung  des  lat.  puls,  Mehlbrei, 
also  dem  ahd.  ])olz,  Bolzen  uaehgebildet. 

Bntere  ahd.  buträ,  swf.  aus  gr.  1.  butvrum, 
Butter. 

Ezzich  stm.  durch  Umstellung  der  Conson. 
für  echiz,  aus  lat.  acetum,  goth.  akeit. 

(iaireide  stf.  aus  ml.  geladria  von  gelatus, 
Gallertc. 

Gingibere  swm.  ahd.  gingibero,  aus  frz.  gin- 
gembre,  von  lat.  zingiberi. 

Jerotfel  ans  frz.  girofle,  von  gr.  xaqvöcfvXXov, 
mit  beibehaltenem  Acceute;  Gewürznelke. 

Kaese  ahd.  chäse,  stm.  aus  lat.  cascus. 

Kardamönie  f.  ein  Gewüi'^,  aus  gr.  1.  carda- 
momum;  jedenfalls  mit  scharfem  kressen- 
artigen Geschmack ,  denn  gr.  xÖQÖaiLiov, 
die  Kresse. 

Kläret  stn.  von  frz.  clar^s ,  ml.  claratum, 
müsste  also  eigentlich  beissen  claraz  wie 
moraz,    ein  mit  Gewürzen  versetzter  Wein. 

(hochön  swv.  aus  lat.  coqnere,  kochen. 

Kubebe  swf.  aus  frz.  cub6be,  Name  einer  in- 
dischen Pflanze,  die  eine  Art  Pfeffer  giebt, 
von  arab.  kabäbat. 

Kumpast  stm.  aus  lat.  compositum,  Sauer- 
kraut. 

Macis  aus  lat.  macir,  eine  indische  gewürz- 
hafte Baumrinde. 

Mangerie  stf.  aus  frz.  manger,  von  lat.  man- 
duiatio,  das  Essen. 

Slosanze  swf  aus  hebr.  mazah,  ungesäuerter 
Kuchen. 

Most  stm.  ein  junger  Wein,  aus  lat.  mustum. 

Mursel  stn.  aus  afrz.  morcel,  von  lat.  mor- 
sellus,  ein  viereckiges  Stück  Zuckerwerk, 
oft  als  Form  der  Arzenei. 

Mn.sthart  stm.  der  Senf,  aus  frz.  moutarde 
umgedeutet;  das  Irz.  Wort  von  moüt,  deutsch 


Most,  lat.  mustum  abzuleiten,  weil  der  Senf 
mit  Most  angemaelit  wurde. 

Muscüt  stm.  aus  frz.  museat,  muscade,  mus- 
ladin,  von  gr. /<Ö(Tx'>c,  Moschus,  also  eigent- 
licli  animalisches  Käucherwcrk. 

Pfanzelto  swm.  aus  lat.  pancellus,  Pfann- 
kuchen. 

Pfeiler  stm.  aus  lat.  pi])cr. 

Räz  stn.  aus  lat.  radius,  die  Wabe. 

Resiii  stf.  aus  frz.  raisin,  die  llosine,  von  lat. 
racemus. 

Safran  stm.  aus  ital.  zaffcrano,  von  arab. 
zAtVän. 

Salse  swi'.  eine  gesalzene  Brühe,  aus  mfrz. 
salce,  sancc,  von  lat.  salso. 

Scliotte  swf.  Quark  aus  Molken  von  süsser 
Milch,  mit  Aphaeresc  aus  lat.  excocta  ge- 
bildet. 

Simele  swstf  feines  Weizenmehl  und  Weizen- 
brot, aus  lat.  siinila. 

Sirop  stm.  aus  frz.  sirop  (arab.  schärab), 
süsser  Saft. 

Spise  stf.  aus  lat.  cxpensa,  der  zur  Beköstig- 
ung uöthige  Vorrath  an  Getreide. 

Sulh  stf.  das  Wasser  von  eingesalzenem 
Fleisch,  aus  lat.  salsugo  verstümmelt;  dazu 
s  u  1  z  e ,  stswf.  aus  ital.  solcio,  von  lat.  sal- 
sugo, Salzsole,  und  das  darin  aufbewahrte 
Fleisch. 

Suppe  swf  aus  frz.  soupe,  die  Suppe  und 
dieses  wieder  ein  german.  Wort  altn.  saup, 
ahd.  sauf 

Turtelle  stf  die  Torte,  aus  frz.  tourte,  von 
lat.  tortus,  ein  gewundenes  Gebäck. 

A^echenze  swf.  aus  ital.  focaccio,  mit.  foca- 
cius  von  focus,  ein  auf  dem  Herde  ge- 
backener  Kuchen. 

Vln  stm.  aus  lat.  vinum,  der  Wein;  dazu  das 
swv.  windemön,  aus  lat.  vindemiare, Wein- 
lese halten. 

Zemse  und  zemisa,  swf  Kleie;  ohne  Wurzel 
in  den  german.  Sprachen ,  vielleicht  ein 
keltisches  Wort.  Dem  widerspricht  Diez 
s.  V.  tamigio. 

Zinenient  stm.  aus  cinnamentum,  derZimmet. 

Zucker  stn.  aus  arab.  shuker;  dazu  Zucker- 
violät  und  Zuckerrosät,  Veilchen-  und 
Rosensaft  mit  Zucker  angemacht. 

4.  Wohnung,  ihr  Bau  und  ihre  Einrichtung. 

Agtote  m.  aus  ital.  aquidotto,  lat.  aquaeductus, 

Wasserleitung. 
Blaz  stm.  ebener  freier  Raum,  Platz,  aus  lat. 

platca,  gr.  nf-ateia. 


29 


Börse  swf.  Haus  der  Studenter.  ans  lat.  bursa, 
der  Heutel,  wegen  der  gemeinsamen  Casse. 

Bütze  stf.  neben  dem  genaueren  ptutze,  aus 
lat.  ))uteus,  Brunnen. 

Drapperie  auch  trapperie  stf.  das  Zimmer 
zur  Aufbewahrung  der  Kleidung,  die  Gar- 
derobe, von  frz.  drap. 

Dürnitze  s\vf.  das  Speisezimmer,  aus  rnss. 
gornitza,  Badestube  (cf.  pfiesel  und  das  frz. 
6tuve ). 

Esilo  m.  die  Schindel,  aus  lat.  assieellus,  frz. 
aisseau. 

Estrich  stm.  aus  ml.  astricus,  der  Fussboden  ; 
eigentlich  wohl  der  Mosaikboden  der  römi- 
schen Häuser,  da  das  Wort  zurtickzugehen 
scheint  auf  gr.  ciaroig  und  aaiQileiv  ffir 
äatQ(iya).og  und  daiQayaUZtiv. 

Genez  stn.  aus  gr.  1.  gynaeceum,  das  Gebäude 
für  das  weibliche  Gesinde. 

Grat  stm.  der  Grad,  die  Stufe ;  aus  lat.  gra- 
dus,  dazu  plur.  g reden,  Treppe;  dann 
auch  sing,  grede,  stswf.  span.  grada,  der 
gepflasterte  Weg  vor  den  Gebäuden. 

Quader  stm.  aus  lat.  quadrus,  Viereck,  der 
Quaderstein. 

Kaffäte  swf.  der  innere  Hof  des  Hauses,  von 
lat.  cavum  aedium  =  cavaedium. 

Kaie  stm.  aus  lat.  calx. 

Kamere  swf.  aus  lat.  camera,  Schlafgemach. 

Kanel  und  kenel  stm.  aus  lat.  canalis,  die 
Go.sse. 

Kemenate  swf.  aus  caminata,  von  gr.  1.  cami- 
nus,  ein  mit  Kamin  versehenes,  also  heiz- 
bares Gemach. 

Chentila  f.  aus  lat.  candela,  der  Leuchter. 

Kalter  stswf  gepolsterte  Decke  über  dem 
Bette  um  darauf  zn  liegen,  von  mfrz.  coul- 
tre,  aus  ml.  cultra  von  culcitra. 

Küssen  ans  frz.  coussin,  dem  dimin.  von  lat. 
culcitra,  das  Kissen. 

Leiter  swf.  aus  lat.  clathri,  ahd.  hleitara, 
die  Leiter. 

Lit  das  frz.  lit,  Bett. 

Matraz  stm.  Ruhebett,  mit  Wolle  gefüllt,  aus 
frz.  materas,  von  ml.  matratium. 

Matte  swf.  Decke  aus  Stroh  oder  Binsen,  aus 
lat.  matta. 

Morter  stm.  aus  lat.  mortarium,  der  Mörtel. 
Aus  demselben  lat.  Wort  hat  sich  auch  das 
deutsche  Wort  Mörser  entwickelt,  da  das 
lat.  Wort  sowohl  Mörtelpfanne ,  als  auch 
den  Mörtel  selbst  bezeichnet. 

Mure  swf.  aus  lat.  muru.<,  die  Mauer. 

Pfäl  stm.  der  Pfahl,  aus  lat.  palus. 


Pfiesel  stm.  ans  ml.  pisale,  afrz.  poisle,  ntrz. 
poele,  ein  heizbares  Gemach ;  nach  Scheler 
eigentlich  Badestnbe. 

Pfilaere  stm.  von  lat.  pila,  der  Pfeiler. 

Pfläme  swf.  aus  lat.  plnma,  Flaumfeder,  und 
dazu 

Phlumit  stn.  Sitzkissen,  daneben  die  richti- 
gere Form  plumit.  denn  die  Endung  zeigt, 
dass  das  Wort  romanisch ,  also  ohne  Ver- 
schiebung aufgenommen  ist.  Die  Form  plu- 
mit ist  eine  Vermischung  des  direct  abge- 
leiteten plihime  und  des  rom.  plumit. 

Planke  swf.  das  dicke  Bret,  der  Fussboden, 
aus  lat.  plauca,  frz.  planche.  span.  plancha. 

Phorte  swf.  aus  lat.  porta,  daneben  die  rom. 
Form  porte;  doch  ist  auch  pforte  nur  zur 
Hälfte  verschoben,  es  mtisste  eigenthch  ge- 
bildet sein  wie 

Phorzieh  stm.  aus  lat.  porticus,  Säulenhalle. 

Phost  stm.  aus  lat.  postis,  der  Pfosten. 

Pfulwe  swm.  das  Kissen,  der  Pftihl,  aus  lat. 
puhnnus. 

Portenaere  stm.  und  das  frz.  portenoys  stm. 
der  Pförtner,  von  lat.  porta. 

PriTet  swm.  aus  frz.  prive  lat.  privatus,  der 
Abtritt. 

Schindel  ahd.  skintalä,  aus  lat.  scandula, 
mit  Bezug  auf  das  Verbum  schinden  um- 
gedeutet. 

Sedel  stn.  aus  lat.  sedile,  Sitz,  Sessel. 

Sölre  stm,  ahd.  soläri,  aus  lat.  Solanum,  der 
Söller. 

Spiegel  stm.  aus  lat.  speculnm.  rom.  Vocal. 

Tavel  swv.  mit  der  früher  entlehnten  Form 
zapal  ( cf  ziegal  und  tegel,  ziser  und  kicher). 

Teppich  stm.  aus  lat.  tapes.  tapetium  (cf. 
ezzich  aus  acetnrai. 

Terräz  stm.  stn.  aus  frz.  terrace,  Terrasse. 

[Tocke  swm.  Puppe  zumSpielen.  Nach  Wacker- 
nagel vielleicht  ein  Dimin.  von  tohter.  Dem 
scheint  mir  die  Bedeutung  ,, Klotz,  Stützbal- 
ken" nicht  zu  entsprechen.  Ich  denke  viel- 
mehr au  das  ital.  Wort  tocco.  Schnitte,  span. 
tocon.  Stumpf  Im  schles.  Dialect  giebt  es 
das  Wort  noch  als  „das  Tockel  in  der  Be- 
deutung Puppe,  kleine  Statue.] 

Tnnichön  sw\-.  aus  lat.  tunicare,  tünchen. 

Turn  stm.  ahd.  turri,  aus  lat.  turris,  derThurm. 

Tenster  stn.  das  Fenster,  aus  lat.  fenestra. 

Tille  stf  Dorf,  aus  frz.  ville  (village),  von  lat. 
villa,  dazu  gehörig  viler  stm.  ahd.  vilari, 
der  Weiler. 

Fantäne  stf.  aus  frz.  fontaine,  lat.  fontana, 
sc.  aqua. 
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Faiidanient  stu.  aus  lat.  fiuidameiituin .  mit 
eiuer  iranzen  Reihe  von  Uiinieiitiinij:en,  da- 
rnuter  V'Mniunt,  ptliuinitlude  etc. 

Ziegel  stm.  aus  lat.  tegula,  et'.  Tiegel. 

Zisterne  swl'.  der  Brunnen,  aus  lat.  cisterna. 


5.  Kleiderstoß'e. 

[Achniardi  stn.  ein  grüner  sehr  kostbarer  Sei- 
denstoti".  KtAm.y] 

Arlas  stm.  der  Atlas :  nach  dem  Fabrikort 
Arles  benannt. 

Arreis  stm.  der  Rasch,  ein  wollnes  Zeug  von 
der  Stadt  Arras  genannt,  cf.  ital.  Arazzo 
und  razzo,  gewirkte  Tapete,  ebenfalls  nach 
der  Stadt  Arras  genannt  (dasselbe  Zeug?). 

Baricliant  stm.  ans  parchanus;  ein  Banm- 
wollenzeuir. 

Bliat  cf.  Tiiblät. 

Bnckeräme  stm.  ein  baumwollenes  Zeug, 
durchlöchert  gewebt  und  dann  mit  Leim 
gesteüt,  nach  Ziemann;  es  ist  vielmehr 
ein  Zeug  aus  Ziegenhaaren,  aus  frz.  bouca- 
rau.  Das  von  Ziemann  angeführte  rom. 
buco  heisst  übrigens  nicht  Loch,  sondern 
nur  Höhlung. 

Börät  stm.  aus  ital.  burato,  das  grobe  wol- 
lene Zeug  zu  den  Mönchskleideni,  vielleicht 
zusammenhängend  mit  dem  span.adj.  bürde, 
grob. 

Birdendei  stm.  aus  frz.  tyretaine,  von  schott. 
lartan,  ein  Zeug  aus  Wolle  und  Leinen  ge- 
mischt. 

[Golisch  stm.  eine  weiss  und  blau  oder  weiss 
und  roth  gewürfelte  Leinewand  (nach  eini- 
gen =  Kölnisch?).] 

Ongelaere  stm.  ein  jedenfalls  wollener  Stoff, 
aus  dem  Kapuzen  (gugele  =  cucalla)  ge- 
macht werden. 

iKateblatin  ein  Stoff  zu  Gewändern "?] 

Kotze  swm.  zottiges,  wollenes  Zeug,  lat.  cutis. 

Lin  stm.  pus  lat.  linum,  der  Lein. 

Palmät  stm.  ein  Seidenzeug  mit  eingewebter 
Palme,  ct.  Rosät. 

Phelle  stm.  aus  lat.  pallium ,  ein  kostbarer 
Seidenstoff,  mit  Gold  dnrchwebt. 

Pöfüz  stm.  jedenfalls  ein  fremdes  Wort,  ob- 
wohl eine  Etymol.  mir  nicht  bekannt  ist; 
es  ist  eine  Art  Phellel. 

Bösät  stm.  Seidenstoff,  in  den  goldene  Ro- 
sen eingewebt  waren. 

Sahen  stm.  aus  gr.  aä^iai'ov,  eine  Art  feiner, 
ungefärbter  Leinewand. 


Satin  stm.  ein  Seidengewebc,  aus  frz.  satin, 
ital.  setino,  von  lat.  seta.  Seide. 

Schulüne  swf.  ans  frz.  chalon.  ein  wollenes 
Zeug,  eigentlich  Netz  und  dieses  vielleicht 
von  Cliaions,  als  dem  Fabrikorte  ? 

Si'hanielöt  stu.  lat.  camelotum,  Gewebe  aus 
Kameclluiaren. 

Schürbraut  m. ,  darf  man  vielleicht  an  das 
frz.  girou,  afrz.  gueron.  mhd.  gere,  Schleppe, 
denken  und  an  das  ital.  brandiii ,  Fetzen, 
Tuclilapi)cn  V  so  dass  schUrbrant  den  Stoff 
bezeichnete,  den  man  anwendet,  um  bunte 
Stücke  in  Schle])pe  und  Rockschösse  ein- 
zusetzen, die  oft  aus  mehreren  verschiede- 
nen Farben  zusammengesetzt  wurden. 

Sendel  stm.  ein  halbseidenes  Zeug,  sehr  dünn 
und  florartig ,  dazu  die  Formen  z  e  n  d  ä  1 , 
zendel,  zendät,  mit.  cendalum,  cenda- 
tum,  fast  über  alle  rom.  Sprachen  verbreitet ; 
gewöhnUch  hergeleitet  von  gr.  aivScöv,  ein 
indisches  Baumwollengewebe.  Daher  unsere 
Redensart  „dünn  wie  Zunder",  da  wirklicher 
Zunder  (ahd.  zuntra,  ags.  tynder.  anrd. 
tundr,  afr.  tondre )  nicht  florartig  dünn  sein 
dart',  sondern  wie  unser  Schwamm  weich 
aber  dicht.  Gemein  haben  beide  also  nur 
die  leichte  Brennbarkeit. 

Serge  stf.  die  Sarsche,  ein  aus  Seide  und 
Wolle,  oder  aus  Seide  und  Leinen  gemisch- 
ter Stoff,  von  lat.  sericus,  Baumseide ;  dazu 
die  Form  sirec,  stn. 

Seit  und  s  e  i  stm.  aus  saget  von  ml.  sage- 
tium.  frz.  sayette,  dem  Dimin.  von  lat.  saga. 
Dazu  die  Form  sajan,  ein  halbseidenes 
mit  Wolle  gemischtes  Zeug. 

Side  swf.  aus  ital.  seta,  frz.  soie,  Seide,  von 
lat.  seta  (sc.  serica». 

Sigelät  und  siglät  stm.  kostbarer  Seidenstoff, 
cf  ciklat. 

Tiniit  m.  ein  seidener  Stoff  zum  Untert'iitter, 
aus  gr.  di/.uTos,  ein  Gewebe  aus  doppelten 
Fäden ,  also  gebildet  wie  unser  deutsches 
Zwillich. 

Triblät  stm.  seidener  Drilhch,  ein  rom.  Wort, 
dessen  Etym.  nicht  sicher  festzustellen  ist. 
Der  zwc'te  Theil  kehrt  mhd.  wieder  als 
blialt,  bliat,  aus  afrz.  bUaut,  ein  Kleid  von 
Seidenstoff:  das  mhd.  bezeichnet  aber  nur 
den  Stoff,  nicht  das  Kleid.  Der  Stamm  ist 
nach  Ducange  enthalten  im  k}Tnr.  bliant, 
feines  Leinzeug,  cf.  Diez  s.  v.  blialt.  Der 
erste  Theil  scheint  mir  auf  lat.  tres  zurück- 
zugehen, gerade  wie  drillicb  entstanden  ist 
aus  tri  und  licium. 
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Trigant  stm.  eiu  Seidengewebe;  ich  denke  bei 
dem  Worte  an  frz.  tricotcr,  von  lat.  trica, 
mit  der  trz.  Form  intrigue.  Die  Endung  ant 
steht  lür  an.  In  neuester  Zeit  wird  wieder 
ein  Stoff  gewebt  Namens  Tricot ,  weil  das 
Zeug  auf  der  einen  Seite,  der  falschen  Seite 
der  Strickerei  sehr  ähnlich  ist. 

Ferräu  stm.  ein  halbseidenes  Zeug  mit  Wolle 
gemischt,  noch  jetzt  in  Lyon  gewebt,  aus 
frz.  l'errandine  oder  terandine.     Etym.  ? 

Violät  stm.  ein  veilchenlarbener  Kleiderstoff, 
lat.  violatum  (oder  waren  Veilchen  einge- 
webt? cf.  rosät,  palniAti. 

Fritschäl  stm.  ein  Kleiderstoff  der  in  Gent 
gemacht  worden  zu  sein  scheint,  dann  auch 
die  Farbe  desselben,  das  Gelbe.  Eine  Etym. 
ist  mir  nicht  bekannt. 

Ciclät  stm.  und  stn.  ein  kostbarer  Seidenstoff 
mit  Gold  durchwebt,  von  gr.  xvx?.äg ^  ml. 
cyclas;  bei  den  Griechen  die  um  das  Ge- 
wand herumlaufende  purpurne  Falbel;  bei 
den  Römern  die  Staatskleider  der  Frauen 
mit  einer  solchen  Falbel. 

Ciiuit  stm.  ein  Seidenstoff,  aus  ital.  sciämito, 
afrz.  sauiit,  von  mgr.  f|«/aTog,  sechsfädig, 
auch  mit  samit  verwechselt. 

6.  Kleidungsstücke. 

Belliz  stm.  aus  frz.  pellisse  oder  pellice,  von 
lat.  pellicia ,  der  Pelz  als  Kleidungsstück 
und  als  noch  nicht  verarbeitetes  Fell. 

Daphart  stm.  ein  Mantel  aus  grobem  Zeuge, 
aus  frz.  tabard,  von  lat.  tapes. 

Oaruatsch  stf  aus  ital.  guarnaecio,  von  ahd. 
Warna,  Verwahrung,  langes  Oberkleid. 

[Gere  swm.  afrz.  giieron,  ital.  ghirone,  Schooss, 
Schleppe ;  in  der  Heraldik  ein  Dreieck,  ist 
wohl  german.  ahd.  gero,  fries.  gära.  Grafif 
J,22b] 

Gippe  stf.  aus  frz.  jupe,  ital.  giubba,  die  Jacke; 
daneben  die  Formen  schuhe  und  schaube. 

G6deh.se  swf  ein  slavisches  Frauenkleid,  das 
Wort  also  auch  slavisch. 

GoUier  stn.  aus  frz.  eollier,  von  lat.  collare, 
die  Halsbekleidung  sowohl  bei  Menschen 
als  bei  Pferden. 

Kappe  swf.  aus  ital.  cappa,  von  lat.  capio, 
ein  weiter  Mantel,  der  den  ganzen  Men- 
schen umfängt.  Diez  führt  das  ahd.  gifang, 
Kleid,  mit  gleicher  Bedeutung  an. 

Kasagän  m.  aus  frz.  casaque,  casaquin,  lange 
Ueberjacke,  von  casa,  also  wie  mhd.  kasu- 
gele  gebildet,  von  lat.  casula. 


Kolze  swm.  Beinbekleidung,  aus  rom.  calzo, 
frz.  chausse,  von  lat.  ealceus. 

Cursit  und  currit  stn.  von  frz.  corsct  (mhd. 
curs,  afrz.  cors  =  corpus),  Leibrock,  dann 
auch  ein  Staatskleid  der  Ritter  zum  Ueber- 
werfen,  auch  von  Frauen  getragen. 

Kurzebolt  stm.  etwas  was  aLs  prächtiger 
Schmuck  getragen  wird,  also  nicht  ein 
eigentliches  Kleidungs.stück;  wohl  eine  Um- 
deutung  des  frz.  courte-pointe;  jetzt  aller- 
dings nur  noch  Paradeliettdecke,  aus  lat. 
culcita  puncta,  frz.  coulte-pointe  und  mit 
Wechsel  zwischen  1  und  r  courte-pointe. 

Kutte  stf.  ahd.  cuzin,  chozzä,  aus  afrz.  cote, 
ital.  cotta,  langes  Oberkleid,  cf  surkot. 

Mantel  stm.  aus  ml.  mantellus,  der  Mantel. 

Pfeit  stf  goth.  paida,  Mantel;  aus  gr.  ßuixij 
(oder  finn.  paitaV),  das  Hemd;  nachWacker- 
I        nagel  mit  Austausch  der  Accentuirung  der 
beiden  Consonanten. 

Pfellel   stm.    ein    feines  Seidenzeug  und  die 

^  daraus  gefertigte  Decke  aus  ml.  jjalliolum. 

:    Scheppe  und  schepfe.  swf.  aus  rem.  giubba, 

'        Weste.  °  ' 

Slavenie  stf.  Mantel  aus  grobem  wollenen 
Zeuge,  eigentlich  Sclavenmantel,  mit.  scla- 
vinia,  afrz.  esclavine. 

Suckeuie  stf  aus  frz.  souquenille,  Oberkleid 
der  Frauen,  nach  Du  Fresne  aus  ml.  suc- 
cania ,  ein  Wort  dessen  Herkunft  nicht 
sicher  ist. 

Surkot  (daneben  auch  die  Form  kursöt  um- 
gestellt nach  kursit)  stn.  Sehr  richtig  weisst 
Diez  auf  das  lat.  cutis  hin  und  führt  ags. 
cote,  ahd.  chozzä  an.  Zu  demselben  Stamm 
scheint  aber  auch  das  Wort  kutte  zu  ge- 
hören ,  ich  möchte  es  nicht  wie  Diez  von 
quotidie  ableiten. 

Surzengel  aus  afrz.  cengle,  nfrz.  umgedeutet 
zu  sangle  aus  cingulum,  ein  Gurt  der  über 
alle  Gewänder  gebunden  wurde.  Dazu 
Senkel  stm.  aus  frz.  sangle,  der  Gürtel. 

Troie  swf  aus  frz.  traire,  von  lat.  trahere, 
die  Jacke,  dazu  trojewasche,  eine  Art 
Wamms. 

Vaele  stf  aus  frz.  voile,  von  lat.  velum,  Mantel, 
Schleier,  daneben  die  Form  veile. 

Tille  swm.  aus  lat.  vellus,  eine  Art  Mantel. 

"Wätschger  stm.  Reisetasche,  aus  ital.  viaggia- 
rio,  oder  nach  Wackernagel  von  vestiarium ; 
also  ist  nicht  an  wät  stf,  die  Kleidung,  zu 
denken. 

Weste  stf  aus  lat.  vestis. 
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7.  Put:  iind  Kopfbedeckung. 

Aiiser  stni.  Sibleife,  aus  frz.  anse,  von  lat. 
ansa,  Griff,  ilanu  die  Löcher  iu  den  Klei- 
dorn zum  Schnüren. 

Baizieren  swv.  das  Haar  zusammenwickeln; 
kann  man  vielleicht  an  das  ital.  balza,  Ein- 
fassunsT,  von  lat.  baltcus.  Gürtel,  denken, 
so  dass  es  einen  von  der  Farbe  oer  Haare 
abstechenden  Schmuck  zum  Zusammenhal- 
ten bedeutete  ? 

Böuit  stn.  aus  t'rz.  bonnet,  Mütze. 

Bratsche  swf.  aus  frz.  breche,  Schmueknadel. 

Gugele  swf.  und  das  dim.  gugelin,  von  lat. 
cucullus,  die  Kapuze. 

Quaste  swf.  und  quast  stm.  aus  lat.  castula, 
Büschel,  Strauss. 

Litze  f.  aus  lat.  licium  (Weberfaden),  die 
Schnure,  besonders  zum  Putz  der  Kleider 
in  bunten  Farben. 

Paräge  stf  und  parat,  aus  frz.  parer,  pa- 
rement,  parade,  dazu  par  stf.  die  Beschaf- 
fenheit und  parrieren  swv.  mit  abstechen- 
den Farben  schmücken. 

Parelieren  swv.  zurUsten.  Nach  Lachmann 
aus  f:  -.  appareiller,  ausrüsten ;  da  das  frz. 
Wort  aber  erst  durch  die  vorgesetzte  praep. 
gerade  diese  Bedeutung  bekommt,  so  könnte 
diese  auch  bei  uns  wohl  kaum  fehlen.  Darf 
m.in  vielleicht  an  das  frz.  Verbum  parer, 
schmücken  und  abwehren,  denken  ? 

Peralä  stf.  aus  lat.  pirula  (dim.  von  pirum) 
die  Perle. 

Schäpel  stn.  aus  afrz.  cbapel,  ein  Kranz,  den 
man  als  Haarschmuck  trug,  dazu  das  dim. 
schapelikin  stn.  auch  schampellin, 
ein  kleiner  solcher  Kranz. 

Schinät  stm.  eine  schwarze  Fischhaut  mit  der 
man  Kleider  besetzte.  Jedenfalls  ist  das  Wort 
von  dem  gr.  axiuiva  ( lat.  umbra,  frz.  ombre), 
der  Meerschatten,  herzuleiten;  es  ist  das  eine 
dunkelgefärbte  Lachsart.  Noch  heute  ger- 
ben sibirische  Stämme  die  Haut  des  Lachses. 

Slappe  swf.  aus  .slav.  schlapa,  Haube,  Hut; 
dann  auch  eine  Klappe  an  der  Pickelhaube. 

Spenel  f.  aus  lat.  spinula,  die  Stecknadel. 

Tassel  stn.  aus  frz.  tassiel,  von  lat.  taxillus, 
Klötzchen ,  eine  Agraffe  zum  Zusammen- 
halten des  Frauenmantels. 

Uebcrgimraen  und  vergimraen  swv.  mit 
Edelsteinen,  Gemmen  besetzen. 

Flore  stf.  Blume  aus  frz.  fleur,  von  lat.  flos ; 
dazu  das  swv.  flöreu,  sich  mit  Blumen 
schmücken. 


FlojT  stn.  Kopfputz  aus  flatternden  Bändern, 
von  dem  swv.  flogiere,  aus  lat.  fluerc. 

Foclier  stm.  der  Fächer,  von  lat.  focus  und 
foculare.  Focus  heisst  nämlich  nicht  nur 
Herd,  sondern  auch  Blasbalg. 

Frauzo  swf  aus  frz.  frange,  von  lat.  fimbria, 
die  Fransen. 

[AVieren  swv.  mit  drahtförmigem  Golde  ein- 
flechten. Die  Etymol.  ist  unentschieden ; 
cf.  Diez  s.  v.  virar.  Ich  halte  das  Wort 
für  germanisch.  Es  kehrt  wieder  als  ahd. 
wiara,  ndd.  wire,  nrd.  vir,  feiner  Gold- 
draht und  dieses  deutsche  Wort  ist  wohl 
der  Stamm  des  rom.  Verbums  virar.] 

Zirkel  stm.  der  Reif,  goldener  Hauptscimmck 
der  Frauen,  mit  Steinen  besetzt,  aus  lat. 
circulus. 

8.  Pelz,  Leder,  Fusshekleidung. 

Bunt  n.  feines  Pelzwerk,  aus  lat.  punctatus ; 
dazu  niederd.  kunterbunt,  falsches  Pelz- 
werk, dessen  Zeichnung  nicht  regelmässig 
ist  (cf.  vech). 

Harm  stm.  aus  Armenius,  weil  die  Felle  zu- 
nächst von  dort  kamen  (cf.  Türkis) ,  der 
Hermelin,  mit.  Arminea  und  Arminia. 

Kordewän  stn.  Leder  von  Cordova. 

Limbt'I  stm.  aus  lat.  limbulus  von  limbus, 
Schuhriemen. 

Lösch  stm.  eine  Art  kostbares,  roth  oder  vio- 
lett gefärbtes,  weiches  Leder ;  Ziemann  ver- 
gleicht russ.  los,  Elenthier. 

Sablar  stn.  Pelz  einer  Zobelart.  Vielleicht  eine 
Adjectivableitung  von  dem  russ.  sobol. 

Soc  stm.  aus  lat.  soccus,  leinene  Fussbekleidung. 

Sol  alid.  sola,  swf.  aus  lat.  solea,  die  Sohle. 

Stiväl  stn.  aus  ital.  stivale,  afrz.  estival,  von 
ml.  aestivale,  Sommerfussbekleidung. 

Tech  stn.  aus  ital.  vajo  oder  vajuolo,  von 
lat.  varius  (navigium  und  frz.  navire),  frz. 
vaire,  bunt,  fleckig  i  petite  veröle),  von  lat. 
varius,  Hermelin.  Dazu  kuntvech  (ndd. 
kunterbunt)  aus  frz.  contre  und  vech ,  so 
dass  es  falschen  Hermelin  bezeichnet  (cf. 
cunterfeit ,  Falschheit) ,  mit  Anbildung  an 
kunt,  bekannt. 

Vlie.s  stn.  aus  lat.  vellus ,  Schaffell  mit  der 
Wolle. 

Zager  stm.  aus  frz.  chagrin ,  nach  Menage 
vom  türk.  sagri,  Rücken  des  Pferdes  oder 
Esels ;  ein  körniges  Leder  aus  dem  Rücken 
des  Eselfelles  gemacht. 

Zobel  stm.  aus  russ.  sobol,  der  Zobel. 
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.9.  Farben.  \ 

(iran  stf.  scbarlaclirotber  Färbestotf,  aus  ital. 
grana,  afrz.  graiue,  von  lat.  granum  (Coche- 
nille, von  gr.  xnxxog,  Kernj. 

Cruocfaro  adj.  aus  lat.  croceus,  satranfarbig, 
dazu  abd.  chruozo  swni.  crocus. 

Purper  stm.  au.s  lat.  purpura,  Zeug  und  Ge-    I 
wand  von  Purpurfarbe,  die  Farbe  selbst. 

Scharlache  stm.  fscbarlät),  aus  ital.  scarlatto, 
frz.  ccarlate ,  von  pei"S.  scarlat,  der  Schar-    • 
lach,  Farbe  und  Zeug. 

Siuöpel  stn.  ein  rotber  Färbestoff,  aus  frz. 
sinople,  von  lat.  siuopis,  Eisenocker.  Dann 
auch  ein  würziges  Getränk,  wohl  ähnUcb 
gefärbt,  wie  aus  einer  Stelle  im  Parzival 
hervorgebt. 

Tiolin  =  violcngevar,  veilcbenfarbig ,  von 
viola. 


10.  Spiel,  Tanz,  gesellige  Unterhaltung. 

Balliere  swv.  aus  ital.  ballare,  eigentlich  Ball 
werfen.  Weil  aber  das  Balhverfen  mit  Musik 
und  Tanz  verbunden  war,  so  bedeutet  es 
schon  sehr  früh  auch  tanzen,  frz.  bal. 

Esse  stn.  das  Ass,  die  Eins  auf  dem  Würfel, 
aus  lat.  as,  assis. 

Geste  stf.  aus  frz.  gcste,  lat.  gesta  (sc.  res), 
Erzählungen  von  ritterlichen  Thaten. 

Gövenanz  stm.  aus  frz.  convenance,  ein  Tanz. 

Uasehart  stm.  aus  frz.  hasard,  das  Würfel- 
spiel; die  wahrscheinlichste  ist  die  Ablei- 
tung des  Wortes  aus  arab.  zeliär,  der  Würfel. 

Kosen  swv.  aus  frz.  causer,  von  lat.  causari, 
plaudern. 

Quater  stn.  aus  frz.  quatre,  vier  Augen  im 
Würfelspiel. 

Kurrier  stm.  Zeichen  beim  Bretspiel,  aus 
frz.  courrier. 

Palme  swra.  der  Ball,  welcher  mit  der  flachen 
Hand(frz.  paumc,lat.palma~rgeschlageu  wird. 

Koch  stn.  Tnurm  im  Schachspiel,  frz.  roc,  aus 
pcrs.  rokb,  Kamcel. 

Rotruwange  stf  aus  afrz.  rotruenge,  ein  Tanz, 
ans  prov.  retroeusa,  lat.  retroientia;  dazu  die 
Entstellungen :  ridewanz,  ridebant,ri- 
defanz. 

Salzen  ahd.  salzon,  swv.  aus  lat.  saltare,  dazu 
die  rom.  Form  saltieren. 

[Saniieren  swv.  zusammen  spielen,  wohl  von 
dem  deutschen  adv.  samen,  zusammen,  mit 


der  rom.  Endung.] 
Schach  stn.  das  Schach,  aus  pers.  schäh,  König. 


Schanze  stf.  aus  frz.  chance,  von  lat.  cadentia, 
der  glückliche  Wurf  im  Würfelspiel. 

Schier  stf.  aus  frz.  chere,  das  Mahl,  die 
Schmauserei,  aus  lat.  cara  ^zuerst  =  x«()«, 
Gesicht,  dann  freundliches  Gesicht',  beson- 
ders das  beim  Empfang,  dann  der  freund- 
liche Emptang  selbst,  dann  die  freundliche 
Bewirthung,  Gastmahl,  cf.  Diez  s.  v.  cara). 

Seriön  stm.  ein  Tanz,  vielleicht  von  s6rie, 
lat.  series? 

Ses  stn.  aus  afr.  seix,  lat.  sex,  sechs  Augen 
im  Würfelspiel. 

Spacieren  swv.  aus  lat.  spatiari. 

Topel  stm.  das  Würfelspiel,  wohl  von  frz. 
double ,  weil  mit  zwei  Würfeln  gespielt 
(doublet,  Wurf  mit  gleichen  Augen);  dazu 
topelen,  topelspil,  topelbrgt. 

Tns,  düs  stn.  aus  mfrz.  deus,  zwei  Augen 
im  Würfelspiel ;  das  Daus  im  Kartenspiel. 

Fabele  stswf  aus  lat.  fabula,  der  Gegenstand 
der  Unterhaltung,  gewöhnlich  dem  Wahren 
entgegengesetzt;  dazu  fabelTe,  Fabelei 
und  f  a  b  e  1  i  e  r  e ,  der  Erzähler  von  Fabeln. 

Firlei  stn.  Name  eines  Tanzes,  wohl  ans  frz. 
virelai ,  das  Ringellied ,  von  dem  Verbum 
virer,  wenden,  drehen;  dazu  die  Verstüm- 
melungen firlefei,  firlefanz,  firgandrei. 

11.  Jagd. 

Birsen  swv.  aus  afrz.  berser.  mit  dem  Bogen 
schiessen,  nach  Diez  von  lat.  berhex,  Sturm- 
bock, Widder,  davon  ital.  berciare,  frz.  ber- 
cer,  durchbohren. 

Curie  stf  das  Füttern  der  Jagdhunde  auf  der 
abgezogenen  Haut  des  Hirsches  mit  dem  zer- 
schnittenen Herzen  und  anderen  Theilen  des 
Eingeweides.  Weil  im  afrz.  die  Eingeweide 
mit  cour6e  von  coeur  bezeichnet  wurden, 
könnte  man  zunächst  an  diese  Etymologie 
denken;  die  fiühere  frz.  Form  hcisst  aber 
cuir^c,  ein  Beweis  datiir,  dass  an  cuir,  lat. 
coriuni,  also  an  das  Hirschfell,  auf  dem  die 
Hunde  die  Eingeweide  erhielten,  zu  denken 
ist,  nicht  aber  an  cor,  das  Herz. 

Lieue  swf  die  Bache,  aus  frz.  laie  (?). 

Litze  stf  aus  frz.  lice ,  Schranke  beim  Tur- 
nier; Wildzaun,  Gehege;  vielleicht  auf  ahd. 
lista,  Saum,  zurückzuführen. 

Panze  swm.  aus  frz.  pance,  von  lat.  pantex, 
der  Magen  (Jagdausdruck?) 

Riet  stn.  aus  lat.  rete  (mit  rom.  Vocalt,  das 
Netz,  das  Fanggarn  i  zu  vergleichen  breve 
und  brief,  renuis  und  ricmej. 
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Smirlin  stn.  der  Aiuselt'alke,  aus  ital.  smeri- 
plione,  Irz.  einerillon,  von  uienila  (^:t'.  spar- 
waere,  der  Sperber,  zu  ahd.  sparo,  Öper- 
Ung"!;  also  ganz  ebenso  von  luerula.  Amsel, 
abgeleitet  wie  Selinierle  ef.  merliu  ( Tbiere). 

Teilireu  swv.  aus  Irz.  tailler,  vom  Zerlegen 
des  Wildes  .oder  nur  das  deutsehe  Verbum 
theileu  mit  der  rom.  Endung  V). 

Terzo  swni.  und  terzel  stn.  aus  mit.  tertiolus, 
ital.  terzuolo,  Irz.  tieroelet,  eine  kleine  Fal- 
kenart (es  sollte  das  dritte  im  Nest  ein 
Männehen  sein). 

Yalke  swm.  der  Falke,  aus  lat.  falco;  das 
urverwandte  Wort  ist  Habicht,  nach  Grimm 
Gesch.  d.  d.  Spr.  p.  i!)<i  von  dem  vcrb.  hapen, 
wie  das  lat.  accipiter  (im  Mittelalter  accep- 
tor),  von  capere.  Dazu  das  stm.  falkc- 
naere,  frz.  lauconnier. 


Furkfe  stf.  aus  mhd.  fnrke,  von  frz.  fourquo, 
lat.  furca,  gabeltormiger  Zweig;  das  Befes- 
tigen der  Eingeweide  des  Hirsches  an  einem 
solchen  Zweige. 

Ziinber,  zimiere  swf.  das  Schwanzstück  des 
Hirsches,  ans  frz.  cimier;  das  Wort  ist  wohl 
kaum  von  cimo ,  Gipfel ,  abzuleiten,  man 
miisste  dann  mit  Littre  sagen,  es  sei  „das 
oberste"  zu  fassen  als  „das  beste"  Stück. 
Ich  denke  vielmehr  an  die  andere  Bedeu- 
tung von  gr.  1.  cyma :  Kohlkeim.  Nun  heisst 
aber  zimber  auch  noch  das  membrum  des 
Hirsches ;  vielleicht  ist  also  das  Ganze  nach 
dem  Theilc  benannt,  wegen  der  Aehnlich- 
kcit  des  cyma  mit  dem  zimber  ia  der  Ge- 
stalt (cf.  Ruthe). 


Jahresberidit 
über  das  Gymnasium  zu  Zwickau 

auf  das  Schuljahr  1864—1865. 


I.    Chronik. 

Am  12.  December  feierte  die  Anstalt  den  Geburtstag  Seiner  Majestät  des  Königs.  Nach 
einem  deutschen  Eröffnungsgedicht  des  Primaners  Egmont  Bonitz  „Bilder  aus  der  Ver- 
gangenheit des  sächsischen  Fürstenhauses"  hielt  Herr  Oberlehrer  Dr.  Ackermann  die  Fest- 
rede „über  den  Einfluss  des  Christenthums  auf  das  staatliche  Leben".  Hieran  schloss  sich 
der  Vortrag  einer  lateinischen  Ode  des  Primaners  Paul  Flechsig,  eine  lateinische  Rede 
des  Primaners  Eugen  Tlirschmann  „de  Pericle  Atheniensi"  und  eine  deutsche  Rede  des 
Primaners  Paul  Vogel  „die  Charaktere  des  Herzogs  und  der  Prinzessin  in  Göthe's  Tasso", 
endlich  ein  Schlussgebet  des  Unterzeichneten.  Ausserdem  wurden  unter  Leitung  des  Herrn 
Oberlehrers  Dr.  Vetter  entsprechende  Gesangstücke  von  dem  Gymnasialchor  aufgeführt. 
Am  Abend  des  Festtages  ward  in  herkömmlicher  Weise  im  Saale  des  deutschen  Hauses  ein 
Ball  veranstaltet,  an  dem  auch  Eltern  und  Angehörige  unserer  Schüler,  sowie  zahlreiche 
andere  Freunde  und  Göuner  des  Gymnasiums  mit  gewohnter  Freundlichkeit  Antheil  nahmen. 

Am  11.  April  wurde  das  Wintersemester  durch  einen  Redeactus  und  die  Entlassung 
der  Abiturienten  geschlossen.  Eine  lateinische  Ode  des  Abiturienten  Paul  Vogel  eröffnete 
die  Feierlichkeit.  Hierauf  trug  der  Abiturient  Eugen  Türschmann  eine  griechische  Rede 
über  Demosthenes  imd  der  Abiturient  Conrad  Land  rock  eine  lateinische  Elegie  vor,  der 
Abiturient  Egmont  Bonitz  sprach  in  einem  lateinischen  Vortrage  tiber  den  Herakles  des 
Prodikos  und  nahm  von  Lehrern  und  Schülern  der  Anstalt  Abschied,  worauf  der  Primaner 
Carl  Thost  in  einer  deutschen  Rede  den  Charakter  des  Schiller'schcn  Wallenstein  ent- 
wickelte und  zugleich  im  Namen  seiner  Mitschüler  den  aus  der  Anstalt  Scheidenden  Lebe- 
wohl sagte.  Hieran  schloss  sich  die  Entlassung  der  Abiturienten  sowie  die  Bekanntmachung 
der  Transloeation  und  die  Vertheilung  der  Prämien  durch  den  Director.  Geeignete  Gesänge 
wechselten  mit  den  Reden  und  anderen  Vorträgen  ab. 

Conlirmicrt  wurden  am  Palmsonntage  25  Gymnasiasten,  nachdem  sie  von  Herrn  Ober- 
lehrer Dr.  Ackermann  vorbereitet  worden  waren. 

Die  gemeinschaftliche  Abcndmahlsfeier  der  Lehrer  und  ihrer  Angehörigen  und  der 
confirmicrten  Schüler  fand  am  13.  November  und  am  25.  Mai  statt.  Die  Vorbereitungsandachten 
hielten  Herr  Oberlehrer  Dr.  Ackermann  und  Herr  Gymnasiallehrer  Lesch. 


_  ^^ 

Am  14.  Xoveiiiber  beehrten  Sr.  Exccllenz  der  Herr  Minister  des  Cultus  und  öti'ent- 
liehen  Interrichtos  Dr.  von  Falkeustein,  der  Herr  Geheime  Rath  Dr.  H 11  bei  und  der 
Herr  Gelieime  Kindicu-  und  Scludratli  Dr.  Gilbert  in  An£:clcgenhcitcn  des  bevorstehenden 
Gymuasialbaues  die  Anstalt  mit  ihrem  Besuehe. 

Dureh  hohe  Verordnung  des  Königliehen  Alinisteriums  des  Cultus  und  ötrentlichen 
Unterrichtes  vom  18.  Mai  wurde  dem  Herrn  Gymnasiallehrer  Lesoh  eine  Gratitieation  von 
5C>  Thirn.  hochgencigtest  bewilligt. 

In  Gleiehem  hatte  dasselbe  hohe  Ministerium  die'Gewogenheit,  den  nach  Massgabe 
hoher  Verordnung  vom  26.  August  18')8  von  uns  cuipt'olilenen  Abiturienten  Carl  Türke 
aus  Neudort'  und  Eugen  Türsi-hmaun  aus  Jerisau  Stipendien  Königlicher  Colhitur  für 
ihre  Studienzeit  auf  der  Universität  Leipzig  durch  hohe  Verordnungen  vom  23.  September  und 
<i.  April  huldreichst  zu  verleihen. 

Die  neuen  Scliulgesetze,  welche,  nachdem  die  bisherigen  vergriifen,  entworfen  worden 
waren,  wurden  dureh  hohe  Verordnung  vom  19.  August  bestätigt. 

Dem  Herrn  Professor  Dr.  Xobbe,  Rector  der  Nieolaischnle  und  ausserordentlichem 
Professor  der  Philosophie  an  der  Universität  zu  Leipzig,  Ritter  etc.,  welcher  am  20.  October 
das  50jährige  Anitsjubiläura  feierte,  und  dem  Herrn  Professor  Dr.  theol.  Müller,  Propst 
und  Director  des  Pädagogiums  am  Kloster  u.  1.  Fr.  zu  Magdeburg ,  Ritter  etc. ,  welcher  am 
27.  April  dieselbe  Feier  begieng ,  bezeugte  das  Lehrercollegium  seine  herzliche  Theilnahme 
an  diesem  seltenen  Feste,  indem  beiden  hochverehrten  und  hochverdienten  Männern,  dem 
e.-steren  in  Leipzig  durch  Herrn  Conrector  Dr.  Gebauer,  dem  letzteren  unter  Hinzufilgung 
einer  Abhandlung  in  nianuscripto  durch  den  Unterzeichneten  in  Magdeburg ,  Votivtafeln  per- 
sönlich überreicht  wurden. 

Ebenso  hatte  der  Unterzeichnete  die  Ehre,  dem  Herrn  Geheimen  Kirchen-  und 
Schulrath  Dr.  Döbner,  Comthur  etc.,  beim  Ausscheiden  aus  seinem  Amte  am  16.  Juli  in 
Begleitung  des  Herrn  Conrectors  Dr.  Gebauer  und  des  Herrn  Oberlehrers  Dr.  Richter 
die  herzlichste  Theilnahme  des  Lehrercollegiums  auszusprechen. 

Nach  längerer  Unterbrechung  übernahmen  es  im  vergangenen  Winter  mehrere  Mit- 
glieder des  Lehrercollegiums,  wiederum  wie  in  früheren  Jahren  einen  Cyclus  öffentlicher  Vor- 
träge in  der  Aula  des  Gymnasiums  zu  veranstalten.  Dieselben  wurden  diesmal  ausser  dem 
Unterzeichneten  von  den  Herren  Oberlehrern  Dr.  Richter,  Mosen,  Dr.  Vogel,  Dr.  Acker- 
mann, Wendler  und  dem  Hrn.  Gymnasiallehrer  Lesch  gehalten.  Nachdem  der  Ertrag  in  den 
früheren  Jahren  der  Kranerstiftuug  zugeflossen  war,  kam  er  diesmal  der  neugegründeten 
Lehrer-Wittwen-  und  Waisenkasse  des  Gynrnasiums  zu  Gute.  Da  sich  die  Vorträge  emes  sehr 
theilnehmenden  Besuches  zu  erfreuen  hatten,  so  ergaben  sie  eine  Gesammteinnahrae  von 
181  Thlr.  15  Ngr.  -  Pf,  wovon  nach  Abzug  der  nöthigen  Ausgaben  im  Betrag  von  20  Thlr. 
21  Ngr.  5  Pf.  ein  Reinertrag  von  160  Thlr.  23  Ngr.  5  Pf  an  die  Wittwen-  und  Waisenkasse 
abgeliefert  werden  konnte. 

Aber  auch  sonst  haben  uns  ausser  zahlreichen  Bewohnern  hiesiger  Stadt,  welche  un- 
bemittelte Schüler  durch  Freitische  und  auf  andere  Weise  unterstützten,  viele  andere  Freunde 
und  Gönner  unserer  Anstalt  zum  herzlichsten  und  ergebensten  Danke  verpflichtet :  Sr.  Erlaucht 
der  Graf  und  Herr  von  Schön burg-Glauchau  hatten  auch  in  diesem  Jahre  die  Gewogen- 
heit, einem  unserer  Schüler  eine  Unterstützung  von  KXJ  ThIrn.  hochgencigtest  zu  gewähren; 
ein  hochgestellter  Königlicher  Beamter  hiesiger  Stadt  übersandte  dem  Unterzeichneten  in  freund- 
lichster Weise  24  Thlr.  mit  der  Aufforderung,  diese  Summe  am  Geburtstage  Sr.  Majestät  des 
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Königs  an  zwei  würdige  und  bedürftige  Gymnasiasten  zu  vertheilen  (die  Gaben  wurden  den  Pri- 
manern Eugen  Ponickau  ans  MUlsen  St.  Jacob  und  Rudolf  Kämnitz  aus  Zwickau  in 
entsprechender  Weise  überreicht);  der  Hr.  Geheime  Kirchen-  und  Schulrath  Dr.  Döhner 
machte  der  Wittwen-  und  Waisenkasse  ein  Geschenk  von  11t  Thlrn.  „zur  Ergänzung  des  dritten 
Hunderts  ihres  Vennögens";  der  Vater  eines  auswäitigeu  Gymnasiasten,  jetzigen  Studiosus, 
bestimmte  wie  in  frülieren  Jahryn  auch  diesmal  In  Thlr.  zur  Vertheilung  an  einige  Schüler 
am  Weihnaehtsfcste  (dies  Geschenk  des  freundUchen  Gebers  wurde  dem  Primaner  Friedrich 
Zehmisch  aus  Wildenfels,  dem  Secundaner  Victor  Günther  aus  Lössnitz,  dem  Quar- 
taner Hermann  Oehlschlägcl  aus  Schneeberg  und  dem  Sextaner  Eugen  Ulbricht 
aus  Zwickau  zugewendet);  Hr.  Advocat  E.  L.  H.  schenkte  bei  Gelegenheit  eines  glücklichen 
Familienfestes  der  Krauerstiftung  10  Thlr.;  endlich  stellte  die  hiesige  Turngemeinde  5  Thlr. 
zu  Prämien  für  die  besten  Turner  unter  den  Gymnasiasten  freundlichst  zur  Verfügung. 

Das  Vermögen  der  Kranerstiftung  fUnterstUtzungsfonds  für  würdige  und  bedürftige 
Gymnasiasten)  betrug  am  Schlüsse  des  vorigen  Schuljahres  556  Thlr.  —  Ngr.  -  Pf.  In  diesem 
Jahre  hat  sich  dasselbe  durch  das  oben  erwähnte  Geschenk  von  10  Thlrn.,  durch  freiwillio-e 
Beiträge,  welche  die  Schüler  mit  rühmlicher  Theilnahmc  und  Ausdauer  allmonatlich  in  kleinen 
Beträgen  sammelten ,  endlich  durch  die  Zinsen  —  nach  Abrechnung  der  im  verflossenen  Jahre 
ertheilten  Unterstützung  von  10  Thlrn.  und  einiger  kleinen  Ausgaben  —  um  112  Thlr.  — Nt  1  Pf. 
vermehrt  und  beträgt  gegenwärtig: 

(i6S  Thlr.  -  Ngr.  1  Pf.  und  zwar: 

570     „     -     „     -   „    in  Wertbpapiereu  zu  3,  3i;3,  4  und  5'';o  und 
98     „      -     „     1    „    Sparkasseneinlagen. 

uts. 
Die  ftir  das  kommende  Jahr  tYillige  Unterstützung,  nach  §  4  des  Statutes  im  Betrag  von 
10  Thlrn.,  soll  der  Secundaner  Victor  Günther  aus  Lö.ssuitz   erhalten.    Sobald  der  Fonds 
die  Höhe  von  1000  Thlrn.  erreicht  haben  wird,  werden  nach  §  5  des  Statutes  drei  Viertheile 
der  Zinsen  zu  Stipendien  verwendet  werden. 

Zum  Kassenverweser  wurde  auch  für  dieses  Jahr  Hr.  Oberlehrer  Dr.  Richter 
gewählt. 

Das  Vermögen  der  Lehrer- Wittwen-  und  Waisenkasse  beti-ug  am  Schlüsse  des  vori- 
gen Schuljahres :  228  Thlr.  3  Ngr.  8  Pf.     Hierzu  kamen : 

19  Thlr.  —  Ngr.  -  Pf  Geschenk   des   Herrn   Geh.   Kirchen-   und  Schulrathes   Dr. 
Döhner. 
160     „     23     „     5   „    Reinertrag  der  im  Winter  gehaltenen  Vorträge. 
10     „     —     „     -    „    Honorar   für    einen    von   Hrn.    Oberlehrer  Mosen   in   das 
Zwickauer    Wochenblatt    gelieferten    Artikel   „Zwickau   im 
3Ujährigen  Kriege". 
3     „     —    „     -   ,,    Nachtrag   zum   Erlös   des   Schriftchens   „Bemerkungen   zur 
Schwanen.sage". 
80     „     14    „     7   „    ordentlidie   und   ausserordentliche  Beiträge   der  Mitglieder, 

Zinsen,  zufällige  Einnahmen. 

273  Thlr.    8  Ngr.  2  Pf 
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Um  diese   Summe   hat   sich   das  Vermögen   des  Fonds  im   vergangenen  Schuljahre 
vermehrt  und  beträgt  demnach  gegenwärtig: 

TiOl  Thlr.  12  Ngr.  -  Pf.  und  zwar: 

425      „     —     ..  .,    in  Werthpapiereu  /n  3>3,  4  und  ö^o  und 

76      .,     12     ..     -    ..    Sparkasseneinlagen. 

uts. 
Zum  Kassenverwescr  wurde  auch  für  dieses  Jahr  Ilr.  Oberlehrer  Dr.  Voigt  gewählt. 


Die  Gvmnasialcümmission  erfuhr  im  Laufe  dieses  Jahres  eine  zweifache  Veränderung, 
indem  Herr  Stadtältester  und  Advocat  Müller  in  Folge  seines  Ausscheidens  aus  dem  Stadt- 
rathscoUegium  und  hierauf  Herr  Geheimer  Justizrath  und  Bezirksgerichtsdircctor  Neidhardt 
in  Folge  seiner  Versetzung  nach  Dresden  austraten.  Wir  sagen  denselben  für  ihre  warme 
und  thätige  Thcilnahme  an  dem  Gedeihen  der  Anstalt  den  aufrichtigsten  Dank.  An  ihre 
Stelle  wurden  Herr  Ötadtrath  Caspari  und  Herr  Appcllatiousrath  Pernitzsch  gewählt 
und  bei  Gelegenheit  der  mündlichen  Abiturientcuprüfungen  vom  24.  März  und  8.  September 
von  dem  Unterzeichneten  vor  Lehrern  und  Schülern  des  Gymnasiums  herzlich  willkommen 
geheisseu.  Demnach  besteht  die  Gymnasialcommission  gegenwärtig  aus  den  Herren  Superin- 
tendent Körner,  Bürgermeister  Streit,  Stadtrath  Caspari  und  Appellationsrath  Pernitzsch. 

Nach  einer  langjährigen  Wirksamkeit  schied  während  des  Sommerhalbjahres  der  In- 
spector  des  Kirchenchors,  Herr  Cantor  imd  Musikdirector  Heinrich  Benjamin  Schulze, 
in  Folge  anhaltender  Kränklichkeit  aus  seiner  Stellung  aus,  in  der  Herr  Musikdirector 
Dr.  Immanuel  Klitzsch  zu  seinem  Nachfolger  ernannt  wurde.  Dagegen  wurde  der 
Candidat  des  Gymnasialschulamtes  Herr  Ernst  Hermann  Wünsch  aus  Hartha  bei  Wald- 
heim nach  Beendigung  seiner  Studien  an  den  Universitäten  zu  Leipzig  und  Halle  durch  hohe 
Verordnung  vom  31.  August  zur  Erstehung  seines  Probejahres  dem  hiesigen  Gymnasium  zu- 
gewiesen. Demnach  ist  der  gegenwärtige  Bestand  des  Lehrcrcollegiums  folgender:  Der 
Director  Prof.  Dr.  Ilberg,  der  Conrector  Dr.  Gebauer,  die  Oberlehrer  Dr.  Voigt, 
Dr.  Kichter,  Mosen,  Dr.  Vogel,  Dr.  Ackermann  (erster  Keligionslehrer),  Dr.  Vetter 
(zugleich  Gesanglehrer),  Dr.  Brückner  und  Wendler  und  der  Gymnasiallehrer  Lesch 
(zweiter  Religionslehrer).  Hierüber  der  Musikdirector  Dr.  Klitzsch,  der  Oberturnlehrcr 
Bräuer  und  der  Candidat  des  Gymnasialschulamtes  Wünsch. 


n.     Lehrverfassimg. 

Uebersicht  des  von  Michaelis  1861:  bi.s  dahin  18Gj  ertheilten  Unterrichtes. 

Prima. 

Ordinarius:  der  Director. 
Latein.  9  St.  Im  Winter:  Cicero  iu  Verrem  act.  H.  lib.  IV.  Livius  Auswahl.  Horatius 
od.  Hb.  L  —  Im  Sommer:  Cicero  orat.  Philipp.  II.  Tacitus  Germania  cap.  1—27. 
Horatius  od.  lib.  IV.  —  Im  Winter  und  Sommer:  Aufsätze,  Scripta,  Extemporaha, 
VersUbungen,  ausgewählte  Capitel  aus  der  Grammatik,  der  Stilistik  und  den  An- 
tiquitäten.    8  St.  Ilberg.  —  Lateinische  Disputationen.     1  St.  Vogel. 
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Griecliisch.     G  St.    Im  Winter:   Demosth.   de   Corona.  —  Im  Sommer:   Isoer.  Areopagiticas. 

3  St.  —  Im  Winter  und  Sommer:  Syntax  und  schriftliclie  Uebungen.  1.  St.  Gebauer. 

—  Im  Winter:  Sopboeles  Aiax ;  —  im  Sommer:  Euripides  Bacchae.     2  St.  IIb  erg. 

(Privatim  lasen   die  Primaner   unter  Controle   des   Clasaenlehrers :   Homer ,    Cicero, 

Livius  und  Horatius:  unter  Controle  des  Conrectors:  Isocrates  und  Lvsias.) 

Deutsch.  3  St.  Uebersicht  über  die  einzelnen  Sprachen  des  indogermanischen  Spracb- 
stammes.  Andeutungen  über  die  Anfänge  fremder  Literaturen  im  Mittelalter.  Ge- 
schichte der  deutschen  Literatur  alter  und  mittlerer  Zeit  (bis  in  das  13.  Jahrh.) 
mit  fortgehender  Mittheilung  von  Inhaltsangaben  und  Proben  aus  den  in  Betracht 
kommenden  Sprachdenkmälern.  —  Correctur  deutscher  Abhandlungen.  L'ebuno-en 
im  Halten  freier  Vorträge  (meistens  nach  blossen  Gedankeuskizzen,  ohne  wörtliche 
Ausarbeitung  des  Vorzutragenden).     K  i  e  h  t  e  r. 

Französisch.  2  St.  Im  Winter:  Bossuet,  er.  fun.  de  Louis  de  Bourbon.  Geschichte  der 
französischen  Literatur  bis  zu  Ludwig  XR'.  -  Im  Sonnner:  Racine,  Mithridate. 
MündUchc  und  schriftliche  Extemporalien,  Pensa,  freie  Arbeiten.     Wendler. 

Hebräisch.  2  St.  Im  Winter:  Ausgewählte  Stücke  aus  der  Genesis.  —  Im  Sommer:  Erste 
Abtheilung:  Psalm  .')-8,  13 — 16.  Ausgewählte  Stücke  aus  Exodus.  —  Münd- 
hche  Uebimgen  im  Uebersetzen  aus  dem  Deutschen  ins  Hebräische.  Repetitionen. 
2  St.  —  Zweite  Abtheilung:  Nominallehre  nach  SeflFer.  Uebersetzung  einiger 
Capitel  aus  dem  ersten  Buche  der  Könige.    2  St.    Ackermann. 

Religion.  3  St.  Im  Winter:  ChristUche  Glaubenslehre  (Schlüsse  2  St.  Erklärung  auso-e- 
wählter  Capitel  des  ersten  Corintherbriefes.  1  St.  —  Im  Sommer:  Christliche 
Glaubenslehre  i  Erster  Theil).  2  St.  Erklärung  des  ersten  Briefes  Petri.  1  St. 
Ackermann. 

Mathematik,  i  St.  Im  Winter :  Repetition  der  Progressionen,  Reihen  höherer  Ordnung,  zu- 
sammengesetzte Zinsrechnung,  Trigonometrie.  —  Im  Sommer:  Diophantische  Glei- 
chungen, Combinationslehre,  Wahrscheinlichkeitsrechnung,  Stereometrie.    Voigt. 

Physik.     2  St.     Im  Winter:  Dynamik.  —  Im  Sommer:  Die  Lehre  von  der  Wärme.    Voigt. 

Geschichte.  2  St.  Im  Winter:  Vom  oOjährigen  Kriege  bis  zur  französischen  Revolution. — 
Im  Sommer:  Die  französische  Revolution  bis  1815.     Mosen. 

Philosophie.  1  St.  Logik,  au  geeigneten  Stellen  mit  Hindeutungen  auf  Geschichte  der 
Philosophie.     Richter. 

Scrunda. 

Ordinarius :  Conrector  Dr.  Gebauer. 
Latein.  9  St.  Im  Winter:  Cic.  pro  Roscio  Amerino.  —  Im  Sommer:  Sali,  de  Catilinae 
conjuratione.  -4  St.  —  Im  Winter  und  Sommer:  Freie  Arbeiten,  Scripta  und  Ex- 
temporalia.  3  St.  Gebauer.  —  Im  Winter:  Seyffert's  LesestUcke  aus  Ovidius 
(IG— 27,  35—39),  aus  Tibullus,  Lucanus  und  Silius  Italiens.  —  Im  Sommer  :Verg.  Aen. 
lib.  IX.  und  X.  —  Versübungen.  2  St.  Ilberg. 
Griechisch.  0  St.  Im  Winter:  Lys.  XII  und  XIII.  3  St.  Hom.  Ilias  XIX— XXIU.  2  St. 
—  Im  Sommer:  Plut.  Perides.  3  St.  Hom.  Ilias  XXIV.  I-II,  493.  2  St.  —  Im 
Winter  und  Sommer:  Syntax  und  schriftliche  L'ebungcn.     1  St.    Gebauer. 

(Privatim  lasen  die  Secundauer  unter  Controle  des  Classenlehrers :  Livius ,  Xeno- 
phon,  Homer  und  Spyffert's  griechische  Lesestilrke :  unter  Controle  des  Directors : 
Vergilius,  Ovidius  \ind  Terentius.) 
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Deutsch.  4  St.  Rhetorik  (Fortsetznng).  Daneben:  Lebersiclit  metrischer  Formen  der 
deiitücheu  Poesie.  Lectürc  Göthe'scher  Gedichte.  Correctur  deutscher  Abhaud- 
hnigen.     Uebungeii  im  Hahen  freier  Vorträge  und  im  Dedamieren.     Richter. 

Französisch.  *2  St.  Im  Winter:  Montesiiuieu ,  sur  la  grandeur  etc.  —  Im  Sommer:  Aus- 
gewählte Stücke  aus  Plötz,  Manuel.  !Mlindliche  und  schriftliche  ExtemporaHa, 
Pensa,  einzelnes  aus  der  Syntax.     W  e  n  d  1  e  r. 

Hebräisch.    2  St.     Im  Wiuter:    Die  Lehre   von   den   schwachen  Verbalwurzeln    nach  Seffer, 

—  Im  Sommer:  Elementar-  und  Formenlehre  nach  demselben  Uebungsbuche 
§§  1—32.     Ackermann. 

Religiou.  3  St.  Im  Winter:  Ueberblick  über  den  Inhalt  der  neutestamentlichen  Schriften. 
2  St.  Erklärung  des  zweiten  Theils  der  Apostelgeschichte.  1  St.  —  Im  Sommer: 
Reformationsgescliichte.  2  St.  Erklärung  ausgewählter  Stücke  des  zweiten  Corin- 
therbriefes.     1  St.    Ackermann. 

Xathenjatik.  4  St.  Im  AVinter:  Gleichungen  mit  mehreren  unbekannten  Grössen,  quadra- 
tische Gleichungen,  Einübung  der  logarithmischen  Tafeln,  Ausmessung  geradhniger 
Figuren.  Aelinlichkeit  der  Figuren,  rechnende  Geometrie.  —  Im  Sommer :  Potenzen, 
Wurzeln,  logarithmische  Rechnungen,  Progressionen,  Aehnlichkeit  der  Dreiecke, 
Proportionalität  der  Linien  am  Kreise,  Berechnung  des  Kreises  und  der  regulären 
Polygone.     Voigt. 

Physik.     2   St.    Im  Winter:   Statik.  —  Im  Sommer:  Magnetismus  und  Electricität.     Voigt. 

Geschichte.  2  St.  Im  Winter:  Das  Zeitalter  der  Kreuzzüge.  —  Im  Sommer:  Der  Vcrtall 
des  Mittelalters.    Mosen. 

Tertia. 

Ordinarius:  Oberlehrer  Di.  Vogel. 

Latein,  i'  St.  Im  Winter:  Cic.  in  Catilin.  or.  IL  m.  IV.  —  Im  Sommer:  Ausgewählte  Briefe 
Cicero's  nach  der  Sammlung  von  J.  Frey  i  ad  fnm.  11 ,  15 ;  IV ,  5.  6 ;  IX ,  1.3; 
XI,  27.  28;  XIV,  1.  2.  4;  XVI,  1.  4.  14—26;  ad  Att.  II,  22;  IV,  1.  2 ;  LX, 
6.  11  A;  X.  8  B;  XV,  4—6).  Daneben,  wöchentlich  in  einer  Stunde,  eurso- 
risch:  Curt.  VII,  5  bis  X,  10.  3  St.  —  Lateinische  Syntax  nach  Blume  (§  740 
bis  849;  §  516 — 628),  ExtemporaHa,  Specimina,  prosodische  Uebungen.  4  St. 
Vogel.  —  Ovid.  Metam.  V— VII  (mit  Auswahl).    2  St.     Gebauer. 

Griechisch.     6  St.     Im  Winter:  Arrian.,  Anab.  V,  20-29;  Yl,  21—30;  VU,  1-19;  23—30; 

—  im  Sommer:  Xennpli.  Hellen.  II.  2  St.  —  Griechische  Syntax  (Ueberblick 
über  die  Casus-  und  Moduslehre) ;  Repetition  der  gesammten  Formenlehre,  Extem- 
poraHa, Specimina.  2  St.  Vogel.  —  Im  Winter  und  Sommer:  Hom.  Odyss.  V. 
VI.  Vn.    2  St.    Vetter. 

Deutsch.    2  St.     Leetüre  von  Schiller's  Wilhelm  Teil  im  Winter;   von  Schiller's  Wallenstein 

im  Sommer.     Im  Winter  und  Sommer:  Correctur  der  schriftHchen  Arbeiten,  Decla- 

mierübungen.    Ackermann. 
Französisch.    2  St.    Im  Winter  und  Sommer:  Ausgewählte  Stücke  aus  Lüdeking's  Lesebuch. 

Substantiva,  Adjectiva,  Adverbia,  Pronomina,  Pracpositionen,  Verba  anomala  nach 

Plötz  n.    MündHche  Uebungen.    Pensa.    Wendler. 
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Keligiou.  3  St.  Im  Winter:  Kircblicbe  Unterscheidungslehren.  2  St  Erklärung  des  Phi- 
lipperbriefes. 1  St.  —  Im  Sommer :  Leben  Jesu.  2  St.  Erklärung  einiger  Gleich- 
nisse Jesu.     1  St.     Ackermann. 

Mathematik.  4  St.  Im  Winter:  Buebstabcnrechnung,  Gleichungen,  Repetition  der  Lehre 
von  den  Vierecken  und  Parallelogrammen,  die  Lehre  vom  Kreise.  —  Im  Sommer: 
Buchstabenrechnung,  Ausziehung  der  Quadrat-  und  Cubikwurzel.     Voigt. 

Naturwissenischaft.     2  St.     Mathematische  Geograplüe.     Richter. 

Geschichte.  2  St.  Römische  Geschichte.  Im  Winter:  Von  der  Urzeit  bis  zur  Zerstöruns 
von  Korinth.  —  Im  .Sommer:  Die  Zeit  der  Btirgerkriege.     Mosen. 

Geographie.    2  St.    Specielle  Geographie  von  .\sien  (Fortsetzung).     Richter. 

Quarta. 

Ordinarius:  Oberlehrer  Dr.  Vetter. 

Latein.  1(>  St.  Im  Winter:  Caesar  b.  g.  lib.  IH— IV,  15.  3  St.  —  Syntax  nach  Blume 
§§  448 — 503.  Lehre  vom  Adjectivum,  Numerale  und  Pronomen.  2  St  —  Cor- 
rectur  der  Wochenscripta  und  Extemporalia.  2  St.  —  Prosodische  Uebungen  nach 
Seyffert's  Paiaestra  Musanira.  1  St.  —  Im  Sommer:  Caesar  b.  g.  lib.  IV,  IH  bis 
V,  7;  aus  Nepos  das  Leben  des  Cato  und  Hasdmbal.  3  St  —  Syntax  nach 
Blume  §§  333-447.  Casuslehre.  2  St  Das  Uebrige  wie  im  Winter.  Vetter. 
—  Einübung  der  allgemeinen  prosodischen  Regeln.  Franke,  lat.  Chrestomathie 
2.  Abth.  32— 70.    2  St    Brückner. 

Griechisch.  6  St  Im  Winter  und  Sommer:  Xenophon.  Anab.  II,  1-6;  III,  1.  3.  4;  IV, 
1 — 8.  3  St.  —  Die  Verba  auf  ui ,  die  anomala,  Pronomina  und  Präpositionen 
(nach  Krüger) ;  Repetition  und  Ergänzung  des  Cursus  von  Quinta,  mtindUche  und 
schriftüche  Extemporalia,  Specimina.     3  St.     Vogel. 

Deutsch.     2  St.     Correctur  deutscher  Arbeiten,  Declamieren,  Lesen.     Mosen. 

Französisch.    2  St    Formenlehre  nach  Plötz,  I.  Theil.    Wendler. 

Religion.  2  St.  Im  Winter:  Erklärung  der  drei  Artikel.  —  Im  Sommer:  Lehre  von  den 
Sacramenten  nach  Luthers  kleinem  Catechismus.  Ueberbhck  über  das  christliche 
Kirchenjahr.     Ackermann. 

Mathematik.  4  St  Im  Winter :  Gemeine  Brüche,  Gesellschaftsrechnung,  Anfangsgründe  der 
Geometrie.  —  Im  Sommer:  Decimalbrüche,  Proportionsrechnungen,  Anfangsgründe 
der  Geometrie.    Voigt 

Xaturwissenschaft.    2  St.     Partien  aus  der  Mineralogie  und  Geognosic.    Richter. 

Geschichte.  2  St  Griechische  Geschichte.  Im  Winter:  macedonisch-griechische  Geschichte 
bis  zur  Zerstörung  von  Korinth.  —  Im  Sommer:  Von  der  Urzeit  bis  zu  den  Perser- 
kriegen.   Mose  n. 

Geographie.  2  St.  Allgemeine  und  specielle  Geographie  von  Deutschland  (Fortsetzung). 
Richter. 

Oberqainta. 

Ordinarius:  Oberlehrer  Dr.  Brückner. 
Latein.     10  St.  Im   Winter  und  Sommer:  Repetition   der  Präposit. ,   Conjunct.   und   unregel- 
mässigen  Verba.     Einübung   der   wichtigsten   Regeln   der   Casus-   und  Satz-Lehre. 
Extemporaha  und  wöchentliche  Scripta.   6  St  —  Holzer,  viri  illust  4  St  Brückner. 
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(«rit'tliisth.  ;">  St.  üoiiotitiou  des  Cursus  von  l'ntcr(iuiiita.  1  St.  —  Das  rcg:clniiissige  Ver- 
biiiii  nach  Kiilijer  §§  2()— iU?:  nillndliclie  und  schiiftlielie  Ucbungcn  nach  Spiess' 
Losebuch.     4  St.     Vetter. 

üeulsfh,  d  St.  Unterscheidung  der  Satzarten ,  Lese-  und  Declamierllbungcn ,  schriftHche 
Arbeiten.     BrUckner. 

Keligiou.  o  St.  Im  Winter:  Luthers  kl.  Katechismus:  IlL  Hauptsttick.  2  St.  —  Bibel- 
lection:  Apostelgeschichte.  1  Öt.  —  Im  Sommer:  Erklärung  des  IL  und  IIL  Arti- 
kels. 2  St.  —  Hibcllection:  Apostelgeschichte  (Fortsetzungl  1  St.  Auswendig- 
lernen von  Sprüchen  und  Liedern.     Lescii. 

Mathematik.  3  St.  Rechnung  mit  gemeinen  Brüchen  und  Decimalbrüehen ,  einlache  und 
zusammengesetzte  Regel  de  tri.   '2  St.  —  Anlange  der  Planimetrie.  1  St.  Brückner. 

NaturwisseiLSchaft.  1  St.  Allgemeines.  Naturgeschichte:  Die  Lehre  von  den  Organen  der 
Pflanzen.     Erläuterung  des  Linnescheu  Pflanzensystems.    Richter. 

Geschichte.  3  St.  Geschichte  der  wichtigsten  europäischen  Staaten  von  der  Mitte  des  drei- 
zehnten bi.s  zum  Anfang  des  siebzehnten  Jahrhunderts.  -'  St.  Vetter.  —  Säch- 
sische Geschichte:  Die  letzten  Perioden  bis  zur  Neuzeit.     1  St.    Lesch. 

Geographie.  2  St.  Das  Wichtigste  aus  der  mathematischen  und  physischen  Geographie. 
JJeschreibung  von  Asien  und  Australien  (im  W.j,  von  Nordamerika  (.im  S.j.  Brückner. 

Französisch.     1  St.    Vorbereituugscursus.    Wendler. 

luterquiuta. 

Ordinarius:  Oberlehrer  Weudler. 

Latein,  lu  St.  Im  Winter  und  Sommer:  Repetition  des  Pensums  von  Sexta  und  Ausfüh- 
rung desselben  nach  Blume's  Grammatik ,  die  einfachsten  Regeln  der  Sj-ntax, 
schriftiiclic  und  mündliche  Uebungcn ,  wöchentliche  Scripta.  9  St.  —  Allgemeine 
Repetition.     1  St.    Wendler. 

Griechisch.  .'>  Stunden.  Formenlelire  nach  Krüger  bis  zum  regelmässigen  Verbum;  münd- 
liche und  schriftliche  Uebungeu  nach  Spiess'  Lesebuch.     Vetter. 

Deutsch.  3  St.  Schriftliche  Arbeiten,  Declamations-  und  LeseUbungen.  Die  Lehre  vom  ein- 
fachen Satze.     Wendlcr. 

Ueligiou.  3  St.  Im  Winter:  Luthers  kl.  Katechismus:  I.  Hauptstück.  2  St.  Bibellection : 
Ausgewählte  Abschnitte  aus  den  Evangelien.  1  St.  —  Im  Sommer:  J.  und  IL 
Artikel.  2  St.  Bibellection:  Ausgewählte  Abschnitte  aas  den  Evangelien.  1  St- 
Auswendiglernen  von  Sprüchen  und  Liedern.     Lesch. 

Itlatheniatik.  3  St.  Im  Winter:  Wiederholung  der  Rechnung  mit  ungleichbenannten  Zahlen. 
Regel  de  tri.  Gemeine  Brüche.  2  St.  —  Im  Sommer:  Gemeine  Brüche.  Bruch- 
rechnung mit  ungleichbenannten  Zahlen.  Regel  de  tri  mit  Brüchen.  2  St.  — 
Winter  und  Sommer:  Anfangsgründe  der  Geometrie.     1  St.    Lesch. 

Naturwissenschaft.  2  St.  Allgemeines  als  Einleitung  in  die  Naturgeschichte.  Allgemeine 
Uebersicht  über  das  Thierreich.    Naturgeschichte  der  Säugethiere.    Richter. 

Geschichte.  3  St.  Im  Winter:  Allgemeine  Weltgeschichte  von  1492—1648;  —  im  Sommer: 
Römische  Geschichte  bis  zum  Ausgang  des  IL  punischen  Krieges  (im  Anschluss 
an  das  Winterpensum  von  Sexta).  2  St.  Vogel.  —  Sächsische  Geschichte:  Die 
beiden  letzten  Perioden.     1  St.     Lesch. 

Geographie.     2  St.    Im  Winter:  Deutschland.  —  Im  Sommer:  Das  übrige  Emopa.    Lesch. 
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Sexta. 

Ordinarius:  Obcrlelirer  Mosen. 

Latein.  Im  Winter  und  Sommer:  Formenlehre  bis  zu  dem  Verb,  depon.,  L'ebnngen  im  Uebcr- 
setzen  nnc-h  8piess,  wöchentliche  Scripta.  10  St.  Mosen.  —  Im  Sommer: 
VorabcKihnngen.     1  St.     IIb  erg. 

Deutsch.  4  St.  Formenlehre  und  Anfang  der  Satzlehre.  Leetüre  in  Wackeraagels  Lese- 
buch, I.  Tbcil.     Schriftliche  Arbeiten.     Declamierlibungen.     Lesch. 

Religion.  3  St.  Im  Winter:  Biblische  Geschichte  des  neuen  Testaments,  nach  Zahn's  bib- 
lischen Historien  §§  1 — 80.  —  Im  Sommer:  Biblische  Geschichte  des  alten  Testa- 
mentes §§  41 — Si.  Auswendiglernen  von  Sprüchen,  Liedern,  Katechismusstücken. 
Lesch. 

Mathematik.  3  St.  Die  ner  Species.  Einfache  (directe  und  indirectel  Regel  de  tri.  Ge- 
meine Brüche.     Lesch. 

Naturwissenschaft.  2  St.  Einleitung  in  die  Naturgeschichte.  Allgemeine  Uebersiclit  über 
das  Thierreich.     Naturgeschichte  der  Säugethiere.     Richter. 

Oeschichte.  2  St.  Im  Winter:  Erzählnngen  aus  der  Geschichte  der  Griechen.  —  Im 
Sommer:  Erzählungen  ans  der  Geschichte  der  morgenländischen  Völker.  Acker- 
mann. 

Geographie.  2  St.  Yatcrlandskunde.  Im  Winter:  Das  Gebiet  der  weissen  Elster  und  der 
Zwickauer  Mulde ;  —  im  Sommer :  Das  Gebiet  der  Freiberger  Mulde  und  der  Elbe. 
Mosen. 

Künste. 

1)  Zeichnen.     '.)  St.  für  Quarta,  Quinta  und  Sexta  in  2  Abtheihmgen.     Richter. 

2)  Schreiben.    3  St..  je  eine  für  Va,  Vb  und  VL    Mosen. 

3)  Singen.    4  St.  in  verschiedenen  Abtheilungen.     Vetter. 

4)  Turnen.     6  St.  in  3  Abtheilungen.    Bräuer. 


m.     Lehrapparat. 

1.   Bibliotheken. 

A.     Rnlhsi-Schiilbibliothek.    Als  Geschenke  giengen  ein:  Von  dem  Königl. 
Hohen   Ministerium   des  Cultus   und   öffentlichen  L'nterrichts:  Katalog  der 

Aargauischen  Kantonsbibliothek.     Tb.  I,  Bd.  3. Von  dem  Herrn  Geh.  Kirchen- 

und  Schulrath  Dr.  Döhner:  Ein  altes  Buch,  in  dem  enthalten  sind:  Almanach  perpetuus  v. 
J.  1502;  Alphonsinae  tabulae  astronomicae  v.  J.  1503  etc.  —  Novum  testamentum  ex 
versione  vulgata.     Cum  paraphrasi   et    adnotationibiis   Henr.    Hammondi.      .Vmstelod. 

1700. Von  dem  Herrn  Appellationsgerichts-Vicepräsidenten   Stieb  er   in  Bndissin  (von 

demselben  verfasst):  Die  wahre  Gestalt  der  Planeten-  und  Kometenbahnen.  Dresd.  18H4. 
—    —    V'on   dem    Herrn   Rector  Dr.    Rüdiger  in   Dresden    (von   demselben    herausgeg.  1: 

Demosthenis   orationes   pro  McgalopoUtis   et   pro  Rhodiorum  hbertate.     Lips.  18tö. 

Von  dem  Oberlehrer  und  Bibliothekar  Dr.  Richter:  Grundzüge  religionsphilosoph.  Anschauung 
in  Dantes  l'aradies  nach  Philalethes.    Zwickau  1858, 
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Angekauft  winden:  Kiu- vklopiidic  von  Kr  seh  und  Grub  er.  Scct.  I, 
Bd.  77,  78  u.  82.  —  Picrers  L'niversallcxikon.  4.  Aull.  Bd.  l!t.  —  Schmid:  Encyklo- 
j)ädic  des  ge.sammt.  Krzioluuigs-  u.  Unterrichtswescns.  litt.  41-4G.  —  Neue  Jahrbücher 
f.  rhilolo-ie  u.  l'iidajjogik.  Jahr-.  ISli.')  [M.  VI  u.  ;t2).  —  Zcitsehril't  f.  d.  Gym- 
uasiahvesen.  Jahrg.  186Ö  (Jahrg.  19).  —  Archiv  i.  d.  Studium  d.  neueren  Spra- 
chen u.  Literaturen.  Ilerausg.  v.  L.  Herr  ig.  Bd.  ;5(J  u.  ol.  --  Grimm,  J.  u.  W. : 
Deutsches  Wörterbuch.  Fortges.  v.  Hildebrand  u.  Weigaud.  Bd.  V,  Lief.  2.  —  Müller 
u.  Zarucke:  Mittelhochdeutsches  Wörterbuch.  Bd.  II,  Abth.  2,  Lief.  3.  —  Wüllner:  Lehr- 
buch der  Experimentalphysik.  Bd.  I  u.  Bd.  11,  Alith.  1.  —  Schaefer:  Demosthenen  und 
seine  Zeit.  3  Bde.  —  L.  Napoleon:  Gesciiichte  Julius  Cäsar's.  Bd.  1.  —  Becker  u. 
Marquardt:  Handbucii  der  röm.  Alterthlimer.  lli.  V.  Abth.  1.  —  von  Wietershcim: 
Geschichte  der  Völkerwanderung.  Bd.  4.  —  Archiv  f.  d.  Sachs.  Geschichte.  Hcrausg. 
V.  Wachsmuth  u.  von  Weber.  Bd.  III,  Htt.  2-4.  Bd.  IV,  Illt.  1.  —  Gervinus:  Ge- 
schichte des  neunzehnten  Jahrhunderts.  Bd.  7.  —  Wackeruagel,  Ph. :  Das  deutsehe  Kir- 
chenlied.    Lief.  8-11.  —  Ilettner:  Literaturgescli.  des  achtzehnten  Jahrh.    Th.  III,  Buch  2. 

—  Ramming's  kirchlich-statist.  Handbuch  f.  d.  Köuigr.  Sachsen.    8.  Ausg.  (IHdä). 

B.  Hempersclie  Bibliothek.  Augekauft  wurde:  Georges:  Deutsch-Latein 
Handwörterbuch.     11.  Aufl.     2  Bde. 

C.  SchüleibÜDliothek.    Geschenkt  wurden :   Von  dem  Herrn  Pastor  emer.  II o f- 

mann:  B  a  t  z :  Ochino.  Histor.-dramat.  Gedicht. Ausserdem  die  schon  oben  genannten 

„Grundzüge  rcligionsphilos.  Anschauung  in  Dante's  Paradies". 

Angekauft  haben  wir:  Hoffmann,  Jul. :  Europäische  Bilder  u.  Skizzen.  — 
Wagner:  Entdeckungsreisen  in  die  Heimath.  I.  Eine  Alpenreise.  —  Spiess:  Die  Preuss. 
Expedition  nacii  Ost- Asien.  —  Griesinger:  Im  hohen  Norden.  —  Hartwig:  Gott  in  der 
Natur.  —  Ders. :  Die  Unterwelt  mit  ihren  Schätzen  und  Wundern.  —  Brehm  u.  Zimmer- 
mann: Bilder  u.  Skizzen  aus  d.  zoologisch.  Garten  zu  Hamburg,  —  S  im  rock:  Handbuch 
d.  deutsch.  Mythologie.  2.  Aufl.  —  Reusch:  Die  nordischen  Göttersagen.  —  Assmann: 
Geschichte  des  Alterthums.  —  Käu  ff  er:  UeberbHek  der  Gesch.  Ost- Asiens.  —  Becker 's 
Erzählungen  aus  der  alten  Welt.  3  Th.  (in  9.  u.  10.  Aufl.).  —  Dielitz:  Hellas  und  Rom. 
3.  Aufl.  —  Pfizer:  Geschichte  der  Griechen.  —  Henneberger:  Griech.  Gesch.  in  Bio- 
grajjhien.  —  Günther:  Die  Gesch.  der  Perserkriege  nach  Herodot.  3.  Aufl.  —  Hertz- 
berg:  Die  Geschichte  der  Messen.  Kriege  nach  Pausanias.  2  Abdr.  —  Ders. :  Der  Feld- 
zug der  zelmtausend  Griechen.  Nach  Xenophon's  Anabasis.  —  Ders.:  Die  Asiat.  Feldzüge 
Alexander's  d.  Gr.  2  Th.  —  Assmann:  Gesch.  des  Mittelalters.  4  Abth.  —  Dielitz:  Das 
Mittelalter.  —  Henning:  Gallerie  histor.  Erzählungen.  Bdch.  5-12.  —  Gö  bring:  Colum- 
bus.  —  Armin:  Das  alte  Mexiko  und  die  Eroberung  Neuspaniens  durch  Ferd.  Cortez.  — 
Ders.:  Das  heutige  Mexiko.  —  Maukisch  u.  Dielitz:  Germania,  (i.  Aufl.  —  Dies.:  Teu- 
tonia.  5.  Aufl.  —  Geschichtsbilder  aus  dem  deutschen  Vater  Jan  de.  Herausg.  v.  F. 
Schmidt.  Bd.  7  u.  8. —  Schneider  u.  Kohlrausch:  Bildnisse  d.  deutschen  Könige.  Hft. 
1-12.  —  Dielitz:  Die  Helden  der  Neuzeit.  4.  Aufl.  —  Schröder:  Das  WiederaufblUhen 
der  class.  Studien  in  Deutschland.  —  Die  Edda.  Uebers.  u.  erläut.  v.  Simrock.  3.  Aufl. 
• —  Beowulf.  Uebers.  v.  Simrock.  —  Deutsche  Classiker  des  Mittelalters.  Her- 
ausgegeben v.  Franz  Pfeiffer.     Bd.  I  u.  IL  —  Das  Heldenbuch  v.  Simrock.  ß  Bde. 

—  Die   deutschen   Volksbücher.    Herausg.  v.  Simrock.     Bd.  1-11.   —   Dieselben. 
Bearb.  v.  Schwab.  4.  Aufl.  —  Deutsche  Bibliothek.    Herausg.  v.  H.  Kurz.  Bd.  5-7. 


45 

—  Simrock:  Deutsche  Märchen.  —  Riickert:  Die  Weisheit  des  Brahmanen.  "i.  Aufl.  — 
Gerok:  PalmbUUter.  8.  Aufl.  —  Ders.:  Pfingstrosen.  —  Wildenhahn:  Hans  Sachs.  — 
Osterwald:  Erzählungen  aus  der  alten  deutschen  Welt.  Th.  7.  —  Hoffmann,  Frz.:  Die 
Geschichte  von  Reineke  dem  Fuchs.  —  W.  Scott 's  Ivanhoc;  des  selb.  Kloster  und  Abt; 
dessclb.  Quentiu  Durward  —  sämmtl.  f.  d.  Jug.  bearb.  v.  Ad.  Stein.  --  Mayne  Reid's 
Steppenross.  Für  die  Jug.  v.  Ed.  Wagner.  —  Cooper's  Lederstrumpf-Erzählungen.  Für 
die  Jug.  V.  Ad.  Stein.  2.  Aufl.  —  Murray'.s  Prairieblume  unter  den  Indianera.  Für  die 
Jug.  V.  Wilh.  Stein.  2.  Aufl.  —  Gabr.  Ferry's  Waldläufer.  Für  die  Jug.  v.  Jul.  Hoff- 
mann.  5.  Aufl.  2  Bde.  —  Ch.  Rowcroft:  Die  Ansiedler  auf  Van-Diemens-Land.  Für  d. 
Jug.  V.  J.  Hoffmann.  —  Müller,  K.:  Die  jungen  Büffeljäger  auf  den  Prairien  des  fernen 
Westens  etc.  —  Ders.:  Die  jungen  Pelzjäger  im  Gebiet  der  Hudsonsbay-Compagnie. —  Ders.: 
Esperanza  oder  die  jungen  Gauchos  in  den  Pampas  am  Fusse  der  Andes.  —  Ders.:  Die  jungen 
Canoeros  des  Amazonen-Stroms.  —  Ders.:  Die  jungen  Boers  im  Binnenlande  des  Caps  der 
guten  Hoffnung.  —  Kletke:  Wahrheit  und  Dichtung.  —  Zastrow:  Herz  und  Welt.  — 
Ders.:  Aus  Heimath  und  Feme.  —  Wildermuth:  Jugendgabe.  —  Fünf  Erzählungen  von 
V.  Hörn  (Nr.  56-IjO).  —  Fünf  Erzählungen  y.  Fr.  Hoffmann  (Nr.  101 -5j.  —  Die  .Maje. 
Herausg.  von  v.  Hörn.  Jahrg.  8  (1865 j.  —  Der  Jugend  Lust  und  Lehre.  Herausg. 
V.  Masius.    Jahrg.  1865. 

//.     Naturwissenschafllicher  Apjyarat. 
Angekauft  wurden  eine  Fallmaschine  und  ein  Anorthoscop. 

///.     Die  geographischen  Lehrmittel 
wurden  im  vergangenen  Schuljahre  nicht  vermehrt. 


rv.     Schülercötus. 

Aufgenommen  wurden  in  diesem  Schuljahre  61  Schüler,  und  zwar  15  im  Winter-  und 
46  im  Sommerhalbjahre. 

Im  Winterhalbjahre:  NachSecunda:  1.  Paul  Waiden  burger  aus  Uohenstein.  Nach 
Tertia:  2.  Gustav  Hencker  aus  Hohenstein;  3.  Paul  Kretzschmar  aus  Lichtenstein. 
Nach  Oberquinta:  4.  Karl  Zoeffel  aus  Gersdorf ;  5.  Otto  Wa  hie  aus  Zwickau.  Nach  Unter- 
quinta: tj.  Arthur  Bier  bäum  aus  Schwarzenberg ;  7.  Richard  Simon  aus  Schönbach  bei 
Greiz;  8.  Julius  Heyl  aus  Lichtenstein;  11  Alfred  Schubert  aus  Bermsgrün.  Nach  Sexta: 
10.  Arthur  Hofniann  aus  Schönfels ;  11.  Karl  Meyer  ausBockwa;  12.  Albreeht  Grüne  aus 
Zwickau;  13.  Conrad  Franc  ke  aus  Bockwa ;  14.  Emil  Klotz  aus  Zwickau;  15.  Hugo 
Bach  mann  aus  Zwickau. 

Im  Sommerhalbjahre:  Nach  Tertia:  1.  Robert  Wirth  aus  Wittgensdorf.  Nach  Quarta: 
2.  Emil  Bochmann  aus  MUlsen  St.  Jacob;  3.  Franz  Schnedermann  aus  Chemnitz; 
4.  Martin  Solbrig  aus  Mülsen  St.  Jacob;  5.  Robert  Schiffner  aus  Glauchau;  ti.  Theodor 
Petzold  aus  Eibenstock.  Nach  Oberquinta:  7.  Karl  Hey  n  aus  Johanngeorgenstadt.  S.Man- 
fred Wittich  aus  Greiz;  9.  Max  Schmidt  aus  Rcichenbach ;  10.  Alban  Reiss  aus  Eiben- 
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stock;  11.  Otto  Schmidt  aus  Frankenberg;  1'2.  Max  Schiebler  aus  Frankenberg;  Kl  Rciu- 
hold  Schneider  aus  Lugau;  14.  Paul  Wagenkneeht  aus  Callnbcrg;  15.  Bernhard  Krug 
aus  Chemnitz;  lt>.  Kuiil  Friedrich  aus  Burgstädt.  Nach  Untcnjuinta:  17.  Max  Geisslcr 
aus  Thurm;  IS.  Hugo  Bell  mann  aus  Zwickau;  \9.  Hans  M  eis  ebner  aus  Penig.  Nach 
Sexta:  20.  Emil  Hanbold  aus  Lugau;  21.  Guido  König  aus  Plohn;  22.  Albin  Scherbe) 
aus  Hauptniannsgrün ;  2;>.  Moritz  LessmUller  aus  Zwönitz;  24.  Louis  Liebcrt  aus  Mcerane; 
2ö.  Robert  Heinrich  aus  Marieutlial;  2t).  Ernst  Motbes  aus  Bockau;  27.  Karl  Rau  aus 
Zwickau;  28.  Ernst  Pilz  aus  Neudörfel;  29.  Max  Schubert  aus  Rotbenkircheu ;  30.  Ernst 
Herold  aus  Zwickau;  ;>1.  Johannes  Haustein  aus  Zwickau:  32.  Paul  Müller  aus  Zwickau; 
33.  Emil  Körner  ans  Zwickau;  34.  Heinrich  Falck  aus  Zwickau;  ob.  Georg  Vogel  aus 
Zwickau;  36.  Georg  Marezoll  aus  Zwickau;  37.  Ernst  Kästner  aus  Zwickau;  38.  Arno 
Thalemann  aus  Zwickau;  39.  Otto  Meisel  aus  Zwickau;  40.  Walter  Varnhagcn  aus 
Neudörfel;  41.  Otto  Ludewig  aus  Ilohndorf  bei  Lichtenstein;  42.  Curt  Böttger  aus  Stcin- 
pleiss;  43.  Julius  Ludwig  aus  Oberhohndorf;  44.  Friedrich  Eisenbciss  aus  Pölbitz; 
45.  Hans  Bart  hold  aus  Zwickau:  40.  Louis  Beckert  aus  Neudörfel. 
Zur  Universität  giengen  ab : 
Ostern  1865: 

B  0  n  i  t  z ,  Egniont 

Starke,  Paul 

Sommer,  Heinrich 

Türschmann,  Eugen 

Flechsig,  Paul 

Land  rock,  Conrad 

Vogel,  Paul 

Landgraf,  Friedrich 

H  e  y  n  e  m  a  n  n ,  Ottokar 

Bert  hei,  Clemens 
Michaelis  1865: 

Roch,  Georg 

Thost,  Karl 

Weickert,  Rudolf 

Francke,  Paul 

Zeh  misch,  Friedrich 
Ausser  den  Genannten  verliessen 
oder  zu  anderen  Berufsarten  über:  L  Seit  dem  Abschlüsse  des  vorigen  Programms  (19.  Sept. 
18641  bis  zum  Beginn  des  Sorainerseme.sters  1^65:  Ans  Prima:  1.  Emil  v.  Milk  au  aus 
Zwickau  f Nicolaischule  zu  Leipzig).  Aus  Secunda :  2.  Gustav  Windisch  aus  Beutha  (Gym- 
nasium zu  Plauen).  3.  Curt  Neidbardt  aus  Zwickau  (Vitztlium'sches  Gymnasium  zu  Dres= 
den).  4.  .Mfred  Kühn  aus  Zwickau  (Realschule  zu  Neustadt-Dresden).  Aus  Tertia:  5.  Mo= 
ritz  Gross  aus  Zwickau  (wegen  Krankheit)'*).  6.  Robert  (iötz  aus  Crimmitschau  (Kreuz- 
schule zu  Dresden).  7.  Paul  Kretschmar  ans  Lichtenstein  (unbestimmt).  8.  Otto  Hof- 
mann   aus   Zwickau   (Thomasscbule    zu    Leipzig).     Aus   Quarta:  9.    Franz   Liebe  aus  Crot- 


Wiss.  Cens. 

Sitten. 

Studium. 

I 

Jura  und  Cameralia. 

Ha 

Jura. 

Ha 

Medicin. 

Ib 

Theologie  und  Pliilologie. 

Ha 

Medicin. 

Ib 

Jura. 

I 

Naturwissenschaften. 

H 

Jura. 

Hb 

Medicin. 

Hb 

Medicin. 

I 

Ib 

Medicin. 

I 

Jura. 

Illa 

Jura. 

n 

Medicin. 

IIb 

Theologie. 

irliessen    die 

Schule 

und   giengen    auf   andere   Anstalten 

*)  Zu  onBerem  herzlichen  Bedauern  ist  er  vor  wenigen  Tagen  seinem  Leiden  erlegen. 
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tendorf  (Nicolaiscliule  zu  Leipzig).  10.  Oscar  Friedrich  aus  Zwickau  (wird  Kaufmann). 
11.  Richard  Zäun  er  aus  Zwickau  (wird  Kauftnann).  12.  Reinhard  Herold  aus  Zwickau 
(Eealschule  zu  Anuaberg).  13.  Reinhard  Briuk  aus  Zwickau  (wird  Kaufmann i.  14.  Johannes 
Pctzoidt  aus  Kirchberg  (auf  unsere  Veranlassung,  wird  Oeconomi.  l.'i.  llcnnann  Grüne 
aus  Zwickau  (Matthiä'scbes  Institut  bei  Altenburgj.  16.  Guido  Vieweg  aus  Zwickau  (wird 
Techniker).  17.  Karl  Neidhardt  aus  Zwönitz  (wird  Apotheker).  Aus  Oberquinta:  IH.  Her- 
mann Sonntag  aus  Zwickau  (diiuittiert,  wird  Maurerj.  l'J.  Max  Schilling  aus  Zwickau 
(wird  Kaufmann).  20.  Paul  Lorenz  aus  Zwickau  (wird  Kunstgiirtner).  21.  Reinhold  Kretsch- 
mar  (dimittiert,  Matthiä'sches  Institut  bei  Altenburg).  22.  Georg  Giesecke  aus  Zwickau 
(wird  Kaufmann).  Aus  l'nterquinta:  2o.  Gustav  Bortenreuter  aus  Schedewitz  (dimittiert 
wird  Kautmann).  24.  Ernst  Drechsler  aus  Zwickau  (dimittiert,  unbestimmt).  25.  Johannes 
Burgkhardt  aus  Rottmannsdorf  (unbestimmt».  2G.  Karl  Martin  aus  Thurm  (wird  Kauf- 
mann). Aus  Sexta :  27.  Eugen  Ulbricht  aus  Zwickau  (dimittiert,  Bürgerschule  zu  Zwickau). 
—  II.  Im  Sommersemester  1865:  Aus  Secunda:  1.  Oscar  Krausse  aus  Lössnitz  (Gymnasium 
zu  Freiberg).  Aus  Tertia:  2.  Ernst  Römisch  aus  Zwickau  (wird  Kaufmann i.  Aus  Quarta: 
3.  Hermann  Scheller  aus  Leutersbach  (Seminarium  zu  Annaberg).  Aus  Oberquinta :  4.  Paul 
Wunderlich  aus  Stollberg  (unbestimmt).  5.  Paul  Schweinitz  aus  Zwickau  (Vitzthum'- 
sches  Gymnasium  zu  Dresden).  6.  Hermann  Roch  aus  Zwickau  (Kreuzschule  zu  Dresden). 
Aus  L'nterquinta:  7.  Alfred  Schweinitz  (Vitzthum'sches  Gymnasium  zu  Dresden). 


Verzeichniss  der  Schüler  des  G-ymnasiums 

wiüirend  des  Sommerseinesterts  Js<  !."">. 

Die  mit  *  bezeichneten  Schüler  sind  im  Latife  des  Halbjahrs  abgegangen. 


No. 

Name. 

Geburtsort. 

Stand  des  Vaters. 

Priiiia. 

1 

Koch,  G.  K. 

Chemnitz. 

Kaufm.nnn    in  CilUn   bei  Meiosen. 

2 

ThoBt,  E.  K.  G. 

Zwickau. 

Kaulmanu   und   Ötjultrath. 

3 

Weickcrt,  E.  R- 

Zwickau. 

AdTocat. 

4 

Francke,  V.  F. 

Grossenhain. 

Pfarrer  in  Bockwa  und  As.sessor. 

5 

Kästner,  M. 

Bockwa. 

Oeconom  in  Zwickau,  t 

6 

Zehmisch,  J.  F.  A. 

Wildenfels 

Postvcrwalter  in  Grüna. 

7 

Ponickau,  E.  B. 

MfiUen  St  Jacob. 

Cantor. 

8 

Kämnitz,  0.  K. 

Penig. 

Ffirster  in  Zwickau. 

9 

Uhde,  F.  K. 

Wolkenburg. 

Kreisdircctor  in  Zwickau 

10 

Bellmann,  H.  0. 

Zwickau. 

Registrator. 

11 

V.  Zeiltwitj,  R.  E. 

Leipzig. 

Appellationsrath  in  Zwickau. 

12 

Windisch,  W.  0. 

Beutha. 

Lehrer. 

13 

'Meisel,  U. 

Zwickau. 

Barbier. 

14 

Krüger,  H.  0. 

Zwickau. 

Tischlermeister. 

15 

Ende,  F.  0. 

Naesiiu  bei  Fraueostein. 

Lehrer   in  Langenbemsdorf. 

16 

Thümer,  K.  A. 

Zwickau. 

Lohgerbermeister. 

17 

Rumpff,  J.  F.  J.  rh. 

Magdeburg. 

Justizrath.  t 
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No. 

Nanii-. 

Geburtsort.                       { 

Stand  lies   Vaters. 

1- 

Wcijke,  C.   i'. 

Vcu.i^ 

Förs'er  in   Gliuuhau. 

1;) 

1 

Mühlmann,   C.  0. 

Secnnda. 

Taunhut'. 

llittergutsbcsitzor. 

20   1 

IWmer.  C.  G. 

Chemnitz. 

Schankwirt  h. 

2\ 

Wimmer,  G.  K. 

Adorf. 

Pfarrer  in  Schönau. 

22 

Kimnitjs,  O.  F. 

Penig 

Förster  in  Zwickau. 

23 

Schmidt,  F.  R.                        j 

Frankenberg. 

Fatirikant. 

•24 

Waldenburger.   P.  M. 

Hohenstein. 

Arzt,  t 

•25 

Enderleiu,  J.  A. 

Hobonstein. 

Bürgermeister. 

•26 

Katschner,  C.  H.  F. 

Aue. 

Oeconom. 

27    1 

Brückner,  O.  J. 

Glauchau. 

Amts  Wundarzt. 

■28   1 

Meissner,  H.  J. 

Eibenstock. 

Lehrer. 

•29 

Baabe,  C.  H. 

Zwickau. 

Lohgerbermeistcr. 

30 

Kauferstein,  E.  G. 

Würzen. 

Pfarrer  in  Harihau  bei  Chemnitz. 

31 

Braun,  E. 

Zwickau. 

AppcUationsrath. 

32 

Schmalz,  M. 

Dresden. 

Regierungsrath  in  Zwickau. 

33   i 

L6tisch,  C.  F. 

Neuwelt  bei   Schwarzenberg, 

St«illni»ibernieister. 

34 

Vogel,  F.  B. 

Zwickau. 

Commissionsrath. 

35 

Brink,  C    A.  W. 

Eibenstock. 

Bendant   in  Zwickau. 

36 

Böhme,  L    R- 

Johanngeorgenstadt. 

Rector. 

37 

Gnibc,  C.  H. 

Kühnhaide. 

Lehrer. 

38 

»Krausse,  0.  E. 

Lössnitz. 

Bürgermeister. 

39 

Grüner,  A.  W. 

Lichtenstein. 

Webert'actor. 

40 

Lindner,  E    F. 

Cainsdorf. 

Steiger. 

41 

Hofmann,  E.  F. 

Zwickau. 

Schankwirth.  t 

42 

Zimmei-mann,  M.  J. 

Werdau. 

Betriebsir  genieur. 

43 

Günther,  V.  II. 

Lüssnitz. 

Kaufmann. 

44 

Löhr,  R. 

Zwick.iu. 

Töpfermeister. 

45 

Keinhold,  E.  B. 

Culitzsch. 

Oeconom  in  Bockwa. 

46 

Hencker,  J.   G.  A. 

Tertia. 

Hohenstein. 

Handelsgiirtner. 

47 

Ebert,  0. 

Mosel. 

Oeconom  in  Zwickau. 

48 

Krieg,  E. 

Waldeiibnrg. 

Pfarrer  in  Mülsen  St.  Michael. 

49 

Rudert,  B.  E. 

Planiiz. 

Schichtmeister. 

50 

Ochme,  U.  A. 

Pfeilhamraer. 

Schichtmeister  in  Raschaa 

51 

Zeller,  A.  B. 

Zwickau. 

1     Anln-iecassirer. 

52 

Lobmann,  P.  G.  K. 

Hoheiikirchen. 

Pfarrer  in  Wittgensdorf. 

53 

Müller,  J. 

Chemnitz. 

Advocat. 

54 

Ncumerkel,   J.  F. 

Seelingstädt. 

Gutsbesitzer. 

55 

Wirth,  R.  E. 

Wiitgensdorf. 

j      Gutsbesitzer. 

56 

Oito,  A. 

Zwickau 

!     Bathsregistrator. 

57 

V.  Zedtwiiz,  C.  M. 

Leipzig. 

Appellationsrath  in   Zwickau. 

58 

Behm,  P.   H. 

Wildcnfel». 

Privatier. 

59 

Bretsthneider,  Ch.  H.  R. 

!     MüUen   St   Jacob. 

1      Apotheker. 

60 

Haustein,  J.  F.  H. 

Zwickau. 

Advocat. 

61 

Winkler,  J.  G. 

Dohlen  bei  Dresden. 

Pfarrer  in  Planitz. 

62 

Gebauer,  C.  F.  E. 

Waidenburg. 

Seminar-Oberlehrer  in  Callnberg. 
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No. 

Same. 

Gebartsort, 

Stand  des  Vaters. 

63 

Gärtner,   K.  B.  G. 

b.  i.u.iwcrg. 

Buchdruckereibesitzer. 

64 

Budert.  A.  K. 

Leubnitz  bei   Werdan 

Lehrer. 

65 

Rudert.  E.  A 

Planitz 

Secretär. 

66 

Schnorr,  V.  H.  B. 

Schneeberg. 

Kaufmann. 

67 

»Römisch,   E.  H. 

Wolkenstein. 

Gerichtsamtmann  in  Zwickau. 

68 

Herold,  Ch.  J. 

Kirchherg  bei  Oberlnngwia. 

Guisbesitzer. 

69 

Beutler,  P.  R. 

Waldkircbcn  bei  Lengcnleld. 

Pfarrer. 

70 

Kürbitz,  H. 

Quarta. 

Braonsroda  b.  Eokartsberga. 

Lehrer  in  Sanbach  bei  Bibra. 

71 

Sachse,  M.  R. 

Zwickau. 

Oeconom. 

72 

Ulbricht.  G.  E.  E. 

Rochlitz. 

Photograph  in  Chemnitz. 

73 

Töpelmann,  F.  E. 

Dresden. 

For^trentamtmann  in  Auerbach. 

74 

Dauizenberg,   F    C. 

Schcdenitz. 

Fabrikant. 

75 

Nitisohe,  C.  W. 

Zw  ickan. 

Werkluhrer. 

76 

Härtung,  E.  L. 

Blankenhain. 

Pfarrer. 

77 

Seidel,   E. 

Auerbach. 

Genchtsamtmann. 

78 

Richter,  K.  K. 

Lichtentanne. 

Pfarrer. 

79 

Bescheren,  A.  A.  E.  R 

Meissen 

Kohlenwerkscassirer  in  Zwickau. 

80 

Geitner,  E.  R. 

Schneeberg. 

Chemiker. 

81 

Klahre,  G.  A. 

Werdau. 

Arzt. 

82 

Steinbach,  B.  H. 

Wittgensdorf. 

Bäckermeister.  + 

83 

Weingart,  A.  A. 

Zwickau. 

Kammmachermeister. 

84 

Fencker,  F.  F. 

Reinsdort'. 

Lehrer  und  Organist. 

85 

Oehlschlägel,  L.  H. 

Schnceberg. 

Tischlermeister 

86 

Richter,  F.  R. 

Chemnitz. 

Schlossermeister. 

87 

Wünsche,  M.  A. 

Werdau. 

Wachtmeister  in  Chemnitz. 

88 

Trübenbach,  P.  W. 

Ehrenfriedersdorf. 

Pfarrer  in  GrünstädteL 

89 

Lippert,  E.  Th. 

Niedersteinbach  bei  Penig. 

Pfarrer. 

90 

Leonhardt,  A. 

Zwickau. 

Mühlenbcsitzer  in  ^Nosswitz. 

91 

Wagner,  0.  B. 

Ebersdon'  bei  Chemnitz. 

Pfarrer. 

92 

Tauberth,  H.  M.  A.  J. 

Ehrentriedersdort; 

Bürgermeister,  t 

■  93 

Hondius,  H.  A. 

Dresden. 

Salzverwalter  in  Zwickau. 

94 

Wagner,  P.  E. 

Oberlcnpvitz. 

Oeconom. 

95 

T.  Qaerfarth.  H.  H.  K. 

Wildcnthal. 

Hüttenwerksbesitzer  in  Schönhaide. 

% 

Schellhom,  B.  F. 

Zwickau. 

Sponelcontroleur    t 

97 

Schrcyer,  K.  A. 

Sehneeberg. 

Kirchvater  und  Bergmann. 

98 

Seidel,  K    A. 

Znickau. 

Kaufmann. 

99 

Francke,  K.  B. 

Schufcberg. 

Pfarrer  in  Bockwa. 

100 

Schncdermaiin,  F.   A. 

Chemnitz. 

Professor  u.  Dir.  der  Gewerbschule. 

101 

Bochmann,  E.  H. 

Mülsen   St.  Jacob. 

Webermeister. 

102 

•Scheller,  H. 

Obcrcrinitz  bei  Kirchberg. 

Gasthotsbes.  i.  Lentersbach  b  Kirchberg,  t 

103 

Ilberg,  A.  Th.  A. 

Brilon  in  Weftphalen. 

Kreisgerichtsr.ith  in  Crossen  a,  d.  Oder. 

104 

Solbrig,   M.  J. 

Mülsen  St   Ja-ob. 

P&rrer 

105 

Schiffner,  C.  A. 

Glauchiut 

Kaufmann. 

'  106 

Hauff,  H.  F. 

Zwickau. 

Aufseher  in  der  Gasanstalt. 

107 

Kämniti,  F.   A.  K. 

Chemnitz. 

Förster  in  Zwickau. 

108 

Götze,  A.  M. 

Zwickau. 

Schneidermeister  in  Schedewit». 

109 

Petzold,  Th. 

Marienherg. 

Oberlehrer  in  Eibenstock. 

A 
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No. 

Nmue. 

Geburtsort. 

Stand  des  Vaters. 

Obeniuiiita. 

110 

LaD^e,  M. 

Friiiikenberg. 

BJckermeister. 

111 

Zeidler,  E.  K. 

Fnuikenberg. 

Kaufmann. 

112 

Kan,  K.  V. 

Zwickau. 

Dr.  jur.  und   Kuhlcnwcrksbesitzer. 

113 

Haupt,  K. 

Obcrwicsenthal. 

l'laiier  in  Glüsa  bei   Chemnitz. 

114 

Grosse,  Ü.  R. 

Zwi'.kau. 

Lohgerl'ermeister. 

115 

SaUbrenner,  F.  L. 

l.angenbernsdorf  bei  Werdau. 

Gutsbesitzer. 

U6 

Schweizer,  W.  E.  K. 

Eckeisbach. 

Gutsbesitzer. 

117 

Pernitzsch,  H.  Th. 

Hainichcn 

Appcllationsvnth   in  Zwickau. 

118 

Kind,  W.  R. 

Erbisilorf  bei   Freiberg. 

Obersteiger  in   Neudörfel. 

119 

Züffel,  K.  A. 

Gersdorf  bei  Oberlungwitz. 

Pfarrer. 

120 

Heyn,  C. 

Johanngeorgenstadt. 

Schichttneister  u.  Stadtrath. 

121 

Witiich,  M. 

Greiz. 

Maler  und  Photograph. 

122 

Römisch,  K.  F. 

Lengcnfeld. 

GerichtsamtroaDn  in  Zwickau. 

123 

Scherrtig,  R.  M.  H. 

Zwickau. 

Zinngicssenueister. 

124 

»Wunderlich,  E.  E.  P. 

Chemnitz. 

Kaufmann  in  StoUberg. 

125 

*Schweinitz.  P.  E. 

Wermsdorf. 

Gcrichtsrath  in   Zwickau. 

126 

Wähle,  F.  0. 

Dresden. 

Regierungsrath   in  Zwickau. 

127 

•Roch,  J.  F.  H. 

Dresden. 

Geh.  Finanzrath  in  Dresden. 

12S 

Schmid^  M.  Th. 

Reichenbach. 

Organist  und  Lehrer. 

129 

Wetzel,  A.  H. 

Callnberg. 

Webermeister. 

130 

Miller,  J.  F. 

Langenchursdorf. 

Lehrer  in  Lössnitz. 

131 

Heyl,  11.  J. 

Lichtenstein. 

Amtssportelcassirer. 

132 

Vogel,  E.  R. 

Zwickau. 

Commissionsratb. 

133 

Kästner,  G.  B.  M. 

Zwickau. 

Fleischermeister. 

134 

Körner,  K.  R- 

Lengenfeld. 

Advocat. 

135 

Krenkcl,  E.  W. 

Oberalbertsdorf. 

Pfarrer. 

136 

Müller,  A.  B. 

Bärenwalde. 

Gastwirth. 

137 

Hänel,  B.  H. 

Nieder«  ürschnitz  b.  StoUberg. 

Conditor  in  Zwickau. 

138 

Gebaner,  C.  W.  H. 

Hohenstein. 

Apotheker. 

139 

Anger,  P.  B. 

Zwickau 

Canzlist. 

140 

Bierbaura,  A.  A. 

Steinigt  wolmsdorC 

Steuercontrolcur  in  Schwarzenberg. 

141 

Eben,  M.  F 

Zwickau. 

Gutsbesitzer  in  Eckersbach,  t 

142 

Demisch,  H.  A. 

Zwickau. 

Schulgeldereinnehmer. 

143 

Gerber,  W.  O. 

Wiesenburg. 

Maurermeister. 

144 

Keller,   E. 

Zwickau. 

Zimmermeister. 

145 

Ueynemann,  0.  F.   C. 

Weissbach. 

Pfarrer. 

146 

Schmidt,  C.  G.  0. 

Frankenberg. 

Fabrikant  und  Stadtrath. 

147 

Schiebler,  M.  G. 

Frankenberg. 

Kaufmann. 

148 

Schneider,  A.  K. 

Calinberg. 

Pfarrer  in  Lugau. 

149 

Wagenknecht,  P.  T. 

Callnberg. 

Webermeister. 

150 

Krug,  P.  A.  B. 

Chemnitz. 

Arzt. 

151 

Friedrich,  H.  E. 

Rochsburg. 

Advocat  in  Burgstädt. 

152 

1 

Reisi,  F.  A. 

Unterquinta. 

Eibeastock. 

Designateur. 

153 

N'estler,  C.  G. 

Falken  bei  Hohenstein. 

Lehrer  in  Zelle  bei  Aue. 

154 

Hössler,  E.  Th. 

Zwickau. 

Hutmacher. 

155 

Simon,  J.  R. 

Weitentrcbetisch  in  Böhmen. 

Bergcontroleur  in  Schönbach  b.  Greiz. 
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No, 

Name 

Geburtsort. 

Stand  des  Vaters. 

15G 

BaclLiimnn,  C.  J'. 

Wcrdau. 

Gastwirth  in   Grünhain. 

157 

Wagner,  C.  O. 

Schcdowitz. 

Markscheider  in  Zwickan. 

158 

Beclilcr,  C. 

Lengcnfeld. 

Fabrikant  in  Zwickau. 

159 

Geitner,  G.  G.  J. 

Kainsdort" 

Kunstgärtner  in  Planitz. 

160 

Wähle,  H.  G 

Limbach. 

Regierungsrath  in  Zwickan. 

161 

Grübler,  6.  0.   G. 

Jleerane. 

Apotheker. 

162 

Seliraps,  G.  H 

Hermsdorf  bei  Uohenstein. 

Ga.stwirth  in   Oherlungwitz. 

163 

d'Alingc,   J.   E.  N. 

Zwickau. 

Regierungsrath  u.  Bir.  der  K-  Stral'nnst. 

164 

Annlior,  G.  E. 

Waidenburg. 

Advocat 

165 

Schubert,   A. 

Bermsgriin  bei  Schwareenberg. 

Lehrer. 

166 

Fikentscher,  J.  W.   G. 

Zwickau. 

Fabrikant,  t 

167 

Ebert,  P. 

Bockwa. 

-  Oeconom. 

168 

Winker,  F.  H. 

Zwickau. 

Goter\envalter. 

169 

Eben,  F. 

Zwickau 

OeconOm  und  Stadtrath. 

170 

Geissler,  M.  K. 

Tliurin  bei  Glauchau. 

Cantor. 

171 

Kauftuann,  F.  L 

Langenroinsdorf  b.  Crimmitschau. 

Gutebesitzer. 

172 

Dautenhahn,  Gl. 

Heinriohsort  bei  Lichtenstein. 

Pfarrer  in  Härtensdorl.  t 

173 

Glafey,  M. 

Rcichcnbach. 

Buchhalter  in  Zwickau. 

174 

V.   Wirsing,  Ch.   F.  A.  W. 

Zwickau. 

Regierungsrath. 

175 

*Schwcinitz,  K.   A    E. 

Wcrmedori'. 

Gerichtsrath  in   Zwickan. 

176 

Günther,  K.  R    B. 

Eibenstoi-k. 

Medicinalrath  in  Zwickau. 

177 

Lorenz,  K.  G. 

Zwickau. 

Advocat. 

178 

Kamprad,  .1.  li. 

Altenburg. 

Kohlenwerksdirector  in  Neudflrfcl. 

179 

Thost,  II.   A. 

Zwickan. 

Kaufmann. 

180 

Mei.^clmer,  H    E.  V. 

Penig. 

Advocat  und    Notar 

181 

Bellmann,  H.  W. 

Sexta. 

Zwickau. 

Registrator. 

182 

Hofmann,  A.  A 

Stcnn. 

PfaiTcr  in  Schönfels. 

183 

Bombcrg,   G. 

Zwickau. 

Maschinenschlosser. 

184 

Zäuncr,  R    E.   W. 

Zwickau 

Kaufmann. 

185 

Hanbold,  E.  E. 

Sicbcnlchn. 

Buchhalter  in  Lngau. 

186 

Lorenz,  F    0 

Zwickau. 

Bäckermeister. 

187 

Seidel,  A.  H. 

Zwickau. 

Kaufmann. 

188 

Wfirkor,  E.   (;. 

Zwickau. 

Bäckermeister. 

189 

Ebert,  B. 

Zwickau. 

Oeconom  und  Stadtrath. 

190 

Meyer,  K    R. 

Bockwa 

Schichtmeister. 

191 

Grüne.   A.  E. 

Zwickau 

Apotheker. 

192 

Francke,  C.  F. 

Schnecberg. 

Pfarrer  in   Bockwa. 

193 

Krcll,  M.  .T.  A. 

Zwickan. 

Anstaltsinspector. 

194 

Hacbm.inn,  H.  H. 

Zwickau. 

AdTocat. 

195 

Klotz,  K.  F. 

Zwickan. 

Überarzt  im  Krciskrankenstiil. 

196 

Kimig,  G.  Tb. 

Blauenthal. 

Brauereiinspector  in   Plohn. 

197 

Sdierbel.  A.  T.  C. 

Hauplmannsgrün 

Lehrer. 

198 

L«ssroüllov,  M.  y. 

Kühnh.^ide. 

Gutsbesitzer  in  Niederzwönitz. 

•199 

Lieben,  F.  L. 

Mce.rftne. 

Fabrikant 

200 

Heinrich,  F.  R. 

Maricnthal. 

Guisbesitzer  und  Oberbahnwärter. 

201 

Mothes,  H.  E. 

Bnckan. 

Gutsbe,«itzer.   t 

202 

Hnii,   r.  A. 

Zwickau. 

Dr.  jnr.  und  Kohlenwerksbesitier. 

A 
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üo. 


Name. 


Geburtsort. 


Stund  des  Vnters. 


21« 

Bott'.-or.    K 

I.iiidon;ui    lici  Leip/.i;;. 

Kiticrgulspiichlcv  in   Sieinpleiss. 

204 

Körner,  1{    E. 

l..eii>zig. 

Advul-at   in  Zwickau. 

306 

Falck,  1".   H. 

Zwickau. 

Flci.schcrmeister. 

206 

Kastner.   K.  H. 

Zwickau. 

Kohlen  Werksbesitzer. 

207 

Th«lem»nn,  J.  A. 

Zwickau. 

Musikdircctor. 

208 

Lndewig,  0.  F. 

Hohndorf  bei  Lichtonstein. 

Gutsbesitzer. 

209 

Mareioll,  K.  Th    G. 

Leipzig. 

Appellatlonsrath   in   Zwickau. 

810 

Möller,  G.  P. 

Zwickau. 

Feucnnann. 

211 

BarthoKi,  II.  A. 

Kochlitz. 

Brandvcrsiclicningsol)crinsp.  in  Zwickau 

212 

Herold.  L.  E. 

Leipziir. 

Poslmeister  in  Zwickau. 

213 

Hanstein,  3.  T.  \V. 

Winterthiir  in  der  Schweiz. 

Advocat   in  Zwickau. 

214 

Vopel,  G.  R. 

Zwickau 

Commissionsrath. 

215 

Vamhagcn,  W.  F.  A. 

Neudörfel. 

Bcrgdirector  zu  Vercinsglück. 

816 

Pill,  E.  V. 

Neudörfel. 

Steiger. 

217 

Eisenbeiss,  F. 

Johanngeorgenstadt. 

Steinmet/,   in  l'i'ilbitz. 

218 

Meisel,  O. 

Zwickau. 

Barbier. 

219 

Ludwig,  ,1. 

Sclictlewitz. 

Schichtmeister  in  Oherhohndorf. 

220 

Schubert,  E.  M. 

Rothcnkirchen. 

Gastwirth  und  Oeconom. 

221 

Beckcrt,  H.  T.. 

Erbisdort'. 

Obersteiger  in  Vereinsgliick. 

Prämien  haben  crhalteu 

zu  Michaelis  lS(i4:  die  Primaner  Egmoiit  Bonitz  (Hempel'sche  Stiftung)  und  Eugen  Türsch- 
uiann  (desgl.),  die  Secundaner  Eugen  Ponickau,  Rudolf  K am nitz  und  Friedrich 
Uhde,  die  Tertianer  Ernst  Kauferstein,  Friedrich  Lötzsch  nnd  Max  Zim- 
mermann, die  Quartaner  Ernst  Gebauer  und  Georg  Gärtner,  die  Ober- 
quintaner Hermann  Oehlschlägel  (Meyer'sche  Stiftung),  Robert  Richter  (desgl.) 
und  Robert  Steinbach,  die  Unterquintaner  Theodor  Pernitzsch,  Gurt 
Schweizer  und  Richard  Kind  und  der  Sextaner  Bernhard  Müller  (Meyer'sche 
Stiftung); 

zu  Ostern  1865:  die  Primaner  Georg  Roch  und  Carl  Thost,  die  Secundaner  Hermann 
Meisel,  Philipp  Rumpff  und  Otto  Ende,  die  Tertianer  Eduard  Lindner 
und  Ernst  Hofmann,  der  Quartaner  Edmund  Ulbricht,  die  Oberquintaner 
Bernliard  Schellhorn,  August  Schreyer  und  Carl  Francke,  die  Unter- 
quintaner Hermann  Wetzel  und  Johannes  Müller  und  der  Sextaner  Franz 
Kau  fma  n  n. 

Scliulü;el{lererlass  im  Gesammtbetrage  von  1«L'  Thlr.  28  Ngr.  haben  erhalten 
im  Winterhalbjahre:  die  Primaner  Friedrich  Zeh  misch,  Eugen  Ponickau,  Rudolf  Käm- 
nitz,  Hermann  B  e  1 1  m  a  n  n  und  Oscar  W  i  n  d  i  s  c  h  ,  die  Secundaner  Hermann 
Meisel,  Otto  Ende,  Oswald  Weiske,  Ottomar  K  ämnitz,  Ernst  Kaufer- 
stein und  Friedrich  Lötzsch,  die  Tertianer  Eduard  Lindner,  Ernst  Hof- 
mann, Victor  Günther  und  Hermann  Oehme,  die  Quartaner  Ernst  Gebauer, 
Edmund  Ulbricht,  Hermann  Oehlschlägel,  Albert  Wein  gart  und   Robert 
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Eichte r,  die  Oberquiutauer  August  Schreyer.  Moritz  Götze  und  Hermann 
Sehe  11  er,  die  Unterquintaner  Hermann  Wetzel,  Johannes  Müller  und  Bruno 
H  ä  n  e  1 ; 
im  Sommerhalbjahre:  die  Primaner  Eugen  Ponickau,  Rudolf  K  ämni  tz,  Oscar  Windisch, 
Otto  Ende,  Oswald  Weiske  und  Hermann  Meisel,  die  Secundaner  Ottomar 
Kämnitz,  Ernst  Kauferstein,  Friedrich  Lötzsch,  Eduard  L  in  dn  er,  Victor 
Günther,  Ernst  Hofmann  und  Gustav  Hencker,  die  Tertianer  Hermann 
Oehme,  Ernst  Gebauer  und  Albin  Zell  er,  die  Quartaner  Hermann  Oehl- 
schlägel.  Albert  Weingart,  Robert  Richter  und  August  S  chreyer,  die 
Oberquintaner  Heraiann  Wetzel.  Johannes  Müller,  Bruno  Hänel  und  Paul 
Wagenknecht  und  der  Unterquintaner  Richard  Simon. 


Ordnniig;  der  öffentlichen  Pröfnns;. 

Montag,   den  2ö.   September, 
Vormittags  von  8  Uhr  au. 
Prima.  Physik  Voigt. 

Geschichte  M  o  s  e  n. 

Tacitus  Germania  IIb  er». 

Secunda.  Plutarch  Gebaner. 

Religion  Ackermann. 

Nachmittags  von  2  Uhr  an. 
Tertia.  Homer  ^  e  1 1  e  r. 

Geographie  Richter. 

Quarta.  Griechisch  Vogel. 

Mathematik  Voigt. 

Französisch.  W  e  n  d  1  e  r. 

Declamation  des  Quartaners  Max  Wünsche. 

Dienstag,   den   26.   September, 
Vormittags  von  8  Uhr  an. 
Oberquinta.  Latein  Brückner 

Geschichte  Vetter. 

Declamation  des  Oberquintaners  Maufred  Wittich. 
Unterqidnta.  Deutsch  Wendler. 

Arithmetik  L  e  s  c  h. 

Declamation  des  Unterquiutaners  Johannes  d'Alinge. 
Sexta.  Latein  M  o  s  e  n. 

Religion  Lesch. 

Declamation  des  Sextaners  Emil  Hanbold. 

Nachmittags  von  *,ä4  Uhr  an. 
Prüfungsturnen  B  r  ä  u  e  r. 


J 
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Kedeacfus. 

Donnerstag,  den  li!-*.  September, 
Vormittags  9  Uhr. 
Choral:  Eiu'  Jeste  Burg  ist  unser  Gott  u.  s.  w.,  t'iiulstiininij,'  von  J.  Eccard. 
Deutsobes  Eröffnuiifrsgcilioht  des  Abiturienten  Friedrich  Zehmisch. 
Grieehi-Hcho  Hede  des  Abiturienten  Paul  Francke:  „nsQi  zfjg  i^ 'Aqsiov  näyov  ßovXrjq:' 
Lateinische  Rede  des  Abiturienten  Carl  Thost:  „Caesarem  Oetavianum,  quum  ad  unum  ex 

nepotibus  volumen  quoddam  M.  Tuilii  Ciccronis  manibus  tenentem  accessisset,  recte 

iudioavisse:    ).6yio<i  avr'^Q.  w  nal,  löyiog  xai  (fikönat^ig." 
Psalm  40  von  H.  Kttster:  Wohl  dem,  der  seine  Hoftnung  setzet  auf  den  Herrn  u.  s.  w. 
Deutsches  Gedicht  des  Primaners  Rein  hold  v.  Zedtwitz. 
Entlassung  der  Abiturienten,    Bekanntmacliung  der  Versetzung  und  der  Prämien    durch   den 

Director. 
Gemeinsamer  Schlussgesang:  Nun  danket  alle  Gott  u.  s.  w. 


Zu  geneigter  Theilnahme  an  dieser  Schulfeierlichkeit  werden  die  hohen  Königlichen 
Behörden,  die  geehrten  Mitglieder  der  Gymnasial-Coinmission  und  des  Stadtrathes,  sowie  alle 
Freunde  und  Gönner  der  Anstalt,  insbesondere  alle  Eltern  unserer  .Schüler  ehrerbietigst  und 
ergebenst  eingeladen. 

Gymnasium  zu  Zwickau,    am  10.  September  1865. 

Hugo  Hberg. 
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